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Die Windbergbahn 
in unseren Tagen 

Weit über die Grenzen unseres Landes 
hinaus ist sie bekannt geworden: die 
Windbergbahn. Vor 130 Jahren eröff­
net, zählt sie noch heute zu den reizvoll ­
sten .. Gebirgsnaturbahnen" auf dem eu ­
ropäischen Kontinent. Zwischen dem 
heutigen Freitai-Birkigt und Possendorf 
bezwang die Windbergbahn mit einer 
für damalige Verhältnisse einmalig ge· 
schickt ausgeführten Trasse einen Hö· 
henunterschied von 140 m auf einer 
rund 13 Ki lometer langen Strecke. 
1907 wurde auf der ehemaligen Kohle­
bahn der öffentl iche Reise· und Güter­
verkehr eröffnet. Lokomotiven der spä ­
teren BR 98° prägten jahrzehntelang mit 
den bekannten Windbergwagen das 
Bild auf dieser Gebirgsbahn. 1951 
wurde zwischen Possendorf und Klein· 
naundorf der Betrieb eingestellt. 1957 
übernahmen Kraftomnibusse endgültig 
den Reiseverkehr auf der W indberg · 

mosaik 
2 

bahn. Heute besteht die Windbergbahn 
nur noch bis Dresden-Gittersee, dem 
früheren Obergittersee. Lokomotiven 
der Baureihe 106 bewältigen die teil­
weise sehr umfangreichen Leistungen 
im Güterverkeh r. Seit 1980 steht die 
Strecke unter Denkmalschutz. 

1 ln Freitai ·Birkigt- unterhalb der Strecke Dres· 
den- Tharandt - beginnt die Windbergbahn. 

2 Als Leerfahrt rollen die beiden Lokomotiven on 

Richtung Freotai ·Birkogt. um weotere Kohlewagen zu 
holen. 

3 lnzwoschen unter Denkmalschutz gestellt, prä· 
sentiert sich das Bahnhofsgebaude von Dresden 
Gittersee mo t der eonstogen Bezeochnung Obergot · 
tersee. 

4 Eon aus Selbstentladewagen bestehender . Erz­
zug· in Freita i·Borkogt. 

Fotos: V Emersleben Berhn 
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01!! Winclbergbllhn im weißen Winterkle1dl 
M1t d1csem durchaus seltenen Thema stellte 

s1ch 1985 der Cottbuser Modellbahnfreund 

Hans )oach1m Bänsch auf der 8 Berliner Mo 

delibahn Ausstellung am Berliner Fernseh 
turm vor Seme m1t vrelen stimmungsvollen 
Mot1vPn gestaltete HO· Heimanlage war da 

mals emer der Pubhkumsmagnete Als Ab 

schluß des 86er Jahrganges möchten w.r l h 
nen m1t dem Blick aul den Bahnhol Potschap 

pel drese verschne1te Modellbahnwelt etwas 

näherbringen und empfehlen Ihnen den Bc1· 
trag auf den Se1ten 2511. 
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6. Verbandstag 
desDMV 

Die bisher erfolgreichste Bilanz 

Am 14. November 1986 fand in Berlin­
Schmöckwitz der 6. Verbandstag des 
Deutschen Modelleisenbahn -Verban ­
des der DDR statt. ln der Gaststätte .,Zur 
Palme" wurden vor 131 Delegierten und 
zahlreichen Gästen des in - und Auslan­
des vom höchsten Organ des DMV der 
Rechenschaftsbericht des Präsidiums 
sowie der BP.richt der Zentralen Revi ­
sionskommission entgegengenommeo. 
Nach einer sich daran anschließenden 
Diskussion faßte der Verbandstag einen 
Beschluß über die weitere Arbeit und 
wählte einstimmig das neue Präsidium 
und die Zentrale Revisionskommission. 
Im Rechenschaftsbericht betonte der 
Präsident, Dr. Ehrhard Thiele, daß un­
sere interessante Freizeitbeschäftigung 
nur durch die konsequente Friedenspo­
litik der Partei der Arbeiterklasse und 
der Regierung unserer Republik mög­
lich ist. Weiter sagte er: .,Wir verpfl ich ­
ten uns, auch in der kommenden Legis 
laturperiode alle Anstrengungen zu 
unternehmen, um die gestellte kulturpo­
litische Aufgabe zu . erfüllen. Unser 
Dank gilt gleichzeitig dem Minister für 
Verkehrswesen und seinem Leitungs­
kollektiv sowie der Politischen Verwal ­
tung der Deutschen Reichsbahn und 
dem Zentralvorstand der IG Transport­
und Nachrichtenwesen für die ständige 
materielle und ideelle Unterstützung. " 
Ein herzliches Dankeschön ging auch 
an das Ministerium für Volksbildung, 
die Pionierorganisation, die Betriebe 
der Modellbahnindustrie, den trans­
press VEB Verlag für Verkehrswesen, 
den Verlag Bild und He im~t sowie an 
die Verkehrsbetriebe. Sie alle halfen 
dem Verband durch ihre Fürsorge und 
Unterstützung. Die auf dem Verbands­
tag gezogene Bi lanz kann sich sehen 
lassen. Als der DMV vor fast 25 Jahren, 
am 7. April 1962, gegründet wurde, ge­
hörten ihm 25 Arbeitsgemeinschaften 
mit 237 Mitg liedern an . Heute gibt es 
405 Arbeitsgemeinschaften in denen 
8210 Freunde der großen und kleinen 
Eisenbahn sowie des Nahverkehrs einer 

2 me 12/86 

äußerst vielfältigen Beschäftigung nach­
gehen, die in breiten Kreisen unserer 
Bevölkerung und gleichermaßen im 
Ausland anerkannt wird. ln den vergan­
geneo vier Jahren wurden 12 980 Aus­
stellungstage und Exkursionen organi­
siert, und an 14 923 Ausstellungstagen 
beteiligten sich die Arbeitsgemeinschaf­
ten, wozu insbesondere die Messen der 
M eister von morgen, Betriebsfestspiele 
sowie Jubiläen von Städten und Ge­
meinden gehörten. Hinzu kamen im Be­
richtszeitraum 55 H öffentliche Bau ­
abende, Tauschmärkte sowie zahlrei ­
che Freundschafts- bzw. Patenschafts­
verträge der Arbeitsgemeinschaften mit 
Fachverkaufsstellen des Handels. 
Mit Stolz konnte mitgeteilt werden, daß 
99 667 Mark für die Zwecke der interna­
tionalen Solidarität erarbeitet wurden.· 
Zum Ausbau von Arbeitsräumen sowie 
bei Unterstützung der Deutschen 
Reichsbahn und der· Nahverkehrsbe­
triebe leisteten die M itglieder des DMV 
466 478 Stunden Arbeit im Rahmen der 
volkswirtschaftlichen Masseninitiative. 
Überhaupt sind insgesamt die Aktivitä ­
ten des DMV im Vergleich zu früheren 
Leqislnturnerioden um ein Vielfac:hes 

Das Präsidium 
Dr Ehrh;Hcl Tnrclt>. Pra~r(!r.;t 
GurHer M nr. Vrzt,prJsrdent 
Rerner Enders, Vllt:pril srcicnt 
Manlred Neumann, GenerJisekrr.t;u 
Wolfgang Banne•t 
Achrm Delang 
Werner Drescher 
)urgcn fngwrch t 
H('rn; Han~e 
WolfH.rr.g Hanusch 
joac.hrm Heme 
Olaf Herlen 
Dr Mrchael Huth 
Wonfned Lrebschner 
Wolf Oretger Machel 
Sreglrrcd M rC'decke 
Hr•lrnut Rernert 
ßr'<ncl s~uer 
Hiln\ llrnnmg SchauP-r 
Rudoll Starus 
Roll Sternrcke 
Hans Dreter Werde 
Bernhard Westphal 

Die Zentrale Revisionskommission 
Achrm Dclany. Vor srl!endcr 
H,..rnrr, h Baum 
Horst Kohlberg 
Andr P.1S M ansch 
Gu<1ther Schonher r 
Pf'tr-r ·schulz 

Vorsitzende der Kommissionen 
des Präsidiums 
He" 1 H.ra~e. N<ll> ·:,•:i(ehrsl,~unde 

Wuifq~ny llnnusch WenbC'werhc 
O l<tf I kr frn. Technr~ 
R .doll Srar u ~. Ofir · ntlrt.hkertsa• br!tl 

Rr,. : Sli·•"•tkc ~rs,• nbahnlr~u.H i t"' 

IIJ<' • 1),.• 1PI W,., •d" )li<JI •P'I 

gestiegen. Dr. Ehrhard Thiele unter­
strich diese Tatsache und sagte im Re­
chenschaftsbericht: .. Wir können mit 
Stolz feststellen, daß die Zeit seit dem 
letzten Verbandstag, also die Periode 
zwischen dem X. und XI. Parteitag der 
SED, die bisher erfolgreichste war". 
Das betrifft auch die internationale Ar ­
beit des DMV. So hat der Präsident des 
DMV in seiner Eigenschaft als Vizeprä­
sident des MOROP durch sachkundige 
M itarbeit in diesem Gremium die Ge­
samtarbeit des internationalen Verban ­
des mit neuen Impulsen positiv beein ­
flußt. 
Große Erfolge hat der DMV bei der 
Pflege technischer Den kmäler. Das be­
trifft die Eisenbahnmuseumsfahrzeuge 
ebenso wie die historischen Nahver­
kehrmitteL Hier ist die Zusammenarbeit 
mit dem Kulturbund der DDR, der sich 
gleichfalls mit solchen Aufgaben be­
schäftigt, weiter zu entwickeln. DMV 
und Kulturbund müssen dies vor allem 
auch deshalb tun, weil die technischen 
Denkmäler zahlreicher geworden sind. 
M it vereinten Kräften bei der Restaurie· 
rung und Pflege ist eine noch höhere 
Wirksamkeit in der Öffentlichkeit zu er­
reichen. Ausführlich wu rde im Rechen ­
schaftsbericht auf die Arbeit der einzel ­
nen Kommissionen eingegangen. 
Die Rechenschaftsberichte, die 19 Dis­
kussionsredner, aber auch der Besch luß 
des 6. Verbandstages zeigten deutlich. 
welche große gesellschaftliche Bedeu­
tung die Arbeit des DMV für eine sinn ­
volle Freizeitbeschäftigung ihrer Mit­
glieder und vor allem für die Öffent­
lichkeitsarbeit hat - seien es Ausstellun­
gen über die große und kleine Eisen ­
bahn, Sonderfah rten mit der Eisenbahn 
oder Straßenbahn. Diese stets stark be­
suchten Veranstaltungen sind ein be­
redtes Zeugnis dafür, daß der DMV ei­
nen wichtigen Beitrag zu einem ab­
wechslungsreichen geistig -ku lturellen 
Leben in unserem Lande leistet. 
Das unterstrichen auch die zum Ver­
bandslag herzlich begrüßten Gäste, 
unter ihnen Günter Grohmann, Stellver­
treter des Ministers und Leiter der Poli­
tischen Verwaltung der Deutschen 
Reichsbahn. Dieter Zobel, M itarbeiter 
der Abteilung Transport- und Nachrich­
tenwesen beim ZK der SED, Ferenc 
Szegö, Leiter des Technischen Aus­
schuß im MOROP sowie die Vertreter 
der Modellbahnverbände in der Ungari­
schen Volksrepublik und Volksrepublik 
Polen sowie die Ver'treter der Modell­
bahnindustrie und dem Kombinat Berli­
ner Verkehrsbetriebe. 
Ausführlicher berichten wir im Heft 
2/87. 
wdm. 
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Frühlingsfest in Eisenach 
zum Thema Eisenbahn 

Seit 1g49 findet in der Wartburg­
stadt Eisenach jährlich das Früh· 
lingsfest .. Sommergewinn" statt. 
ln einem Festzug werden jene 
Trad itionen gepflegt, die bedeu· 
tende Ereignisse und Entwicklun· 
genwachhalten sollen 
Am 28. Marz 1987 wird das Früh· 
lingsfest unter dem Motto .Ei· 
senbahngeschichte" stattfinden. 
Dabei sollen das 140jährige Be· 
stehen der Strecke Gotha - Ei­
senach und das Jubiläum .. 25 
Jahre Strecke Förtha - Gerstun· 
gen" im Mittelpunkt stehen. 
M itwirken werden an dieser Ver ­
anstaltung neben der Rbd Erlurt 
und den örtlichen Staatsorganen 
der DMV, das Verkehrsmuseum 
Dresden und die lngenieur-
schu le für T ransportbetriebs­
technik Gotha. Im Rahmen des 
Frühl ingsfestes sind auch Tradi· 
tionsfahrten ur.d eine Modell­
bahn ·Ausstellung vorgesehen, 
worüber noch genauer rechtzei · 
tig informiert wird . Für die Ver­
anstaltungen werden im Zusam­
menhang mit den Streckenjubi­
läen dringend leihweise ge­
sucht: Literatur, Dokumentatio­
nen, Originalunterlagen bzw. 
Modelle historischer Geräte und 
Anlagen. 
Wer helfen kann, sollte dies un· 
bed1ngt tun und steh an den Be­
zirksvorstand Erfurt des DMV, 
PSF 725, Erfurt, 5010, wenden. 

Bezirksvorstand Erfurt des OM V 

25 Jahre PIKO 

Im Oktober dieses Jahres beging 
der VEB PIKO in Sonneberg sein 
25jähriges Betriebsjubiläum. Er 
entstand aus der Vereinigung 
des VEB Fetnmechanik Sonne­
berg und dem Betriebsteil PIKO· 
Modellbahn des VEB Elektroin · 
stallallon Oberlind (EIO). ln den 
zurückliegenden Jahren entwik· 
keltesich PIKO zu einem aner­
kannten Betneb, der heute zum 
VEB Kombinat Sonneberg ge· 
hört. 
Messegold, erstmals 1965 und 
inzwischen bereits für zahlreiche 
weitere Erzeugnisse verliehen, 
sowie die Würdigung mit dem 
Titel .. Betrieb der ausgezeichne­
ten Qualitätsarbeit" 1972 und die 
Auszetchnung mit dem Vaterlän· 
dischen Verdienstorden in Gold 
unterstreichen dte erfolgreiche 
Entwicklung dieses Betriebes. 
Das Ziel der PIKO-Werker be· 
steht darin, die Produktion auch 
künft1g kontinuierlich zu erhö· 
hen. 
me 

Muß mal gesagt werden 

Nur auf diesem Wege ist es mir 
möglich, es mal allen Freunden 
der Eisenbahn und Eisenbahnern 
zu sagen: Habt Dank für die Son· 
derfahrten 1985 und 1986! Alle 
Fahrten, Ausstellungen usw., das 
war Eisenbahn zum Anfassen 
und Miterleben. Möge es so wei· 
tergehen. 

S. Lehmann, Leipztg 

Solidarität - eine Herzenssache 
Studienplätze für Pedro und 
janina 
Eine Sonderfahrt mit den Loko­
motiven 41 1137 und 411185 
des Bw Güsten starteten am 
21 . September 1986 die Rbd 
Magdeburg und dte Tageszei· 
tun9 • Volkssttmme·. Akteure 
dieser Veranstaltung waren aber 
auch der Verband der journali· 
sten der DDR (VDJ) und der 
Deutsche Modelleisenbahn Ver­
band der DDR (DMV). Unter 
dem Motto .Studienplätze für 
Pedro und janina" wurde diese 
Fahrt nach Salzwedel und zurück 
als Solidaritätsakt ion ein voller 
Erfolg. 
Etwa 900 Eisenbahnfreunde wur­
den auf dem Vorplatz des Salz· 
wedeler Hauptbahnhofs vom 
Singeclub . M axim Gorki" und 
dem DTSB-Fanfarenzug begrüßt. 
Verkaufsstande wurden dicht 
umlagert, und besonders gelragt 
waren eisenbahntypische Souvt:: 
nirs wie Oberwagenlaternen, 
Schaflnerlampen, Fotos, Bro­
schüren und Lokschilder. Der Er­
lös von Versteigerungen wurde 
auf das Solidaritatskonto über­
wiesen. 
Im Bahnhofsgelände bestand die 

Möglichkeit, auf dem Führer· 
stand der Dampflok 65 1049 
oder auch auf etner Handhebel­
draisine mitzufahren. Der Erlös 
dieser Fahrten von 662,50 Mark 
kam ebenfalls auf das Solidari­
tätskonto Die Teilnehmer der 
Sonderfahrt konnten auch einen 
Stadtrundgang durch das 750jäh ­
nge Salzwedel unternehmen 
und das Museum über die Fami 
lie Marx und die Konzerthalle 
kennenlernen. Sehr gel ragt wa­
ren die mitgeführten Bahnpost­
wagen. Hier gab es Sonderbrief­
umschläge mit Sonderstempel 
als Ennnerung an diese großar­
tige Sonderfahrt 
Fotohalte und Scheinanfahrten 
ließen dte Herzen aller Eisen­
bahnfreunde hoher schlagen, 
denn dte letzten Einsatztage der 
41er sind unwtederruflich ge­
zahlt. 
8. Habermann, Salzwedel 

Zum 120jährlgen Bestehen ... 
der Strecke Berlin -Cottbus 

fand ebenfalls eine Solidaritats­
aktton statt Mttglteder der AG 
2/34 .. Bw Görlitz• des DMV 
unterstutzten den VDJ und fertig -

Hohe Auszeichnung 
ln Würdigung großer Verd1enste beim Aufbau und bei der Ent­
wicklung der sozialistischen Gesellschaft in der Deutschen 
Demokrattsehen Republik und insbesondere fur die hervorra· 
gende Arbe1t 1m Deutschen Modelleisenbahn-Verband der 
DDR wurde anlaßlieh des 6. Verbandstages 

Helmut Reinert 
M1tglied des Präsidiums des DMV 

mtt der 

Verdienstmedaille 
der Deutschen Demokratischen Republik 

ausgezeichnet 

Herzlichen Glückwunsch! 

Herzliche Glückwünsche 
Unser langjähriges Beiratsmitglied Günter Fromm beging am 
14. November 1986 seinen 60. Geburtstag. Seit Gründung der 
Zeltschrift .modelleisenbahner· mit der Redaktion eng ver­
bunden, wurde er im Februar 1959 in den Beirat berufen. 
Durch seine hervorragenden Baupläne und Anlagenzeichnun­
gen sowie zahlreichen Abhandlungen über die Geschichte der 
Eisenbahn ist Günter Fromm ein über die Ländergrenzen hin· 
weg bekannter und geschätzter Fachmann geworden. 
Ebenfalls seinen 60. Ehrentag feierte am 25. Dezember 1986 
unser Modellbahnfreund Günter Barthel. Er gehört seit Beste· 
hen des .. me" dem Beirat an und ist ebenfalls ein international 
anerkannter M odelleisenbahner. Besondere Verdienste er­
warb er sich bei der Profliierung des Epoche-Gedankens. Die 
Redakt ion . modelleisenbahner" gratuliert auch im Namen des 
Herausgebers der Zeitschrift, dem DMV, beiden Kollegen 
sehr herzlich. 
Fur den neuen Lebensabschnitt wünschen wir Günter Fromm 
und Günter Barthel viel Gesundheit und uns eine weitere gute 
Zusammenarbeit im Interesse unserer Leser. 

Redaktion .modelleisenbahner· 

ten 1 000 Postkarten mit Dampf­
lok-Motiven an, die zu drei Se­
nen zusammengestellt auf dem 
Solibasar der Cottbuser journali · 
sten, aber auch während ddr 
Fahrt des Soli -Sonderzuges Colt· 
bus- Berhn für einen guten 
Zweck verkauft wurden. Der Er 
los: 1 000 Mark! 
W jucke/, Cottbus 

Beim 5. Solidaritätsmarkt 
dabei 
Der Beztrksvorstand Greifwald 
des DMV ließ es sich auch in 
dtesem Jahr ntcht nehmen. mit 
einem eigenen Stand auf dem 
Solidantätsmarkt der Greifswal­
derJournalisten dabei zu se1n. 
Etn besonderer Anztehungs· 
punktwar an jenem 29. August 
1986 dte Solianlage der AG 5/5 
Gre1fswald Viele Kinder hatten 
große Freude dabet, für ein 
20 Pfennig-Stück die Züge in Be­
wegung zu setzen - und das ins­
gesamt 123malt 
Vielfältig war auch das Angebot 
an Souvenirs für alle Freunde 
des rollenden Rades Neben den 
Letterplatten m1t gedruckten Lok· 
bildernverschiedener Bau rei ­
hen, Postkartensenen und Po­
stern waren vor allem Broschü-

ren besonders gefragt. Im Ange· 
bot waren u. a. eine Schrift über 
die Geschichte und Gegenwart 
der Eisenbahnstrecke Neustre­
litz - Rostock sowie - gerade 
noch rechtzellig zum Solimarkt 
ersch1enen - die zweite Auflage 
der Broschüre . 100 Jahre Eisen­
bahn auf Rügen·. 
Wem die Poster im üblichen For­
mat zu klein waren, konnte setn 
Glück bei der Versteigerung ver­
suchen. Für diesen Zw eck - der 
Er lös ging vollständig auf das So· 
lidari tätskonto - stellte der Be· 
zirksvors tand ein 60 cm x 60 cm 
großes Foto von der Dampfloko ­
mottve 02 0201 -0 bereit. Beson­
ders gefragt waren auch in dte· 
sem Jahr wieder dte Lose der In­
ternationalen Solidaritätslotterte 
der Journalisten, mit deren Erlos 
Journalistenkollegen aus jungen 
Nationalstaaten in der DDR eine 
Ausbi ldung erhalten. Von den 
rund 10 000 betm 5. Solimarkt 
am 29. August abgesetzte(l Lo 
senwurden allein 1 000 durch 
die Modelleisenbahner verkauft. 
Als Erlös der Veranstaltung 
konnten insgesamt rund 20 000 
Mark auf das Solidaritatskonto 
überwiesen werden. 

G. Heddench, Greifswald 
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lng. Siegbert Dörger, Leu na und 
lng. Winfried Geißler, Leipzig 

Vergangenheit und 
Gegenwart der 
Lokomotiv-Baureihen 
110 und 118 

Im Heft 4182 des "me" erschien der Bei· 
trag " Oie BR 118 - Mannigfaltigkeit· in 
Aussehen bei Vorbild und Modell". Er 
enthielt auch einige Hinweise über eine 
höhere Antriebsleistung der Baureihe 
118 C'C'. 
Weitere Angaben über den zeitlichen 
Ablauf einiger Umbauten ergänzten wir 
im Heft 9182. Und schließlich konnte 
der interessierte Leser im Heft 8186 er· 
fahren, wie es mit dem Diesellokeinsatz 
bei der Deutschen Reichsbahn künftig 
weitergehen soll. Im nun folgenden Bei· 
trag wird über die Weiterentwicklung 
der Lokomotivbaureihen 110 und 118 in 
den zurückliegenden 15 Jahren berich· 
tet. 

Bekanntlich bildete die Indienststellung 
der Lokomotive V 240 001 (ab 1970 
118 202·1) Anfang 1965 und deren 
Übergabe zur Betriebserprobung vom 
damaligen VEB Lokemotivbau "Karl 
Marx" Babelsberg an die DR den Ab· 
schluß des Entwicklungsprogramms 
von Großdiesellokomotiven mit hydro 
dynamischer Kraftübertragung durch 
die volkseigene Schienenfahrzeugindu· 
strie der DDR. Seitdem sind die Loko· 
motiven d ieser Baureihe ständig weiter· 
entwickelt worden. Das trifft g leicher· 
maßen auch für die Lokomotiven der 
Baureihe 110 zu. 
Dadurch konte eine weitgehende Ein 
heitlichkeit und Standardisierung der 
Krafterzeugungs· und Kraf tübertra· 
gungsanlage erreicht werden. Verdeut · 
l icht wird d ie bisherige Entwick lung 
durch die Abb. 1. Aus ihr sind Umrü 
stungcn der einleinen Erprobungsluke 
motiven sowie deren Besonderheiten 
im Betriebseinsat7 ersicr.t lich. 

rcchnische Detai ls über die ,ewciligcn 
t q.H obungsaggregate enthalten die als 
Quellenangaben genannten Ver öffentli· 
chungen. 
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Zeitlicher Ablauf 
der Weiterentwicklung 

1970: Erprobung von je einem Dieselmotor 
12 KVD 18/ 21 A·2 (736 kW) mit verbesserten 
Bauteilen in den Lokomotiven 110 024· 7 und 
110 207·8; 
Vorbereitung der Dieselmotoren durch den 
VEB Kühlautomat Berl in (vormals V.EB Moto· 
renwerk johannisthal) und Einbau durch die 
Bahnbetriebswerke Halle und Zittau. Ver· 
gleichseinsatz der Triebfahrzeuge auf Strek· 
ken im Flachland und im Bergland . 

1971:Erprobung von zwei Baumuster·Diesel· 
motoren 12 KVD 18/21 A-3 (900 kW) und 
von zwei modifizierten Strömungsgetrieben 
GSR 30/5.7 (900 kW) in der Lokomotive 
118 373·0; 
Einbau der Dieselmotoren und Strömungsge· 
triebe durch das Raw .Wilhelm Pieck" Karl · 
Marx·Stadt; Erprobung des Triebfahrzeuges 
durch Bw Leipzig Hbf Süd. 
Der Betriebseinsatz erfolgte im schweren 
Schnellzugdienst in der Relation Leipzig ­
Berlin - Rostock. Dabei konnten planmäßig 
in Doppeltraktion mit Lokomotiven der Bau · 
reihe 118 C'C' zu fahrende Züge, wie der 
D 141 und der D 1154 auf dem Streckenab· 
schni tt Leipzig - Berlin - Leipzig, nur mrt o. g. 
Lokomotive bespannt werden. Es wurden 
monatliche Laufleistungen bis zu 22 000 Kilo· 
metern erzielt. 
Die 118 373·0 war somit die erste umgebaute 
Lokomotive der späteren Baureihe 118.6·8. 

1972 und 1973: Erweiterung der Erprobung 
durch einen Großversuch mit den Lokomoti· 
ven 118 402·7, 118 297·1, 118 248-4, 
118 252·6, 118 251 ·8 und 11 8 259·1; 
Einbau der Dieseimetore und Strömungsge· 
triebe durch das Raw "Wilhelm Pieck" Karl · 
Marx·Stadt; Erprobung durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd. ln diesen Maschinen kam bereits 
der Dieselmotor 12 KVD 21 A·3 sowie das 
neue 900·kW·Strömungsgetriebe des VEB 
Strömungsmaschinen Dresden zum Einsatz. 
Die 118 248·4 war außerdem Erprobungsträ· 
ger für den Dauerversuch im Regelbetrieb 
mit der automatischen Mittelpufferkupplung 
und fuhr hauptsächlich in der Re lation des 
D 16/D 17 zwischen Leipzig und Stralsund. 
Die übrigen Lokomotiven beförderten die D· 
Zugpaare D 728/7291408/409 Leipzig- Ra· 
stock - Leipzig und D 2052/2019 Leipzig ­
Stralsund -Leipzig. 

1972 und 1973: Erprobung eines Dieselmo· 
tors 12 KVD 18121 A·3 (900 kW) und eines 
Strömungsgetriebes GSR 30/ 5,7 (900 kW) in 
der Lok 110 457 ·9; 
Der Einbau sämtlicher Aggregate.und die Er· 
probung erfolgten ebenfalls durch das Bw 
Leipzig Hbf Süd. Die Lokomutive übernahm 
einige der bisher von der BR 118 erbrachten 
Leistungen. Die Maschine bewährte sich be· 
sonders vor Eilzügen. Beispiele: E 891 / 892 in 
der Relation I eipzig · Cottbus -· Leipzig und 
E 773 Leipzig - Karl · Marx·Stodt. Es ist :J is er· 
stcs Triebfahueug der spiitcren BR 112 <Jnzu 
scher1 . . 
Zwischenteil lieh h<sllc dt:1 VtB Kombrnat Lo 
komotivbau · E ickt rotechni~che Wer kü .. Hans 
Bcimlcr" llnnnigsdorf drc· Neuhau l rir,bi <Jhr 
teugc 110 511 3 und 110 512 1 vor Au~llclc 
rung an die OR erstr":rl i!J rnit 900-kW An 
trieb~a nlag.:n '"'SY•'' ir~tet Diese Maschinen 
wurden dem Bw Rostock Lugeteilt und ver 
kehr ten im Wendezugbeh ieb d"'r S Bohn Ro 
stock - Warnemünde- Rostock. 

1975/1976: Erprobung von zwei Dieselmoto· 
ren 12 KVD 21 AF·4 (900 kW) einschl ießlich 
der neuen Abgasturbolader H 31. sowie von 
je einem Strömungsgetriebe GSR 30/5,7 
(900 kW) und GS 30/5,5 (900 kW), letzteres 
als Vorerprobung für die BR 119, in der Lo· 
komolive 118 225·2; 
Einbau der Dieselmotoren sowie der Strö· 
mungsgetriebe durch das Raw .. Wilhelm 
Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erprobung dc!r Ma· 
schine vom Bw Leipzig Hbf Süd Die 118 225 
war außerdem Erprobungsträger eines geän · 
derten und verbesserten Auspuffschalldämp· 
fers auf einer Anlage, mit dem eine Senkung 
des Geräuschpegels erzielt wurde. 

1977: Austausch der Strömungsgetriebe in 
der Lokomotive 118 402·7 gegen den Typ 
GS 30/5,5 zum Zwecke eines Erprobungs· 
vorlautes gegenüber den Baumuster· und 
Nullserien·Fahrzeugen der BR 119; 
Einbau der Strömungsgetriebe durch das 
Raw .. Wilhelm Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erpro· 
bung der Lokomotive durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd. 
Die Maschine erhielt außerdem im folgen· 
den Erhaltungsabschnitt neue Hochleistungs· 
kühlelemente (Baumuster) aus der Produk· 
tion des VEB Kühlerbau Freiberg (Sachsen). 

1978: Extremerprobung eines Dieselmotors· 
12 KVD 21 AL·4 (1050 kW) und eines Strö· 
mungsgetriebes GS 30/5,5 (1050 kW) in der 
Lokomotive 110 203·7; 
Einbau des Dieselmotors und Strömungsge· 
triebes sowie Erprobung der Maschine 
durch das Bw Leipzig Hbf Süd. 
1977 wurde als erste Lokomotive dieser Bau· 
reihe die 110 137 · 7 im Bw Güstrow mit die· 
sem Dil!selmotor 12 KVD 21 AL·4 ausgerü· 
stet. Die Antriebsleistung belief sich wie brs· 
her auf 900 kW. Gleichzeitig begannen im 
Bw Leipzig Hbf Süd die Vorbereitungen zur 
Umrüstung der 110 203·7 als 1050·kW·Va· 
riante. Es ist die erste Lokomotive der späte· 
ren BR 114. Sie verkehrte in Umläufen, die 
bis dahin ausschließlich der BR 118 vorbehal· 
ten waren, wie in der Relation Leipzig- Karl· 
Marx·Stadt - Cranzahl. 
Charakteristisch für diese Lokomotive war 
die beim Einbau des Dieselmotors um 
150 mm notwendig gewordene Erhöhung 
des Aufbaues über dem Dieselmotor. Sie 
wurde durch-die konstruktionsbedingte hohe 
Drehzapfenauflage erforderl ich. 

1979: Erprobung von zwei Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL·4 (1050 kW) und von zwei 
Strömungsgetrieben GS 20/5, 5 (1050 kW) in 
der Lokomotive 118 405·0; 
Einbau der Dieseimetore sowie der Strb· 
mungsgetriebe durch das Raw .. Wrlhelm 
Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erprobung t.ler Ma· 
schine durch Bw Leipzig Hbf Süd; Einsatz in 
Umläufen der BR 132; ers ter Erprobungsh ä· 
gerneuer Achsgetriebe in Baumusterausfüh · 
rung aus· der Produktion des VEB Getriebe 
werk Gotha. • 
Wie aus der Tyvenhezeichnuny des Gctric 
bes zu entnehmen rst, handelte es ~rch her 
den Strönnrnusg1~ trreben um 2· Wandler Ge 
tr iche. einer Version der Kr altubPr tragun(J, 
diC 1984 bei drcsm Luk .cu ~Ju n slt i l d..:r !Je 
währten 3 W<~ndler Getriebe wi;Hh" <~trl\t e 
ycb"'n wurdt! 

19!11 / 1!182: l XhPI11Cf1110blllr(J V011 Dr t: .• eiruu 
ll ll cn 12 KVIJ :11 Al ~ (1100 I W) SUW il: "/Oll 
Strümungs()t tricl•ell ( ,S J0/ 5.7 ( 1100 ~W) in 
de,l Loko11w tivt-rr 1 ii' 203 !.., 112 35!l 7 und 
11!1 62~· 3, f.1nhau d" 1 01 t'!s~l r notore ~nwie 
dvr Std.irnun9sgetr .. ~IJc du1 eh drt! Raw St"n 
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dal bzw ... Wilhelm Pieck" Kari -Marx-Stadt; 
Erprobung der Maschinen durch das Bw 
Leipzig Hbf Süd. 
Die guten Betriebsergebnisse mit der Loko· 
motive 118 805-1 (ex 118 405 0) ausgerüstet 
m1t 2-Wandler-Strömungsgetncben, recht · 
fertigen eine Weiterentwicklung des Projek· 
tes auf der Basis des Emsatzes von 3-Wand· 
ler-Strömungsgetrieben und der Auslegung 
der Antriebsanlage in den Grenzleistungsbe· 
reich von 1100 kW. 
Die Lokomotiven fahren auf den vom Raum 
Leipzig ausgehenden und noch nicht elektn 
fizierten Strecken der DR in den Umläufen 
von der BR 118 bzw. 132 
Die Lokomotive 118 625·3 war außerdem Er 
probungsträger für die neuen Achsgetriebe 
sowie des weiterentwickelten Abgasturbola­
ders H 32 aus dem VE8 Kompressorenbau 
Bannewitz. Zu einem späteren Zeitpunkt sind 
in der 118 805·1 verbesserte Kühlerlüfter 
LANN 800 aus dem VEB Turbowerk Meißen 
getestet worden. D1e m1t 1100 kW· bzw 
1050-kW-Antriebsanlagen ausgerusteten 
118 625·3 und 118 805-1 erhalten keine 
neuen Betriebsnummern 

1982/ 1983: Erprobung von Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL-4 (900 kW) und von Strö· 
mungsgetrieben GSR 30/5.7 (900 kW) in den 
Lokomotiven 118 126·2 und 118 181·7; 
Als erste Fahrzeuge der BR 118 B'B' erhielten 
d1e 118 126·2 und 118 181 7 900-kW-An 
tnebsanlagen. D1e Le1stungsste1gerung 
doente der Erprobung neuer B'B'·Achsge· 

1 Zenlocher Ablauf der Wcotercntwocklung und 
Leostungse• hohung der Lokomotoven der BR 110 
und 118 der OR 

triebe. Seide M aschinen gelangten nach 
dem Raw-Aufenthalt, bei dem sie auf je zwei 
900-kW Antriebsleistung umgebaut wurden. 
wieder in ihre He1ma1 Bahnbetriebswerke. 
der Einsatzstelle Zettz und dem Bw Halle P 
Nach dem Einbau der Erprobungsachsge· 
tnebe kamen zum Bw Rostock und verkehr· 
ten vor S-Bahn·Zügen. 

1983: Extremerprobung von Dieselmotoren 
12 kVD 21 AL-4 (1100 kW) und von Strö 
munysgtltrieben GSR 3015.7 (1050 kW) •n 
der Lokomotive 118 124·7, 
Eonbau der Dieselmotoren sowoe der Stro 
mungsgetriebe durch das Raw . Wilhelm 
P1eck" Kori ·Marx·Stadt, Erprobung durch das 
Bw RostOck und nachfolgend durch d1e Em 
satzstelle Zeotz und das Bw Leipzig Hbf Süd, 
Dabei konnten gle1chzettig neue Achsge· 
triebe mit Kugelgraphotgut Getriebegehäu 
sen des VEB Gelriebewerk Gotha getestet 
werden 
Zuvor wurde diestl MaschinE' vom 16 Mdl 
1983 b1s 10 Juni 1986 om Institut für E•sen· 
bahnwesen. SektiOn Fahrzeuge und Werk 
stallen, Halle (Saale) leiStungstechnisch er 
probt Dabeo zeogte SICh. daß doe Zugkraftlt 
n1e fur doe Nennleistung fast on den Bereich 
der Vergleichslinie de• BR 132 gelangt 
(Abb 2) 
Dclmot ist doe 118 124 7 gtlgenwartog das Iei 
stungsstarkste Tnebfahrzeug der DR mit die 
selhydrauloscher Kraftübertragung. Aller. 
dmgs wurde darnot der Grenzleistungsbe· 
reoch fur die BR 118 errt:ICht. Doe Reibungs 
masse der BR 118 8'8' ermöglocht nur eine 
maximale Anfahrzugkraft von 260 kN 
(BR 132. 315 kN). 
Eine weitere Umrüstung der BR 118 B'B' auf 

..4 : lhSton<:~no•tu"'9SS.Iute 
• ,,.,..Ro." 
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je zwe1 1 100-kW-Antriebsanlagen ist n1cht 
vorgesehen. 
Neben den Lokomotiven 118 126-2 und 
118 181 -7 erhielten noch folgende Maschi 
nen im Raw .Wilhelm P1eck" Kari-Marx-Stadt 
je zwei 900-kW-Antnebsanlagen 
118182·5 (1984), 1181031. 118132-0 und 
118 141 -1 (1985). Der Emsatz der zuletzt ge.· 
nannten Triebfahrzeuge erfolgt ausschließ­
lich im Bereich der Rbd Halle durch die Ein· 
satzstelle Zeitz, zum Te1l in Umläufen der 
BR 120 Eine Umnummerung dieser Trieb­
fahrzeuge •st ebenfalls nocht vorgesehen 

1985/1986: Erprobung von Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL-4 (900 kW) und von Strö 
mungsgetrieben GSR 30/5,7 (900 kW mot 
Stufengetriebe) in den Lokomotiven 
112 551-1 und 112 486-6; 
Einbau der Dieselmotoren und der Stro 
mungsge:nebe durch das Raw ..Fritz Heck 
ert• Stendal; Erprobung durch das Bw Rob 
Iongen am See 
Doe DR liE:ß beo Be~chafft..ngsbeg:nn der er 
sten Serie der BR 110 etwa 170 Fahrzeug<! 
mot Stufengetnebe ausrusten (BR 1 10.0-1) 
Im Zusammenhang 1no1 dem Umbau der 
BR 110 zur BR 112 und BR 114 wurde auch 
d1~ Anwendung des Stulengetnebes bei doe 
sen BR untersucht. Dabe• uigte soch, dJß ditl 
BR 112 ,n d~;r Verston m1t Stufengetriebe vor 
allem auf steogungsreichen Streckenah 
sehnollen be• Geschwtndogkelten um 
40 km/h und haufigen Anfahrten wortschalt 
l1ch Iahn. lrn Jahre 1976 wuraen bereots d1e 
Lokomotiven 110 136 9 (Bw Rostock, ab 
20 Januar 1976) und 110 137·7 (Bw Güstrow. 
ab 25. Dezember 1976) versuchsweise auf 
modifizierte und auf 900 kW mit Stulrmge 
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triebe ausgelegte Strömungsgetriebe umge­
baut. Oie beiden Maschinen aus der Voraus­
erprobung erhielten ebenfalls die Einreihung 
in die BR 112. 
Oie 112 551 ·1 und 112 486-6 sind vorrangig 
auf dem Streckenabschnitt Röblingen am 
See - Querfurt - Villenburg und im Bedarfs­
fall auf dem Streckenabschnitt Röblingen am 
See - Helbra über Blankenheim Trennungs­
bahnhof eingesetzt. Inwieweit eine Umnum­
merung erforderlich wird. steht derzeit noch 
n1cht fest 

1986: Erprobung eines Dieselmotors 
12 KVO 21 AL-5 (1100 kW) und emes Strö­
mungsgetriebes GSR 30/5,7 (1100 kW) in der 
Lokomotive 114 673· 7; 
Einbau des verbesserten Dieselmotors 
12 KVD 21 AL-4 mit der neuen Bezeichnung 
12 KVD 21 AL-5 und des Strömungsgetr.iebes 

2 Z V Kennlon1en der Lokomot1ven 118 124-7, 
118 805 1 und 118 625·3 1m Vergleich zu denen der 
BR 118 2 4, 118 6 8 SOwie 132 und 120 

Ze1chnungen Verfasser 

320 

durch das Raw .Fri tz Heckert" Stendal; Er· 
probung der Maschine durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd; 
Diese Dieselmotorausführung soll künftig in 
den Lokemotiven der BR 110 (dann als 
BR 114 zu bezeichnen) und 119 zum Einsatz 
kommen. 
Oie 114 673-7 ist außerdem Erprobungsträ­
ger für eine 2-Kreiskühlanlage. Dabei wurde 
eine Erhöhung des Wirkungsgrades und eine 
Senkung des Kraftstoffverbrauches festge­
stellt. Darüber hinaus wird die~e Lokomotive 
mit einer stufenlosen Drehzahlregelung be· 
trieben. 

Die Ergebnisse aus den Erprobungen 
Die zielstrebigen Erprobungen in den 
Jahren von 1960/70 an und die dabei er· 
zielten Ergebnisse veranlaßten die DR, 
zahlreiche Lokomotiven der BR 110 auf 
die Ausführung als BR, zahlreiche Loko­
motiven der BR 110 auf die Ausführung 
als BR 112 (900 kW) und die BR 118.2-4 
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118 625 ( 2 X 1700 )<. W, 
Stromungsgetriebe 
GSR 30 /5.7) 

118805 ( 2x 1100kW, 
Strömungsgetriebe 
GS 20 / 5 5) 

BR 118.6-8 (2~<900kWJ 

BR 118.2-'t ( 2x 7J6X.W) 

BR 132 

BR 720 

70 80 

( 2208 kWJ 

(1271kW) 

100 kmh - 1 120 

auf die Ausführung 118.6-8 (2x900 kW) 
umzurüsten. 
Die vorstehenden Ausführungen wären 
unvollständig, wenn nicht gleichzeitig 
über die Auswirkungen auf andere Bau ­
reihen berichtet werden würde. 
Die abgeschlossenen Erprobungen 
schufen wichtige Voraussetzungen für 
den Betrieb der Triebfahrzeuge der 
BR 119 mit Dieselmotoren und Strö­
mungsgetrieben aus der DDR-Produk· 
tion. So konnte 1982 die 119 088-3, als 
er$te Lokomotive dieser Baureihe im 
Werk .. 23. August" Bukarest mit 
12 KVD 21 AL-4-Dieselmotoren und 
Strömungsgetrieben GSR 30/5,5 ausge­
rüstet sowie durch das Bw Halle G mit 
einer Leistung von 2.x 1000 kW in 
Dienst gestellt werden (Umbeheima ­
tung 1984 zur Rbd Erfurt). 
1983 folgte die bereits im Raw .Wilhelm 
Pieck" Kari -Marx-Stadt auf die neuen 
Aggregate umgerüstete 119 057-8. Im 
Jahre 1985 kam die 119 060-2 hinzu. Sie 
erhielt ebenfalls in Kari -Marx~tadt 
12 KVD 21 AL-4-Dieselmotore. Hinzu 
kamen hier 3-Wandler-Strömungsge· 
triebe sowie eine 2-Kreiskühlanlage. 
Seide Maschinen gehören jetzt zum 
Bw Halle G und verkehren auf den 
nicht elektrifizierten Strecken Halle 
(Saale)-Nordhausen- Leinefelde. Halle 
(Saale)- Zeitz, Halle (Saale)- Falken ­
berg (Elster) und Halle (Saale)-Halber­
stadt. Weiterhin ist seit 1981 im Bahnbe· 
triebswerk Halle G die 110 156-7 mit ei· 
nem Dieselmotor 12 KVD 21 AL-4 be· 
heimatet (siehe .. me" 8/86, S. 5). (9) 
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gen; 
Schoenenfahrzeugt. 8erlon. 27 (1983) 4, S 188- 190 
(9 l Oorger. S . Krnske. 0 . Schelenz. G . Modi fiz'erle 
Triebfahrzeuge der Baureohe 110 (1081 om Rangierdienst, 
Sen enenlahrzeuge. Berlln. 27 (1983) 3. S 121- 124 
( 10) Oanzer. 8 . H•rfP.n. 0 . Dorgor. S . Schelenz, G.· 
WeiterCI\Iwic~tlunQ der Erprobung~· Trtebfahrzeuge der 
Saure•ne 108 der OR, 
Schienenfahrzeuge. Srrhn, 30 (19861 4, S. 190- 193 
( 11 \ Krauß. H ·J Doe Pe"pektove des 0 esel!okparks in 
den Jahren 1986-1990 bco der OR. 
Schienenl•~rzeugc. ll<>rlln. 30 11986) 2. S 59-63 
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Neue Triebwagen_ 
für polnische 
Schmalspurbahnen 

ln der Volksrepublik Polen werden 
durch die Polnischen Staatsbahnen 
mehr als 2 800 km Schmalspurstrecken 
betrieben. und ihre volkswirtschaftliche 
Bedeutung ist aus heutiger Sicht unum· 
stritten. 65 Prozent der Strecken haben 
eine Spurweite von 750 mm. 19 Prozent 
1000 mm, 10 Prozent 600 mm und 5 Pro· 
zent 785 mm. Auf einer länge von ins· 
gesamt 1 736 km wird Reiseverkehr be· 
trieben und werden jährlich etwa 8 Mill. 
Personen befÖrdert. 
Von nicht zu unterschätzender Bedeu­
tung ist aber vor allem der Güterver­
kehr, der jährlich ein Transportaufkom ­
menvon rund 7,5 M i II. Tonnen erreicht. 
Im Jahre 1983 gehörten zum schmalspu· 
rigen Fahrzeugpark der PKP 101 Dampf· 
Iokomotiven. 185 Diesellokomotiven, 36 
Triebwagen, 350 Reisezugwagen, 7 500 
Güterwagen und 800 Rollfahrzeuge. 
Seit 1969 importiert die Volksrepublik 
Polen für die Schmalspurbahnen der 
PKP Diesellokomotiven aus Rumän,ien. 
Die im lokomotivbauunternehmen .. 23. 
August" in Bukarest gebauten Maschi· 
nen der PKP-Baureihen lxd2 und lyd2 
bewähren sich inzwischen auf zahlrei· 
chen Strecken. 

Herwig Gerstner, Wels (Österreich) 

Schmalspur-Renaissance 
in Österreich 

Um die jahrhundertwende entstanden 
in Österreich zahlreiche 760-mm-spu­
rige Lokalbahnen . Sie wurden teils 
unter privater. aber auch unter staatli ­
cher Verwaltung betrieben und er· 
schlossen meist topographisch ungün­
stig gelegene und somit verkehrstech· 
nisch benachteiligte Gegenden. 
Ende der 50er Jahre wurde damit be· 
gonnen, einige dieser Strecken stillzule-

jetzt sind die PKP bestrebt, schrittweise 
den Reiseverkehr auf ausgewählten 
Strecken zu modernisieren und attrakti· 
ver zu gestalten. Desha lb wurde bereits 
1983 der Bau von 30 Triebwagen und 
100 Be1wagen ebenfalls 1n Bukarest in 
Auftrag gegeben. die für einige Strek· 
ken der 1000-mm- und 750-mm-Spur 
bestimmt sind. Hier geht es besonders 
darum, die vorhandenen und sehr 
unterschiedlichen Triebwagentypen äl­
terer Baujahre zu ersetzen . 
Die ersten beiden Zugeinheiten wurden 
im vergangeneo Jahr geliefert. Eine 
Fahrzeuggarn itur (M Bdx 2-301) ist auf 
dem 132km langen und nordöstlich von 
Szczecin gelegenen Meterspurnetz von 
Gryfice getestet worden. Die andere 
(MBdx 2-302) kam auf der 750-mm-spu­
rigen und 71 km langen Strecke Pia· 
seczoo- Nowe Miasto n. Pilicq, südlich 
von Warschau gelegen. zum Einsatz. 
Nach anfänglich aufgetretenen Kinder-

Techn1sche Daten der Tnebwagen M8d•2 301 b1s 330 

Longe 
Breite 
Hohe 
Dienstmasse 
Lee~masse 

Achsanordnung 
Drehgestellabstand 
Drehgestellradstand 
Raddurchmesser 
le•stung 
Hochstgeschw1nd•gke't 

legende 

15 920 mm 
2 400 mm 
3300 mm 
24,40 t 
23.90' 

82 
9000 mm 
1700 mm 

750mm 
141 ~w 
60 km/h (1000 mm·Spurl 
40 km/h (750-mm-Spurl 

M Tnebwagett. 8 2. Klasse. 
d Diesel, x vierachs1g 
2 hydraulische Kraftübertragung 

Die Beiwagen werden im bestehenden Reisezugwagen· 
schemB numeriert. 

gen. Fehlende Investitionsmittel, unat· 
traktive Fahrpläne, heruntergewirt· 
schaltete Anlagen und veralterte Be· 
triebsmittel waren für Verkehrsverlage­
rungen auf die Straße ausschlagge­
bend. So verschwanden u. a. die Salz­
kammergut-Lokalbahn (SKGLB), Salz· 
burg- Bad lschl, St. Lorenz - Mondsee. 
die Gurktalbahn (ÖBB). Treibach - AI · 
thofen- Klein Glödnitz., die Vellachtal­
bahn (ÖBB). Völkermarkt - Kühnsdorf­
Eisenkappel, die Bregenzerwaldbahn 
(ÖBB). Bregenz-Bezau. die Steyrtalbahn 
(OBB), Garsten -Klaus, Pergern - Bad 
Hall, Teile der Feistritztalbahn (Steier · 
märkische Landesbahn, StLB). Abschnitt 
Birkfeld - Ratten, der Stainzerbahn 
(StLB). Prding-Wieselsdorf - Stainz, der 
Murtalbahn (StlB), Abschnitt Tams­
weg - Mauterndorf und die Lokalbahn 
Payerbach - Hirschwang. 
Untersuchungen führten zu der Ent­
scheidung. weitere Stillegungsabsich· 

krankheilen bewähren sich die Triebwa ­
gen und verkehren nun auch schon auf 
dem östlich von Gdansk gelegenen 
750-mm-Spur-Netz. 
Oie Fahrzeuge verfügen über zwei 
Drehgestelle . Über einem Drehgestell 
befindet sich der Motor. Die Drehge· 
stelle entsprechen. abgesehen von der 
Drehgestellfederung, denen der be­
währten Lokomotiven der Baureihe 
lxd2. Der Wagenkastenaufbau besteht 
aus selbsttragenden Stahlblechprofilen. 
jeder Triebwagen ist m1t zwei asymmet· 
rischen und einplätzigen Führerständen 
ausgestattet, die direkt zugänglich sind. 
Die Zugänge zum Fahrgastraum befin ­
den sich in der Wagenmitte. Im Trieb · 
wagen sind 39 Sitzplätze (45 im Beiwa­
gen). eine Toilette sowie eine durch Ra­
diatoren betriebene Heizung vorhan­
den. Die mit sechs Zylindern und einer 
Leistung von 141 kW ausgestatteten 
Motore des Typs S 2156 HMV sind eine 
Lizenzproduktion von MAN. Das Ge­
triebe arbeitet hydraulisch, die Kupp­
lung automatisch. 
Nun sollen derartige Fahrzeuge auch 
für die 785 mm spurige Schmalspur­
bahn Gliwice - Rudy bestellt werden . 
Bis 1988 wird die Lieferung der Schmal ­
spurtriebwagen abgeschlossen sein. 
DampflokoQ'lOtiven vor Reisezügen wer· 
den dann der Vergangenheit angehö· 
ren. 
wdm. 

Quellenangaben 
( 1) Chastacz. M . u. Horn. A • Rumanisehe Triebwagen fur 
die Schmalspur, Lavieduroil Nr. 2021. Paris, 5. Dezember 
1985. s. 48 
( 2) -: Neue Schmalspurlehrzeuge in Polen. Eisenbahn, 
Wien. Heft 10185 

ten neu zu überdenken. Das Ergebnis 
sprach in vielen Fällen für die Beibehal ­
tung der verbliebenen Bahnen. Um auf 
Schmalspurbahnen den Reiseverkehr 
ökonomisch, rationell und komfortabel 
zu ges.talten. war die Beschaffung neuer 
Fahrzeuge unumgänglich. Die StlB be­
stellte bereits am 1. März 1978 vier 
neue dieselelektrische Trieb- und vier 
dazugehörige Steuerwagen. Ebenfalls 
wurde ein passender Postwagen bei 
Firma Franz Knotz KG in Wien in Auf· 
trag gegeben Die elektrischen Ausrü· 
stungen lieferte die Österreichische 
Brown Boveri AG (BBC) in W ien. 
Am 27. November 1980 verließ der er 
ste Triebwagen (VT 31) d<Js Hersteller· 
werk und wurde ins Murtal überstellt. 
Bereits einen Tag später zeigte sich, 
daß der Prototyp allen Anforderungen 
gerecht wurde. 
Das 18m lange Fahrzeug leitete den Be· 
ginn einer neuen Epoche auf den öster-

me 12/ 86 7 
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reichischen Schmalspurbahnen ein. 
Der lange, schlanke Wagenkasten, der 
sich im Bereich der Türen und Führer· 
stände verjüngt, ist aus Blechen und 
Formrohren selbsttragend geschweißt. 
Die neu entwickelten Drehgestelle ge· 
statten eine Höchstgeschwindigkeit von 
70 km!h bei ausgezeichneter Laufruhe. 
Aufgrund der beengten Platzverhält· 
nisse erfolgt der Antrieb der Achsen 
durch einen längsliegenden Elektromo· 
tor. Über BBC-Gummigelenkantriebe 
wird die kinetische Energie auf die Ach · 
sen übertragen. Da neben dem Motor 
im Drehgestell das Bremsgestänge 
nicht untergebracht werden konnte, 
wurde außerhalb der Achslager für je· 
des Rad ein Druckluftbremszylinder 
vorgesehen. 
Für die Unterflur angeordnete Antriebs· 
anlage wurden weitgehend bewährte 
Bauteile verwendet. Als Antriebsmotor 
dient ein wassergekühlter MAN-6-Zylin· 
der-Dieselmotor mit 221 kW bei 2 100 
U/min. Ein angeflanschter Drehstrom· 
generator versorgt über eine Dioden· 
brücke beide Fahrmotore mit Strom. 
Für die Warmluftheizung des lnnenrau · 
mes wird das Motorkühlwasser heran · 
gezogen. Zusammen mit einer optima· 
len Schall· und Wärmeisolation bietet 
der Innenraum einen angenehmen Rei· 
sekomfort. Auch der Führerstand wurde 

Technische Daten der StlB· Fahneuge 

Fahn:eugnummern 
Hersteller. mechanisch 

elektrisch 

luP 
8re1te dt!s Wagenkastens 
Drehzapfenabstand 
Drehgestellachsstand 
Achslofge 
Tretbr~:ddurchmes:ser 

Fahrzeugmasse 
Srtzplatze 
Stehplätze 
0 1eselmotor 

Fahneugnummem 
Hersteller 
LuP 
Br ertc des W•genkastens 
Drch1apfenabstano 
Drehgestellachsstand 
Srtzplatze 
Stehplatze 
wc 

fohne"9""mmer 
Hersteller 
LUP Schaku 

Bosna ·Kuppl 
8re1te des Wagenkastens 
Orehznpfenabstand 
Orehyestel lachsstand 
Pi'iketraurn Post 
Son~.-·rrnt'm Post 
Gt'phckraum ßnhn 

l Pf'rmns!Ol' 
M;,v.~. bf:loder. 

VT 31 - 34 (Triebwagen) 
F• . Franz Knotz KG. Wien 
Österreichische 
Brown Boveri AG 
18 000 mm 
2 421 mm 

10300mm 
1830mm 

8'8' 
700mm 
28,75 I 
64 
36 

MAN 0 3256 BTYUE, 
6 Zylinder 

VS 41 - 44 (Steuerwogen) 
wleVT 
17 700mm 
2 421 mm 

10 OOO rnm 
1700mm 

64 
36 

an einem Ende oes h hrzeug: 

DF 93 (Post·/Gepilcl<wogen) 
wieVT 
17 100 nrm 
17 700mM 
2421 mm 

10 OOO mm 
1 700 mm 

13 m· 
9,? rn1 

10 m' 
Zugfu., r rrr• ~lt"'J i und WC 
t8f, t'r'li)( 

32 • 

ergonomisch konzipiert - er ähnelt 
dem einer modernen Straßenbahn und 
bietet einen hohen Bedienungskomfort 
für den Tiebfahrzeugführer. 
Die pneumatisch betätigten Einstiegtü· 
ren werden auf Knopfdruck durch den 
Fahrgast bedient. 
Die Fahrzeuge verfügen über eine 
Scharfenberg-Kupplung, wobei eine 
61polige Steuerleitung aber noch ge· 
sondert gekuppelt werden muß. Diese 
Schaku schließt somit den gemischten 
Einsatz mit anderen Fahrzeugen, wel · 
ehe die sogenannte Sosna-Kupplung ha · 
ben, aus. Die VT können nicht als GmP 
verkehren . Lediglich der Postwagen be· 
sitzt eine Übergangskupplung, um auch 
in lokbespannten Zügen verwendet 
werden zu können . 
Im Mai 1982 erfolgte nach eingehender 
Personalschulung die offizielle Presse· 
vorstellung in Form eines Sonderzuges 
mit der Zusammenstellung VT + VS + 
VS + VT -t VS + VS + VS + VT! Der 
126 m lange Triebwagenzug mit ,einer 
Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h 
und rund 900 PS wurde als eine gänzlich 
neue Dimension auf der 760·mm-Spur 
von breiten Kreisen der Öffentlichkeit 
zur Kenntnis genommen. 
Inzwischen erhielt auch die Zillertal· 
bahn je zwei derartige Trieb· und 
Steuerwagen. Diese Faflrzeuge können 
nur paarweise verwendet werden, da 
jeder Wagen lediglich über einen Füh· 
rerstand verfügt. Ebenfalls etwas anders 
gestaltet wurde die Kopfform. Am 29. 
Juni 1984 ist an die Zitiertalbahn je ein 
Triebwagen und Steuerwagen (Nr. VT 3 
und VS 3) geliefert worden. Die VT 4 
und VS 4 folgten zwei Monate später. 
Da nun auch die ÖBB Interesse an den 
neuen Fahrzeugen zeigten, fanden be· 
reits am 1., 2. und 3. Juli 1983 Probe· 
fahrten mit StlB·Wagen auf den Strek· 
ken des Waldvtertels sowie am 4. und 
5. Oktober 1983 auf der Pinzgauer lo· 
kalbahn (Zell am See - Krimml) statt. Die 
Versuchsfahrten verliefen positiv, so 
daß sich die ÖBB ebenfalls entschlos­
sen, derartige Fahrzeuge zu beschaffen. 
Bei der Firma Knotz wurden fünf derar· 
tige Triebwagen in Auftrag gegeben, 
die wiederum baulich von den für die 
erwähnten Privatbahnen gelieferten et· 
was abweichen (lük: 18 300 mm, Wa· 
genkastenlänge: 17 120 mm, Höhe: 
3 220 mm, Breite: 2 424 mm; siehe Ta· 
belle und Zeichnl!ng zum Vergleich). 
Vom Februar bis April 1986 erhielten 
ÖBB die Triebwagen 5090 001 bis 5090 
005. Die Wagen 5090 001 bis 5090 003 
werden auf der Strecke Zell am See ­
Krimml eingesetzt. Oie beiden anderen 
Fahrzeuge verkehren zwischen Gmünd 
und Groß Gernugs. 
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1 Triebwagen MBxd2·210 der 750·mm·Spur (Bu· 
karest 25114/ 1986) im östloch von Gdansk gelege· 
nen Bahnhof Stegna (Jufi 1986) 

2 Im November 1985 entstand d•eses Foto auf 
dem Bahnhof Piaseczno. sudloch von Warschau. Es 
zeigt den Tnebwagen MBxd2·302. ebenfalls 
750·mm·Spur. 

3 Bereits ein Jahr alt ist der Triebwagen 
Mßxd2·306. hier in Stargard Szczecinski der 
lOOO·mm·Bahn in Richtung tobez und lo'lsko. 

4 E•n Block nach Österre1ch: Entladung des VT 34 
1m Bahnhof Zell am See Anfang Oktober 1983 

5 VT 34 vor einer Probefahrt auf der OBB·Strecke 
Zell am See-Krimml am 4.0ktober 1983 im Bahn· 
hol Zell am See 

6 Und so sehen die Triebwagen der Zillertalbahn 
aus. Auch hier haben s1ch d•ese Fahrzeuge gut be· 
währt und stnd bei den Retsenden sehr beliebt. 

Fotos: Archiv (1 bis 3), H Gerstner. Wels (4 bis 6) 

intarnational 

me 12/86 9 
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Mit einem Oldtimer 
durch Brandenburg 

Seit dem 18. Juni 1986 gibt es nun auch 
bei der Brandenburger Straßenbahn ei · 
nen nach historischen Gesichtspunkten 
restaurierten Straßenbahntriebwagen. 
Dabei handelt es sich um den ehemali· 
gen Brandenburger Triebwagen 30. Er 
wurde im Jahre 1912 von der Waggon· 
bau AG Gottfried lindner, Ammendorf 
(mechanischer Teil), und der Berg ­
mann -Elektrizi tätswerke AG, Berlin·Ro· 
senthal (elektrischer Teil), gebaut. Von 
1972 bis 1977 rollte der Wagen noch 
mit der Nummer 191 regelmäßig durch 
die Straßen der Havelstadt. Anschl ie· 
ßend rund drei Jahre als Rangierfahr· 
zeug auf dem Betriebshof genutzt, 
wurde der Veteran dann abgestellt. 
Schon damals war vorgesehen. ihn spä· 
ter einmal für historische Zwecke aufzu· 
arbeiten . Erst sechs Jahre später konnte 
dieses Vorhaben verwirklicht werden. 
ln nur knapp fünf Monaten wurde das 
Fahrzeug von Mitarbeitern der Ver· 
kehrsbetriebe Brandenburg nahezu in 
den Originalzustand versetzt. Der Trieb· 
wagen ist jedoch für den Nachtbetrieb 
und Beiwageneinsatz nicht zugelassen. 
Anläßl ich der Havelfestspiele am 28. 
und 29. Juni 1986 fanden die ersten öf· 
!entliehen Fahrten zum Waldeale Gör· 
den und ins Neubaugebiet Hohenstlik· 
ken statt. 

1 ln doesem Zustand war der Triebwagen 191 bos 
1980 om Eonsatz 

2 Im Januar 1986 war der Wagenkasten bereits 
vom Fahrgestell abgehoben. Die Restauroerungsar 
beiten begannen 

3 Der Wagenkasten besteht zu eonem großen Teil 
aus Holz und wurde zunächst völlig demontoert 
Anschloeßend wurde er woeder sorglailog aufge 
baut 

4 M ot großen Aufwendungen sond auch doe Innen 
arbeoten ausgefuhrt worden 

5 Der hostorosche Troebwagen 30 ost fertoggestellt 
Uber soeben Jahrzehnte fuhr er on doeser Form 
durch Brandenburg Davor das Stammpersonaion 
hostoroschen Unoformen 

Text und Fotos J Schulze. Brandenburg 
4 
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Noch einmal: 
T6 

Im Heft 4/86 informierten wir 
über die neue Generation von 
Tatra·Straßenbahnfahrzeugen, 
die derzeit in Dresden erprobt 
wird. 
Die auf dteser Seite veröffent· 
lichten Zeichnungen im Maßstab 
1:87 sollen das Btld rund um den 
.Neuen· abrunden. Ergänzt wer· 
den sie von ausgewählten tech· · 
nischen Daten. Somit durfte 
auch für die Modellbauer eine 
neue Anregung gegeben sein. 
Zeichnungen: lng. lvo Mahel, 
Prag 6700 --Übersetzung: Karin Ellwanger, 
Berlin ------- -------~ 11._100 - ___ ___ _... 

Technische Daten 

T6A2 
Länge des Wagenkastens 
Breite des Wagenkastens 
Dachoberkante 
maximale Gt~schwlndigkeit 
Leistung 

14 700 mm 
2 200m~ 

ca. 3 150 mm 
55 km/h 

4 X 45 kW 

- ~ 

B 6 A 2 Grundmaße wie T 6 A 2 

Mögliche Wagenreihung 
Tw;Tw + Tw;Tw + Tw ~ Tw; 
Tw + Bw; Tw + Tw + Bw; Tw t Bw + Tw 
(erst nach Einbau der elektrischen Kupplung). 

Typenangaben 
A Einrichtungswagen. Drehzapfenabstand 6,7 m 
8 Einrichtungswagen. Drehzapfenabstand 7,5 m 
C Zweirichtungswagen, Drehzapfenabstand 6,7 m 
D Zweirichtungswagen, Drehzapfenabstand 7,5 m 
2 Breite des Wagenkastens 2,2 m 
5 Breite des Wagenkastens 2,5 m 
6 Breite des Wagenkastens 2,6 m 

------------ - --------- --------------------------------·-
Wendezüge 
ohne Schaffner 
Mit Beginn des Jahresplanes 
1986/87 verkehrt beim VEB Thü· 
ringerwaldbahn und Straßen· 
bahn Gotha zwischen Gleis­
dreieck und Bahnhof Wallers· 
hausen ein Wendezug. 
Er besteht aus zwei Triebwagen 
des Typs T2D (Nr. 34 und 35, 
Baujahr 1967 /68). die jeweils mit 
dem Heck an einen Zweirich· 
tungsbeiwagen des Typs B 57 
(Nr. g7, Baujahr 1g6Q) gekuppelt 
werden. jeweils der füilrende 
Triebwagen sowie der Beiwagen 

werden mit Fahrgästen besetzt. 
der rückwärtige Triebwagen 
wird leer mitgeführt. Da somit 
das Umsetzen der Einrichtungs­
wagen im Gleisdreieck Wallers­
hausen entfällt, konnte der 
Schaffner eingespart werden. 
Die Fahrgaste entwerten ihre im 
Vorverkauf erworbenen Fahr· 
scheine nun selbst. 
Der auf dem Foto gezeigte Trieb­
wagen 35 bildet das Wendezug­
ende. Deutlich sind die nach­
träglich aufgesetzten Bl ink·, 
Brems· und Rückleuchten zu se· 
hen. -
Text und Foto: R. Rost, Gotha 
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Gunnar Sattler (DMV), Leipzig 

Historischer 
Pferdebahnbetrieb 
in Leipzig 

Ständig wachsender Beliebtheit er­
freuen sich Sonderfahrten mit elek­
trisch betriebenen Straßenbahnvetera ­
nen. Neben den großen Verkehrsbetrie­
ben, wie Berl in, Leipzig, Dresden oder 
Halle, verfügen heute auch zahlreiche 
kleinere über historische Straßenbahn­
wagen. Zu ihrer Wiederaufarbeitung 
kam es oft durch enge Zusammenarbeit 
zwischen dem jeweiligen Verkehrsbe­
trieb und einer Interessengemeinschaft 
von Straßenbahnfreunden. Diese Ar­
beitsgemeinschaften gehören meist 
dem OMV an und werden von ihm 
unterstützt. Weniger bekannt ist der hi· 
storische Betrieb mit einer Pferdebahn, 
wie er zu besonderen Anlässen in Leip­
zig organisiert wird. 
Bis M itte der 60er Jahre fuhr auf dem 
Brühl, einer Geschäftsstraße im Zen­
trum Leipzigs, noch die Straßenbahn. 
Nach der Sti llegung blieben die Gleise 
zwischen Richard-Wagner-Platz und 
Goethestraße jedoch erhalten. Nicht 

zum ersten Mal gehörte auch 1984 die 
historische Pferdebahn zu den Attraktio­
nen der .. Leipziger Markttage". Oie Ab­
fahrtstelle befand sich am Richard -Wag­
ner-Platz. Nach dem Zustieg der Fahr­
gäste ging die Fahrt auf dem ehemals 
stadteinwärts führenden Gleis ohne Halt 
zum Sachsenplatz. Dort angekommen, 
wurden die Pferde an der anderen Seite 
des Wagens vorgespannt. Nun begann 
die Rückfahrt auf dem selben Gleis. Ob­
wohl im Brühl der Kraftfahrzeugverkehr 
weitgehend eingeschränkt ist, mußten 
am .. Hallischen Tor" einige .. verirrte 
Benzinkutschen" durch Glockenschläge 
auf die herannahende Bahn aufmerk-

sam gemacht werden. Besonders reiz­
voll zeigten sich Begegnungen mit der 
ebenfalls von Pferden gezogenen, 
gummibereiften .. Historischen Post" 
und zahlreichen Droschken. Der An­
drang von Reiselustigen war besonders 
äm Wochenende groß. Kam der Wagen 
von .. großer Fahrt", standen schon die 
nächsten Fahrgäste bereit. 
Kutscher und Kondukteur, sonst in an­
deren Berufen tätig, trugen historische 
Uniformen. 
Überhaupt mußte vieles zuvor vorberei ­
tet werden. Das Hauptproblem waren 
die Pferde, denn im Straßenbahnhof 
Reudnitz, dem einstigen .. Centraldepot" 

"Heck-an-Heck­
Verkehr" auch 
auf der Waldbahn 

bahn und Straßenbahn Gotha 
praktiziert. Dazu bewährt sich 
das im .me" 2/86 beschriebene 
und ebenfal ls in Erfurt verwen­
dete .Hilfsrohr". 

brunnsowie im November1985 
zwischen Gleisdreieck und der 
Goethestraße in Waltershausen. 
Zum Einsatz gelangten dabei die 
Fahrzeuge 303 bis 306 . 

der Thüringerwaldbahn beide 
Wagen mit Fahrgästen besetzt 
werden können. 
Der . Heck-an-Heck-Verkehr" 
hat sich bei beiden Einsätzen be­
währt. Daher wird er auch künf ­
tig im Baubetrieb angewendet 
werden. 

.Heck-an-Heck-Verkehr" mit 
KT4D-Fahrzeugen wird auch 
durch den VEB Thüringerwald-

Gothawagen 
mit Einholm­
stromabnehmern 

ln Leipzig und Brandenburg er· 
hielten einige Gotha-Triebwagen 
Einholmstromabnehmer. 
Abb. 1 zeig t den Tw 150 der 
Brandenburger Verkehrsbe­
triebe am 31 . Mai 19B4 am 
Puschkinplatz mit zwei Beiwagen 
während der Fahrt zur End · 
schleife Waldeale Görden. 
Auf Abb. 2 ist der Tw 1334 der 
Leipziger Verkehrsbetriebe zu 
sehen. Er wurde um 1960 vom 
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.. Heck-an-Heck" gefahren wurde 
im Apri l 1985 zwischen den 
Waldbahn-Haltesteilen Gleis· 
dreieck und Bahnhof Reinhards-

damaligen VEB Waggonbau Go­
tha gebaut, nach Dresden gelie­
fert, 1978 nach Leipzig umge-

Eine Besonderheit der Betriebs­
führung besteht, bedingt durch 
die günstige Lage der Haltestel­
len, darin, daß beim Einsatz auf 

2 

setzt und inzwischen ebenfalls 
mit einem Einholmstromabneh-
mer ausgerüstet. · 

M. Schenke, Waltershausen 

Fotos: 
T. Fiebig, Brandenburg (1), 
G. Sattler, Leipzig (2) 
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1 Wagen 99 am 27. Marz 18g7, dem letzten Se 
triebstagder Pferdebahnhn•e Ka •ser-Wi lhelm· 
Straße - Gohhs 

2 87 Jahre spater: Der historische Pferdebahnwa· 
gen 95 w.rd aus den Gle•sen des Streckennetzes 
der l VB gehoben. 

3 Histonsehe Pferdebahn am Sachsenplatz 

4 Abfahrtstelle R•chard Wagner-Platz- m wen• 
gen Mmuten begmnt d•e be• Kmdern und )ugendl • 
chen behebte Fahrt 

Fotos: Repro 0 Knsche. le•pz•g (1), Verfasser (2 b•s 
4) 

der .. Leipziger-Pferde·Eisenbahn" (LPE), 
befanden sich längst keine mehr. Sie 
wurden von der Firma Hilbert, aus Al· 
then bei Leipzig, zur Verfügung gestellt. 
Schwierig war auch der Transport des 
Pferdebahnwagens zum Einsatzort. Da 
die Gleisanlage im Brühl nicht mit dem 
Streckennetz der Straßenbahn verbun· 
den ist. mußte mit einem mobilen Kran 
manövriert werden. Der durch einen 
Straßenbahntriebwagen herangefah· 
rene Pferdebahnwagen wurde in der 
Goethestraße aus den Schienen des 
LVB·Netzes gehoben und nach einigen 
Metern Fahrt auf dem Straßenpflaster 
im Brühl w ieder eingegleist. jeden 
Abend vollzog sich dieses vielbeachtete 
Schauspiel innerhalb weniger Minuten 
und ohne Behinderung der Linienzüge 
in umgekehrter Reihenfolge. Zahlreiche 
Initiativen für diesen Pferdebahnbetrieb 
gingen von der Arbeitsgemeinschaft 
6/ 44 .. Historische Straßenbahnfahr· 
zeuge Leipzig " aus. So übernahmen die 
Freunde dieser AG neben Ausbesse· 
rungsarbeiten am Wagen und dem An· 
fertigen der historischen Haltestellenbe· 
schilderung auch den Transport des 
Pferdebahnwagens. Die Entwürfe der 
historischen Fahrscheine stammen 
ebenfalls von ihnen. 
Oft taucht die Frage nach der Herkunft 
oder der Originalität des Pferdebahnwa· 
gens auf. 
Das Fahrzeug mit der Nummer 95 ge· 
hört heute zu den historischen Straßen· 
bahnwagen des Kombinats Verkehrsbe· 
triebe der Stadt Leipzig (LVB). Der Wa­
·gen wurde in den Jahren 1971/72 auf 
Vorschlag der Arbeitsgemeinschaft 
6/44 von den Leipziger Verkehrsbetrie· 
ben museumsgerecht aufgearbeitet. Er 
entstand aus einem um 1908 in den 
.. Centralwerkstätten" der .. Großen Leip· 
ziger Straßenbahn" (GLSt) erbauten 
Salzstreubeiwagen. Dieser Arbeitswa· 
gen gehörte 1971 noch zum Sonder· 
fahrzeugpark der L VB. 
ln den Hauptteilen entspricht er dem 
Typ I der . Leipziger Pferde·Eisenbahn ". 
So bezeichnete man zehn kleine Ein­
spänner, die 1885 von einer Würzbur­
ger Fabrik beschafft und bei der .. Leipzi­
ger-Pferde·Eisenbahn" in Dienst gestellt 
wurden . Mit den Wagennummern 93 
bis 102 waren die kleinsten Leipziger 
Wagen bis zu Beginn des elektrischen 
Straßenbahnbetriebes in Betrieb. 

me 12/ 86 13 
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Wolfram Keßler, Wiesenburg (Sachs.) 

Von der Hauptbahn 
zur Sekundärbahn 

Die Strecke 
. Niederschlema - Schneeberg 

Die Erzgebirgsstadt Schneeberg ist 
durch eine viele jaf!rhunderte wäh­
rende Tradition bekannt geworden: 
dem Bergbau. Doch über das Werden 
und Wachsen der dortigen Eisenbahn 
ist bisher wenig geschrieben worden. 
Nachfolgender Beitrag gibt einen Ein­
blick in die wechselvolle Geschichte ei­
ner Stichbahn, die kaum über ihren Ein­
zugsbereich bekannt wurde. 

Der Bahnbau 
Als im Jahre 1853 das Projekt einer Ei­
senbahn Zwickau- Schwarzenberg, der 
späteren .. Obererzgebirgischen Eisen­
bahn", real isiert werden sollte, wurden 
auch die Stadtväter von Schneeberg 
und Neustädte! aufmerksam. Beide 
Bergstädte sowie das industriereiche 
Rödelbach - und Schlemabachtal waren 
ebenfalls sehr daran interessiert, an 
diese Strecke angeschlossen zu wer­
den. 
Da aber dann Steigungen bis 1:26 in 
Kauf zu nehmen gewesen wären, ent­
schied man sich fü r den einfacheren 
Weg: Die Trasse entstand im Tal der 
Zwickauer Mulde. 
Gleichzeit ig wurden den Städten 
Schneeberg und Neustädte! eine .. Zweig· 
eisenbahnlinie" versprochen. 
Als dann am 11. Mai 1858 auf der .. Ober­
erzgebirgischen Eisenbahn" die ersten 
Züge fuhren, war der Bahnhof Nieder­
schlema bereits so angelegt worden, 
daß hier die geplante Stichbahn in die 
Hauptstrecke einmünden konnte. Noch 
im gleichen Jahr, am 27. Juli 1858, er-

fanden sich die Bahnhöfe Nieder­
schlema, Oberschlema (heute Schlema 
unterer Bahnhof und oberer Bahnhof) 
sowie der Endbahnhof Schneeberg­
Neustädtel (ab 1939 Schneeberg [Erz­
geb.J). Im Jahre 1902 kam noch der Hal­
tepunkt Schneeberg hinzu . 

Die Betriebsjahre bis 1945 
Auf der Sehneeberger Zweigstrecke 
gab es nach deren Inbetriebnahme 
kaum nennenswerte Besonderheiten. 
Der Reiseverkehr stieg recht schnell an. 
Das aber war auf fast allen sächsischen 
Strecken mehr oder weniger der Fall. 

folgte der erste Spatenstich auf dem 3 
Gelände des künftigen Bahnhofs 
Schneeberg-Neustädte!. 
Größere Kunstbauten waren'hicht erfor­
derlich. Daher ging der Bahnbau recht 
zügig voran. Am 19. September 1859 
wurde die Stichbahn durch einen von 
der sächsischen TV bT-Lokomotive 
(spätere llbT) Nr. 58 mit dem Namen 
SCHNEEBERG gezogeneil Zug eröffnet. 
Zu ihr gesellte sich bald noch die Loko­
motive Nr. 59, die NEUSTADTEL. Die 
beiden 1'Bn2-Tenderlokomotiven, de­
ren vordere Bisselachsen später durch 
Novotny-Achsen ersetzt wurden, erhiel ­
ten ab 1892 die Betriebsnummern 1697 
und 1698. Die beiden 1859 gebauten 
Maschinen lieferte die Firma Hartmann. 
An der 5,2 km langen Zweigstrecke be· 
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Erwähnenswert ist aber das ständige 
Drängen der Einwohnerschaft und 
Stadtväter, die bestehende Bahn in das 
natürliche Hinterland der Bergstadt, 
also in Richtung Plauen zu verlängern. 
Schließlich bestanden mit dem vogtlän­
dischen Raum enge Geschäftsbeziehun­
gen, vor allem durch die Stickereiindu­
strie. Sämtliche Pläne, wozu auch eine 
Schmalspurbahn gehörte (Schneeber.g 
sollte Spurwechselbahnhof ' zur 
750-mm-Spur werden), lehnte der säch ­
sische Staat ab. Damit stagnierte die in­
dustrielle' Entwicklung und war schließ­
lich rückläufig. Eine Bahnfahrt von 

1 Bahnhof Schneeberg-Neustädtel vor 1900 - Blick 
zum Empfangsgebäude, Güterschuppen und zur 
Ausfahrt nach Niedersch lema. 
2 Bahnhof Schneeberg -Neustädtel. An der Lade­
rampe abgestellte Personenwagen eines Sonderzu­
ges zum Heimatfest1937. Im Hintergrund der Lok- . 
schuppen. 
3 Lokomotive 89 285 Anfang der 40er Jahre kurz 
vor der Einfahrt in den Haltepunkt Schneeberg 
4 Das großzügig angelegte Empfangsgebäude in 
Schneeberg -Neustädtel um 1900 - rechts der Gü· 
terschuppen. Vor dem Gebäude abgestellt: sachs. 
Gepackwagen. 4.-Kiasse-Wagen DiSa 74, 
2./3.-Kiasse-Wagen BCSa 92. 3.-Kiasse -W agen mit 
Postabtei l CPost Sa 72 
5 Unfall am 9. April 1926 zwischen Schneeberg· 
Neustädte! und dem Haltepunkt Schneeberg. Oie 
Lokomotive der Baureihe 91' " trug zu diesem Zeit­
punkt immer noch die preußische Originalbeschrif­
tung. 
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Plauen nach Schneeberg auf direktem 
Wege hätte vielleicht zwei bis drei Stun ­
den gedauert; über Zwickau wurde sie 
zu einer Tagesreise. Besonders emp· 
findliehe Verluste entstanden für 
Schneeberg mit dem Bau der Chemnitz· 
Aue-Adorfer Bahn im Jahre 1875. Der 
neu entstandene Verkehrsknoten Aue 
entwickelte sich sprunghaft und über· 
flügelte bald die Nachbarstädte. 
Schließlich wurde der Sehneeberger 
Strecke ab 15. Oktoberr 1878 der 
.Hauptbahnstatus· aberkannt und der 
Sekundärbahnbetrieb eingeführt. Das 
bedeutete die Reduzierung der Fahrge· 

schwindigkeit auf 15 km/h, um Perso· 
nal für die Bewachung der Bahn einzu· 
sparen und damit die Betriebskosten zu 
reduzieren. Weiterhin wurde der Si· 
goaldienst vereinfacht, die - wie man 
damals zu sagen pflegte - .Barrieren an 
den Niveauübergängen· beseitigt, und 
es entfiel die erste Wagenklasse in den 
Zügen. Als schließlich dann von 1881 
bis 1893 die Schmalspurbahn Wilkau ­
Wilzschhaus eröffnet worden war, 
hatte man Schneeberg in Eisenbahnfra­
gen ganz .,auf Eis" gelegt. 
Ab 1920 erhielt die Stichbahn größere 
Bedeutung durch das aufstrebende Ra · 
diumbad Oberschlema. So verkehrte in 
den 30er Jahren ein Zugteil des Bäder· 
zuges Berlin - Bad Brambach ab Wer· 

dau bis Radiumbad Oberschlema. Eben ­
falls fuhren aus verschiedenen Richtun · 
gen Dieseltriebwagen bis Oberschlema. 
Uber den Lokeinsatz nach Ausmuste· 
rung der SCHNEEBERG und NEUSTÄD· 
TEL ist bisher sehr wenig bekannt ge· 
worden . Nachgewiesen werden konnte 
lediglich ein Einsatz der sächs. lllbT von 
der ehemaligen Chemnitz-Aue-Adorfer 
Eisenbahn. 
Ab 1920 verkehrten dann die beiden 
preußische T 93-Lokomotiven mit den 
späteren Nummern 91 675 und g1 1623. 
Sonderzüge beförderten in den 30er 
Jahren Lokomotiven der Baureihe 64 

(u. a. 64 456). Kurz vor dem zweiten 
Weltkrieg ersetzte man die 91er durch 
Lokomotiven der Baureihe 89.2 (ex 
sächs. VT) . Dabei handelte es sich u. a. 
um die 89 283 (mit Übergangseinrich­
tung zum Zug), 89 285 und 89 287 . Die 
Lokomotive 89 289 konnte noch am 
22. Juli 1945 im Bahnhof Schneeberg 
beobachtet werden. Ebenfalls im Ein· 
satz war die ab 19. Oktober 1941 zum 
Bw Aue gehörende 75 530. Über den 
eingesetzten Wagenpark gibt es nur 
wenige Angaben. Fest steht aber, daß 
um 1900 sächsische Gepäckwagen mit 
außenliegender Treppe, 4.-Kiasse-Wa­
gen DiSa 74,2./3.-Kiasse-Wagen BCSa 
92 sowie 3.-Kiasse-Wagen mit Postabteil 
G.PostSa 72 zum Sehneeberger Stamm· 

wagenpark gehörten. 
Eine Rarität war der zeitweilig einge· 
setzte und 1865 von der Nürnberoer 
Firma Klett für die Sächsische Staats· 
bahn gebaute Personenwagen der spä · 
teren Gattung BCSa 65. Es handelte sich 
dabei um den 2./3.-Kiasse-Wagen mit 
Preßkohlenheizung. 
Später gehörten zwei · und vierachsige 
Abteilwagen sowie zweiachsige Ein· 
heilswagen zum täglichen Bild. 

Die letzten Jahrzehnte 
Die eigentliche Blütezeit der Strecke be· 
gann nach dem zweiten Weltkrieg. Die 
SDAG Wismut sorgte für eine ständige 
Steigerung des Berufsverkehrs . Aber 
auch der Güterverkehr nahm sprung ­
haft zu und drohte alle Grenzen zu 
sprengen. 
1948 verkehrten täglich 24 Zugpaare im 
Werkverkehr für die Wismut sowie 
zwei Zugpaare für den öffentlichen Rei· 
severkehr. Dazu kamen noch sechs bis 
zehn Güterzugpaare. Die maximale 
Durchlaßfähigkeit der Strecke war er­
reicht und d1e Kapazität der Abstell · 
gleise in Oberschlema und Schneeberg 
durch Schichtzüge voll ausgelastet. 
Zwischen 1945 und 1947 verkehrte 
noch einmal eine preußische T 93, die 
91 873. Sie wurde durch die fast bis zur 
Stillegung des oberen Abschnittes ein· 
gesetz:e .,Hauslok" 94 2092 abgelöst. 
Durch den intensiven Bergbau kam es 
ab 1952 im Schlematal zu Senkungser· 
scheinungen, wobei auch das Strecken· 
gleis betroffen wurde. Aus Sicherheits· 
g_ründen mußte ab 7. April 1952 der Rei· 
severkehr auf dem Abschnitt Schnee­
berg - Oberschlema eingestellt werden. 
Der Güterverkehr folgte am 31. Juli 
1952. 
Aufgrund der geringen Achsfahrmas 
sen fuhren während der letzten Be· 
triebstage nur noch die .,ex-meckl. 
T 9-Lokomotiven· 91 1925 und 91 1948. 
Hinzu kam die einzige nach 1945 bei der 
DR verbliebene ehemalige bay. Gtl 4/ 5, 
die 98 1108. Teilweise liefen vor den Lo· 
komoliven beladene Sandwagen, um 
bei Einbruchgefahr das Lokpersonal zu 
schützen . 
Eine Besonderheit sei auch hier noch 
erwähnt: Kurz vor Einstellung des Reise­
verkehrs zwischen Schneeberg und 
Oberschlema rollten im Februar und 
März 1952 die ersten Baumuster der in 
Görlitz hergestellten Doppelstockwa· 
gen bis Schneeberg. Ansonster. waren 
nach dem zweiten Weltkrieg verschie· 
dene Wagengattungen, u. a. Länder· 
bahnabteilwagen und Behelfspersonen ­
wagen (Mci), anzutreffen. Es wurden so· 
gar ein österreichischer Gepäckwagen 
und ein zweiachsiger ungarischer 
Schnellzugwagen beobachtet. 
Die Reststrecke Schlema unterer Bahn· 
hof - Schlema oberer Bahnhof war bis 
Ende der 50er Jahre stark frequentiert. 
Hier verkehrten vierteilige Doppel· 
stockeinheiten, die in der Mitte mit D· 
Zugwagen gekoppelt waren (siehe .,me" 
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2/85, S. 12) und .. Zugfunkanlagen zur 
Information für die Reisenden erhalten 
hatten. Ende der 50er Jahre nahm dann 
das Verkehrsaufkommen auf der Rest· 
strecke ab, da sich der Erzbergbau wei · 
ter nach Aue, Niederschlema und Löß· 
nitz verlagert hatte. Den Berufsverkehr 
der SDAG Wismut übernahmen zum 
größten Teil Omnibusse des .. Werkeige· 
nen Transportbetriebes" (TB). 

6 Bahnhof Niederschlema vor 1898 
7 Bahnhof Oberschlema im Jahre 1927 
8 Endbahnhof Schneeberg-Neustädtel im Jahre 
1889 
Fotos und Zeichnungen: Martin, Schneeberg (1); 
Landgraf, Aue (2); Hamann. Schneeberg (3); Samm· 
lung G. Meyer, Aue (4); Stadtarchiv Schneeberg 
(5); Sammlung Verfasser (6 bis 8) 
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Zum Beg inn des Winterfahrplan-Ab­
schnittes 1959/60 wurde der Reisever­
kehr dann schließlich ganz eingestellt. 
Im Jahre 1975 ist die Strecke in ein An­
schlußgleis umgewandelt worden. 
Nach 1960 fuhren Lokomotiven der Bau­
reihe 58 nach Obersch lema. Heute sind 
es ausschließlich Dieselloks der Bau­
reihe 106. Im Frühjahr 1982 wurden die 
Gleisan lagen des früheren oberen 
Bah nhofs Schlema erneuert sowie eine 
Entladeanlage für Wohnungsgroßbau­
platten errichtet. 
Das heutige Anschlußgleis hat nach wie 
vor große Bedeutung für den Güterver· 
kehr der Bergstadt 

Quellenangaben 
( 1) Akten des Verwaltungsarchivs der Rbd Dresden, u. a.: 
- Kommissionsbericht zur Fortsetzung der Zweigbahn Nie· 
derschlema-Schneeberg 
- Gleispläne der Stationen der Strecke 
- Petitionen der verschiedenen Jahre der Städte Schnee-
berg und Neustädte! an die Städteversammlung in Dresden 
(2) Akten des Stadtarchivs Schneeberg 
( 3) Unterlagen der Bahnmeisterei Aue 
(4) Hans-Georg Ebert: Probleme des Eisenbahnanschlus· 
sesvon Schneeberg. unveröffentlicht, Stadtarchiv Schnee­
berg. 
~ ~) M inisterium fUr Verkehrswesen; Verfügungen und M it· 
teilungen. Teil Deutsche Reichsbahn, verschiedene Ausga­
ben 
(6) Statistische Berichte über den Betrieb der unter könig­
lich-sächsischen Staatsverwaltung stehenden Staats· und 
Privatbahnen, l<öniglich Sächsisches Finanzministerium 
Dresden (1B69- 1g16) 
( 7) H. Golle: Schneeberg- eine siedlungsgeografische 
Studie Diplomarbeit am geografischen Institut der- Techni· 
sehen Universitin Dresden. 1963 
(8) Mündliche Berichte von Angehörigen der OR 
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100 Jahre Bahnhof Klingenthai 

Am 1.0ktober 19B6 war der heu· 
tige Klingenthaler Bahnhof qe­
nau ein Jahrhundert in Betrieb. 
Der Zugverkehr wurde zwar 
schon am Weihnachtsabend 
1B75 aufgenommen. doch gab 
es bis dahin nur emen provisori· 
sehen Bahnhof. 
Bereits im Jahre 1B72 wurde in 
Dresden die private Chemnitz· 
Adorfer ·Eisenbahn· Gesellschaft 
gegründet, deren Aufgabe darin 
bestand, auch Kl ingenthai an das 
Eisenbahnnetz anzuschließen. 
Ab 1B75 konnte die insgesamt 
122 km lange Chemnitz-Aue· 
Adorfer·Eisenbahn etappen· 
weise dem Verkehr übergeben 
werden. Von Aue (347 m u. NN) 
bis nach Schöneck, wo mit 
757 m ü. NN der höchste Punkt 
erreicht war, schnaufte der Er· 
öffnungszog am 7. September. 
An diesem Abschnitt im Tal der 
Zwickauer Mulde lagen die 
vogtländischen Stationen Rau· 
tenkranz, Jägersgrün und Ham­
merbrücke. Am 15. November 
folgte der steile, 17,2 km lange 
Teil hinunter bis nach Adorf 
(458 m ü. NN) mit den 8ahnhö· 
fen Zwota in Zwotental und 
Markneukirchen in Siebenbrunn 
(470 m ü. NN). ln Adorf gab es 
zunächst keine Verbindung zum 
Staatsbahnhof an der Strecke 
Plauen - Adorl - Eger. Wegen 
der .Lücke" von einem Kilome­
ter war natürlich die geplante 
Verbindung über Klingenthai 
nach Böhmen von besonderer 
Bedeutung. 

Lok­
einsätze 

Bw Engelsdorf 
Lokbestand: 44 1256 (Hzl), 1616 
(k), 2398 (Raw), 50 3555 (z). 
50 3629 (Hzl in Cw), 52 544B (E). 
5660 (Rep), 8027 (k), 8028 (E). 
8073 (k), 8077 (E). 8096, 8103 (k), 
8119 (E). 8154 (E). 8168 (Hzl in 
Cw), 8186 (E). 
Täglich sind drei Lokomot1ven 
im Einsatz, eine Maschine steht 
als Reservelok zur Verfügung. 
Uml/iufe (KBS 5021504): Lr 
(65623) 6.33, 9.23 Tr; Tr (65624) 
11.18, 11 .32 Al; Al (Lzz) See; See 
(53660) 12.56, 14.30 Lr; Lr (55619) 
15.46, 16.22 Eg; Eg (66624) 19.07 
(sa/so 19.32), 20.4B Lr 
(KBS 210): Tu (73640) 6.41, 6.52 
Sö; Sö (73633) 8.27, 8.34 Lr; 
(KBS 330, Mo/ M ilfJo): Lr (65686) 
12.28, 12.45 Ld; Ld (Lzz) Lr; Lr 
(60635) 13.56, 16.40 Gb; Gb 
(58326) 18.00, 18.53 Lr; Lr (48311) 

Noch bevor die Strecke im Zwo· 
tental fertig war, fuhr am 29. No­
vember der erste fahrplanmä­
ßige Zug auf der ebenfalls priva­
ten Linie Zwickau- Falkenstein. 
Doch am 24. Dezember war es 
dann soweit: Vom Bahnhof 
Zwota (676 m ü. NN) wurde der 
Verkehr auf der 8,3 km langen 
Strecke zum provisorischen 
Bahnhof nach Klingenthai (553 m 
ü. NN) aufgenommen. 
Doch die fehlende Eisenbahn­
verbindung nach Graslitz wirkte 
sich für die böhmische Musik· 
stadtnachteiliger aus als für die 
sächsische Grenzgemeinde Klin­
genthal. Deshalb wurde schließ­
lich dem Bau des Grenzbahnhofs 
Klingenthai zugestimmt. 
Am 1. Oktober 1886 wurden das 
Bahnhofsgebäude und der 
6,9 km lange Streckenabschnitt 
bis Unter-Graslitz ihrer Bestim· 

. 19.26, 19.40 Ld; Ld (65689) 20.34, 
20.50 Lr. (Oi!Fr.): Ausfa ll 58326, 
Gb (Lzv) Lr. (Sa): Lr (60635) 
13.56, 16.40 Gb; Gb (58326) 
18.00, 18.53 Lr. (So): Dispolok. 
Tr (74626) 7.54, 8.01 See; See 
(57650) 9.06, 10.10 Lr; Lr (59533) 
12.40, 13.40 See; See (Lzv) Lr; Lr 
(65629) 15.44, 17.52 Tr; Tr 
(65628) 18.57. 21.24 Lr. 
(Sa): Ausfall 57650; Lr (59617) 
11 .48, 12.12 Gs; Gs (Lzz) Gb; Gb 
(60342) 15.22, 18.38 Lr. 
(So): Ausfall 57650; Lr (59533) 
12.40, 13.40 See; See (Lzv) Lr; Lr 
(65629) 15.32. 17.52 See; See 
(56655) 17.44, 19.58 Sö; Sö (Lzv) 
Lr. 
Legende. Lr - Engelsdorf. Gb -
Großbothen, Tr- Trebsen, Eg -
E1lenburg, See - Seelingstädt 
bei Brandis, Sö - Leipzig-Schö· 
nefeld, Ld- Leipzig-Dresdner 
BI, Tu - Taucha, Al - Altenhain, 
Gs - Großsteinberg, Cw- Leip· 
zig-Connewitz. 
M i/Mns {November) 

Bw Haldensieben 
Lokbestand: 52 8071 (z), 8131 (E), 
8136(z), 8144 (E), 8147 (k), 8150 
(Hzl), 8173 (E) 
Mu (Oktober) 

mung übergeben. 
Die Ergebnisse des ersten Welt­
krieges brachte in seinen Ergeb­
nissen auch Veranderungen für 
die E1senbahn mit s1ch. Böhmen 
war nach dem Zerfall des habs­
burgischen Reichesem Teil der 
ersten tschechoslowakischen 
Republik geworden. Den Ver ­
kehr von Falknov (Falkenau. 
heute Sokolov) nach Klingenthai 
übernahm nun die Tschechoslo­
wakische Staatsbahn. Der Klin­
genthaler Bahnhof gehörte nun 
teilweise zur Staatsbahndirektion 
Prag Nord bzw. zur Reichsbahn· 
direktion Dresden. 
Als 193B durch das Münchner 
Abkommen das sogenannte Su· 
detenland von Hitlerdeutschland 
annektiert wurde, fuhr die DR 
bis zum Ende des zwei ten Weit · 
krieg es von Falkenau über Kl in· 
genthal und Falkenstein bis Her 

Bw Angermünde 
Lokbestand: 50 3635 (k). 3693 
(Hzl), 52 B001, B024, B030, B038, 
8053, 8102, 8187 (zum Zerlegen 
bereitgestellt), B14 1. 
Der im Heft 10 abgedruckte 
Umlauf ist noch gültig. 
Piet (November) 

Baureihe 44 
Einige der im Raw . Helmut 
Scholz" Me1ningen aufgearbeite· 
ten Maschinen der BR 44 - Rost 
-verließen das Werk als Zwe1· 
zylinder-Lokomotiven. Um die 
neuerliche Aufarbeitung im Raw 
zu vereinfachen, wurde bei die· 
sen Umbaulokomotiven der mitt· 
lere Zylinder einschließlich 
Treibstange, Kreuzkopf und 
Steuerungsantrieb nicht mehr 
eingebaut. Ebenso ist der Schie· 
ber durch einen der Regelbauart 
ersetzt worden. Oie neue 
Höchstgeschwindigkeit wurde 
auf 60 km/ h festgelegt ; für den · 
Zugdienst sind diese Lokomoti · 
ven nicht mehr einsetzbar. Bis· 
her betraf das folgende Maschi­
nen: 44 2264 (2/86), 44 2634 
(3/86)und 441251 (5/86). Der 

lasgrün (81,1 km). Im April1945 
besetzten amerikanische Trup­
pen auch das Vogtland und 
Westböhmen. Der grenzüber­
schreitende Eisenbahnverkehr 
zw1schen Klingenthai und Mark­
hausen wurde nach 59 Jahren 
unterbrochen. die Gleisanlagen 
aber nicht demontiert, weil sie 
CSD-Besitz waren. Die Tsche· 
choslowakische Staatsbahn fuhr 
noch bis zum 17. Mai 1952 bis 
Hranicnä (Markhausen) und 
legte dann 3,6 km Strecke, die 
noch zum Abstellen von Güter­
wagen dienten. still. Die Gleisan ­
lagen sind heute noch vorhan­
den. Der jetzige Endbahnhof 
Kraslice (ursprünglich Ober· 
Graslitz), der nur 4,5 km vom 
Bahnhof Klingenthai entfernt ist, 
begeht ebenfalls seinen 100. Ge· 
burtstag . Die ehemalige Chem· 
nitz·Aue-Adorfer -Eisenbahn, die 
den ersten Schie.nenstrang nach 
Klingenthai gebracht hatte, exi· 
stierte in ihrer Gesamtheit nur 
genau 100 Jahre. 
Von 1975 bis 19B2 wurde zwi­
schen Blankenthai und Schön­
heide Ost, vor allem durch den 
Bau der Trinkwassertalsperre Ei· 
benstock. der Betrieb etappen­
weise eingestellt. Die Züge von 
bzw. nach Klingenthai enden 
bzw. beginnen heute meistens in 
Zwickau und fahren über Falken­
stein- Muldenberg und Zwoten­
tal. Die Abbildung zeigt den P 
4028 von Zwickau in Klingenthai 
am 6. Oktober 1965. 
Text: W. Pöllmann, 
Siebenbrunn, Foto: G. Meyer, 
Aue 

Umbau ist nicht identisch mit 
dem Abbinden des mittleren 
Zylinders der 44 1056 (Bw Wis· 
mar)! 
Rei (November) 

Baureihe 244 
Nachdem in den letzten Jahren 
bereits ausgemusterte elektri­
sche Lokomotiven der Baureihe 
204 als Weichenheizlokomotiven 
eingesetzt wurden, betrifft dies 
nun auch die Baureihe 244: 
244 049 und 068 im BI Reichen­
bach (Vogtl .). umgesetzt vom 
Bahnstromwerk Kari-Marx-Stadt, 
sowie die 244 113 im Rangierbf 
Berhn-Pankow. 
Rei (November) 

Bw Halle-P 
Lokbestand: 218 019, 031 (nach 
E7 mit Zierstreilen). 244 048, 
103, 124. 1Q8, 148. 
1979 erhielt das BKK Bitterfeld 
die 254 057 (neue Nummer 
1-1121) und 058 (1-1122), im 
Jahre 1983 die 089(1 ·1121, 
zweite Besetzung) und 082 
(1 -1179); die ex 254 057 hatte 
1982 einen Unfall und wurde 
1983 zerlegt. 
Mark/Rei (November) 
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Dr. Michael Huth (DMV), Dresden 

Kontinuität -
Unterpfand des Erfolges 
Über das 16. Zentrale Spezialisten­
treffen ,.Junger Eisenbahner" 

Das 16. Zentrale Spezialistentreffen 
.. junger Eisenbahner" führte diesmal 19 
Mannschaften mit ihren Exponaten 
nach Friedrichroda im Bezirk Erfurt. Bei 
Bezirksvergleichen, an denen 66 Mann· 
schatten mit 81 Exponaten teilgenom­
men hatten, wurde mit der Verleihung 
von Diplomen der Bezirksvorstände un · 
seres Verbandes gleichzeitig die Dele· 
gierung dazu ausgesprochen. 

Wertschätzung auch außerhalb 
·des DMV 
Die Atmosphäre in Friedrichroda war 
durch die sehr günstigen Voraussetzun · 
gen bestimmt. die wir im Zentralen Pio· 
nierlager .. Georgi Dimitroff" vorgefun· 
den hatten . Zum Eröffnungsappell 
konnten die Vertreter des gesellschaftli· 
chen Lebens der Stadt, der Bezirkslei· 
tung Erfurt der FDJ und des Bezirkskabi· 
netts für außerunterrichtliche Tätigkeit 
Erfurt herzlich begrüßt werden. An der 
abschließenden Auszeichnungsveran­
staltung haben leitende Genossen der. 
Reichsbahndirektion Erfurt mit ihrem 
Präsidenten Dr. Schurig und verant· 
wortliehe Kader des Zentralrates der 
FDJ, des Ministeriums für Volksbildung 
und des Ministeriums für Verkehrswe­
sen teilgenommen . Das ist zugleich ein 
Beweis dafür, daß die Spezialistentref­
fen .. junger Eisenbahner" eine große 
Wertschätzung und Anerkennung bei 
den staats- und wirtschaftsleitenden Or· 
ganen und dem Zentralrat der FDJ er· 
fahren . 
Ein WermutstropfeQ war lediglich das 
anhaltende Regenwetter, welches das 
kleine und große Rahmenprogramm mit 
der Bastelstraße, den Besuch der AG 
4/54 Friedrichroda, der Marienglas­
höhle, des Betriebsfeldes der Ingenieur· 
schule für Transporttechnik, des Be­
triebsteiles Gotha des Raw Delitzsch 
und die Sonderfahrt mit Fotohalten auf 
der Thüringerwaldbahn beeinflußte. 
Da die Teilnehmer des Spezialistentref­
fens diesen Witterungsunbilden eine 
ausgezeichnete Disziplin entgegenstell· 
ten, ließen die vielen neuen Einbl_icke 
und Erkenntnisse sowie der intensive 
Erfahrungsaustausch während des Rah · 
menprogramms die nassen Schuhe und 
Kleidungsstücke schnell in Vergessen · 
heit geraten . 
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Wieder Spitzenreiter dabei 
Traditionsgemäß wollen wir an dieser 
Stelle die Statistik vervollständigen. 
Mit 19 Exponaten wurden die Möglich­
keiten in bezug auf die Anzahl der teil · 
nehmenden Mannschaften nicht voll · 
ständig ausgeschöpft. Das ist vor allem 
auf die geringe Beteiligung von Jugend­
gruppen des Bezirksvorstandes Erfurt 
an den Bezirkstreffen zurückzuführen, 
die mehr als die Verleihung eines Di­
ploms durch die bezirkliehe Jury nicht 
zuließ. Mit der Vertei lung der Exponate 
auf die Kategorien A (Modelle, Modell ­
bautechnologien) und D (Dokumentatio· 
nen) mit je neun sowie die Kategorie E 
1 

(Neuererleistungen) mit einem Exponat 
ist eine nicht übersehbare Polarisation 
in den fünf zugelassenen Exponaten· 
gruppen eingetreten, auf die noch ein· 
zugehen ist. 
Die Aufteilung der Exponate nach Al­
tersgruppen (fünf in der Gruppe bis 14 
Jahre, 14 in der Gruppe bis 18 Jahre) 
verdeutlicht erneut die statistische Ent­
wicklung entsprechend einer Fieber­
kurve. Daraus läßt sich schlußfolgern, 
daß die Praxis härter ist als unsere wie· 
derholten Forderungen, diesen Anteil 
zu erhöhen . Diese Forderung muß da­
her stärker den Charakter eines Appells 
an die Jugendkommissionen der Be­
zirke annehmen, sich mit den tieferen 
Ursachen zu beschäftigen sowie Vor· 
schläge und neue Orientierungen zu er· 
arbeiten . 
Dieses Spezialistentreffen zeigte, daß 
einerseits die Spitzenreiter vergangener 
Jahre erneut die Diplome unter sich aus­
machten, weil sie ihre bewährten, lang· 
jährigen und inhaltlichen Schwer­
punkte, Methoden und Verfahren bei· 
behielten, tei lweise weiter vertieften 
und gemäß der aktuellen Aufgabenstel-

Iungen des Pionier- und FDJ -Auftrages 
modifizierten. Andererseits haben sich 
.. Neulinge" in der Gruppe der Diplom­
träger plaziert, weil sie ergebnisträch­
tige Techniken und Anschauungsmittel 
von Spitzenreitern vergangener Jahre 
wirkungsvoll übernommen haben. Die 
AG 5/14 Saßnitz setzte ihre bewährte 
Arbeit an Dokumentationen fort und 
präsentierte das brennend aktuelle 
Thema .. Eisenbahnfähren in Ge· 
schichte und Gegenwart". Wiederum 
waren Art und Weise der Darstellungs­
mittel originell, die Fakten sorgfältig 
ausgewählt und die Verteidiger souve­
rän in der Darlegung von Zielstellung 

und Hintergründen ihres Exponates. 
Analoges ist für die AG 6/46 Merseburg 
festzustellen, die ein weiteres Mal zahl­
reiche Beispiele zum Einsatz von Holz­
und Plasteabfälleh für die vorbildgetreue 
Gestaltung von Geländeabschnitten an ­
schaulich offerierte. So entstanden eine 
Chemieanlage und auch einige Spezial­
güterwagen -Aufbauten unter anderem 
aus verschiedenen bearbeiteten Holz· 
teilen - dazu gehörte auch ein altes 
Stuhlbein - , Plasterohrabfällen ver­
schiedener Durchmesser oder Brücken­
bauteilen der bekannten MAMOS-Bau­
sätze. Das schon auf Spezialistentreffen 
vorgestellte Anschauungsmittel .. Dia· 
Ton-Vortrag" war der Schlüssel zum Er­
folg für die Freunde der Pioniereisen­
bahn Leipzig. Die Arbeit .. Schmalspur­
bahnen - Technische Denkmäler" war 
mit Hilfe der inzwischen zahlreichen 
Fachliteratur und ldeenre•chtum aufbe· 
reitet, weit entfernt von einer ermüden­
den Aufzählung technischer Details zu 
einem populärwissenschaftlichen Vor­
trag gestaltet. Er vermittelt dem Unein­
geweihten einen sehr anschaulichen 
Einblick in dieses Metier . Zugleich als 
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Anstoß gedacht für Reisen in die land­
schaftlich reizvollen Gegenden unserer 
Heimat, die durch die noch heute ver· 
kehrenden dem Reiseverkehr dienen· 
den Schmalspurbahnen erschlossen 
werden . Daß die populärwissenschaftli· 
ehe Darstellung eines Themas dennoch 
Tiefenkenntnis der Verfasser voraus· 
setzt, wurde während der Verteidigung 
deutlich unterstrichen. 
Da auch die Jugendfreunde der Arbeits· 
gemeinschatten 3/12 und 3/95 des Be­
zirksvorstandes Dresden die detaillier­
ten Fragen der Jury prompt, ohne 
Scheu und vorbehaltlos mit soliden 
Fachkenntnissen beantworteten, wur-

' 

den sie die weiteren zwei D1plomträger. 
Mit dem Exponat ., Modellbautechnolo­
gie - Bäume" haben die Freunde der 
AG 3/12 keinen absolut neuen Weg be· 
schritten. Bekanntes mit einzelnen 
Ideen verfeinert und die exakte Darstel· 
lung des technologischen Prozesses 
hrachten hier den Erfolg. Das gilt auch 
sinngemäß für das Exponat .,Modellbau· 
technologie - Gelände" der Jugend· 
freundeaus der AG 3/95. Es ist im Rah · 
men dieses Beitrages nicht möglich, 
alle Exponate genauer darzustellen. Wir 
müssen uns darauf beschränken, wei­
tere Wesensmerkmale dieses Speziali· 
stentreffens zu bestimmen. 

M odelleisenbahner und Kunst 
Die Jury war - wie bereits öfter - ge· 
zwungen, ein Exponat aus der Wertung 
zu nehmen. Diesmal aber mit einer po· 
sitiven Zielrichtung. Der Jugendclub 
Hornig aus Wittenberge beteiligte sich 
mit dem Exponat .,Künstlerische Zuar· 
beit zur M odelleisenbahn" . Die jungen 
Künstler berichteten über die Ergeh· 
nisse der Zusammenarbeit zwischen 
der AG .. j unge Graphiker" und der AG 

.. junge Modelleisenbahner". 
Sie legten als Beweis einen Landschafts­
fries und eine Reihe von Linolschnitten 
zu Dampflokomotiven vor, die in der 
Genauigkeit der Proportionen und der 
Strichführung beeindrucktP.n . Wir kön­
nen diese Linolschnitte für die Ausge· 
staltung von Urkunden und Einladungs· 
karten zur Nachnutzung unbedingt wei­
terempfehlen. 
Interessenten müßten sich beim Kolle· 
gen Wichmann, Tivolistr. 26, Witten · 
berge, 2900, melden. Da jedoch ein sol ­
ches Exponat nicht den Ausschrei· 
bungs- und Bewertungsregeln ent· 
spricht, konnte ihm nur ein Anerken-

1 Gunter Fromm -
eon erfahrener Modell 
bauer - doskuloert mol 
den jugendlichen Jber 
den vorbildgerechlen 
Bau bzw. Umbou von 
Gebauden jeder Top 
Iondei bei den 1ungen 
Modelleisenbahnern 
großes lmeresse. 

2 Fur die besten Expo· 
na te wurden doe Vertre · 
ter der jeweologen Ar· 
bensgemeinschahen 
ausgezeochnet U 8 z 
den Stellvertretenden 
Ooreklor l ür Sludenten 
angelegenheilen der tn 
genoeurschule lür 
Transportbelroebstech 
nok Gotha Edgar Seodel 
(r.) bei der Ubergabe 
eones Ehrengeschenkes 
doeser Boldungseonroch 
tung. 

Fotos: G. Sauerbrey, 
Erlurt 

nungspreis zuerkannt werden. Als ein 
weiterer Wesenszug dieses Speziali · 
stentreffens wäre das ernsthafte Bemü ­
hen zu nennen, Marktlücken im Modell · 
bahnhandel zu schließen, ohne etwa 
eine Kleinserienproduktion zu konzipie­
ren. Hierbei geht es um das Decken des 
Eigenbedarfs und Vermitteln von Erfah ­
rungen . Das wurde neben den bereits 
genannten AG 6/46 und 3/12 auch 
durch die AG 1/29 (ebenfalls Technolo­
gie zur Herstellung von Bäumen) und 
die AG 6/ 58 Leipzig -Grünau mit dem 
Exponat .. Lückenbebauung• bewiesen. 
Bei dem Exponat .Lückenbebauung· 
wurden aus der Kombination von MA­
MOS·Bausätzen .. neue" Bauwerke ge· 
schaffen . Spezialisten kri tisierten die 
Vermischung von Baustilen. Die Jury 
gab der Idee und der Nachnutzungsfä­
higkeil den höheren Stellenwert. 
Außerdem wurde deutlich. daß Dia· 
Ton-Vorträge durch begleitende Doku ­
mentationen - wie Mappen, Tafeln und 
Anlagenausschnitte - eine bedeutende 
Aufwertung und Verbesserung erfahren 
können. Als gelungen muß diese 
Kombination bei der AG 6/52 Leipzig 

mit ihrer Dokumentation .. 150 Jahre 
Leipzig-Dresdner Eisenbahn" (LDE) an· 
gesehen werden. Beispielgebend ist die 
Idee der AG 4/42 Suhl, den Dia-Ton­
Vortrag "Berufe bei der DR" mit einer 
Demonstration so wichtiger Tätigkeiten 
wie Lokomotivführer, Stellwerkmeister, 
Rangierleiter auf einer Modellbahnan­
lage durch praktische Vorführung zu 
untersetzen. Allerdings erfordert diese 
Idee auch die notwendige Präzision bei 
ihrer Realisierung. 

Sind nur Neuigkeiten gefragt? 
Noch etwas bedarf der Erwähnung! Es 
gab diesmal keine absolute Neuheit, 
kein Exponat, das sich durch auffal· 
Iende Orginalität auszeichnete. Ist das 
eine Folge der oben genannten Pola · 
risation der Kategorien? Ist eine solche 
Erwartungshaltung, daß jedes Speziali · 
stentreffen absolut Neues präsentieren 
muß, objektiv überhaupt gerechtfertigt? 
Diese Fragen sollten die Betreffenden 
zum Nachdenken anregen und werden 
Gegenstand einer Auswertung des Spe­
zialistentreffens in der jugendkommis· 
sion des Präsidiums sein. 
Welche Schlußfolgerungen können un· 
abhängig davon nun heute schon gezo· 
gen werden? 
1. Zielstellung und Ablauf des Spez1a · 
Iistentreffens entsprachen voll und ganz 
der politisch-pädagogischen Orient•e· 
rung zur staatsbürgerlichen Erziehung 
der Schuljugend. Das wurde durch Ex · 
perteneinschätzungen aus dem Kreis 
der Ehrengäste bekräftigt. Daher sollte 
schon jetzt, dem Aufruf zum 17. Spez1a 
listentreffen vorgreifend, mit der Um· 
setzung des Pionier· und FDJ-Auftrages 
für die Schuljahre 1986/87 und 1987/88 
begonnen werden. 
2. Die öffentliche Verteidigung der Ex 
ponate vor einem großen Kreis der Teil · 
nehmer sollte unverändert vordringli · 
ehe Zielstellung der Veranstalter und 
Organisatoren sein . Trotz hervorragen ­
der Bedingungen in Friedrichroda 
konnte diese Zielstellung nicht optim<~ l 
erfüllt werden . 
3. Die Chronik des Spezialistentreffens 
muß künftig noch sorgfältiger geführt 
werden, denn es wird in zunehmendem 
Maße Exponate geben, die über einen 
Wettkampfzeitraum hinaus angelegt 
sind und ein mehrmaliges Auftreten 
rechtfertigen. 
4. Die Exponate lieferten zahlreiche An 
satzpunkte für eine interessante Gestdl· 
tung der JUNIOR-Seite unserer Zeit 
schritt, so daß die Arbeitsgemeinschof 
ten auch entsprechende Initiativen er 
greifen sollten. 
Diese Nachbetrachtung kann nicht ab 
geschlossen werden, ohne für die 
Mühe und den Fleiß der Organisatoren 
des Bezirksvorstandes Erfurt und der 
AG 4/54 Friedr ichroda zu danken. M it 
vielen Anregungen und Ideen im Ge· 
päck, mit Stolz auf die erreichten Ergeb 
nissesind wir in die Heimatorte zurück· 
gekehrt. 
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Mitfahrer gesucht! 
Ein Hinweis für unsere Leser in 
und um Dresden. Die Arbeitsge· 
meinschalt 3/55 Kreischa wird 
zu ihrer nächsten Ausstellung im 
~.ebruar 1987 (Winterferien) eine 
Uberraschung bieten. Und zwar 
könntihr dann selbst einmal 
Fahrdienstleiter spielen und auf 
der im Heft 10/1986 vorgestell · 
ten Gemeinschaftsanlage sogar 
eigene Fahrzeuge einsetzen. Na, 
ist das nicht ein tolles Angebot? 
Ihr könnt Euch schon heute den 

Hallo, liebe Freunde! Da sind wir wieder mit unserer JUNIOR-Seite. Natürlich sind für Euch 
auch die beiden vorangehenden Seiten gedacht, auf denen wir über das diesjährige Speziali· 
stenlager in Friedrichroda berichten. 
Wir haben uns sehr über die vielen Briefe und Meinungen zur letzten }UNIOR·Selte im " me" 
811986 gefreut und uns vorgenommen, Euch auch 1987 nicht zu enttäuschen. Heute nun stellt 
Harald Pietrzok einen Hneuen" Güterwagen vor, und vielleicht probiert Ihr diesen Umbau 
schon während der Weihnachtsferien I ja, und dann wollen wir Euch auf zwei Veranstaltungen 
aufmerksam machen, von denen Ihr bestimmt Anregungen mit nach Hause nehmen könnt. 
Wir wünschen Euch ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr! - Euer 

Termin notoeren: 23. Februar 
1987, 15 bis 19 Uhr, AG 3/ 55, 
Kreischa, Gasthof .. Erbgericht"! 

Geburtstagsfeier 
Oie Berl iner AG 1113 .Wein· 
bergsweg· wird im Januar 25 
Jahre alt und lädt Euch zur jubi· 
läumsausstellung, die vom 7. bis 
19. Januar 1m Kreiskulturhaus 
. Prater" tn Berlin-Prenzlauer 
Berg stattf indet, herzlich ein! 
Dann wird w ieder die große 

HO· Gemeinschaftsanlage mit 
den vielen Motiven unserer 
Hauptstadt zu sehen sein. Außer· 
dem stellen sich Dresdner Mo· 
dellbahnfreunde mit einer An· 
Iage vor. 
Dann sind noch zahlreiche Vitri · 
nenmodelle, einige philatelisti· 
sehe Exponate, richtige Eisen· 
bahnaktiensowie 'ne Menge ak· 
tueller Informationen über den 
Verkehr in und um unser 750jäh· 
riges Berlin ausgestellt. Natür· 
lieh gibt es auch im Jubiläums· 
jahreinen Sonderstempel und 

Souvenirbelege ... Geöffnet ist 
diese schon traditionelle Modell· 
eisenbahn·Ausstellung täglich 
von 14 Uhr bis 19 Uhr, an den 
Wochenenden sogar schon ab 
10 Uhr. Undall diejenigen, die 
nicht vorbeikommen können, 
sollten sich aber den 1&. Januar 
merken: Dann heißt es im Berli· 
ner Rundfunk .Von Sieben bis 
Zehn in Spreeathen· - und zwar 
live aus der Modellbahn-Ausstel· 
Jung! 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Aus unserem 
Modellbahn-Raw 
W ir möchten Euch heute einen Güterwagen 
in der Nenngröße TI vorstellen, den Ihr 
ganz einfach nachbauen könnt. Harald P1etr· 
zok, Zossen, gibt Euch einige praktische Hin· 
weise, w ie dieses Modell entsteht ... 
Wir benötigen für diesen O·Wagen in Stahl· 
&auweise einen ausgedienten Klappdeckel· 
wagen (Art.·Nr. 4710). Am besten, Ihr sucht 
Euch einen defekten heraus. Wer von Euch 
nämlich diesen Klappdeckelwagen auf seiner 
Heimanlage einsetzt, kann sicher bestätigen, 
wie leicht die Klappen abbrechen und dann 
verlorengehen. Es ist nicht unbedingt not· 
wendig, einen neuen Wagen fur diesen Um· 
bau zu opfern. Vielleicht könnt Ihr auch bis 
zum nächsten DMV·Tauschmarkt warten 
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oder unter Euren Freunden herumfragen. 
Zunächst entfernen wir den Mittelsteg sowie 
alle (noch) vorhandenen Klappen. Achtung, 
nicht wegwerfen! Hebt Euch die Klappen für 
Reparaturen auf! Erst jetzt könnt Ihr die . Gie· 
bei" der Stirnwände bis auf Seltenwandhöhe 
entweder abfeilen oder auch absägen Da· 
nach sind die Schnittkanten sauber zu ver· 
schleifen, so daß die Seitenwände nahtlos in 
die Stirnwände übergehen. ja, und das war's 
dann auch schon, der Umbau ist beendet. 
Es erscheint allerdings ratsam, den .. Neuen" 
mit einer Bodenplatte auszurüsten. Am be· 
sten, Ihr nehmt hierfür ein Stück grau oder 
braun eingefärbten Zeichenkarton bzw. 
sucht ein geeignetes Ladegut. So versteckt 
Ihr die Ballastplatte! Zwar sollten nun noch 
die Bezeichnung des Wagens von . Kmm" in 
. Omv· bzw. die Wagennummer geändert 

werden, aber das .. muß" nicht sein. Es ge· 
nügt, die falsche Bezeichnung . Kmm" mit ei· 
nem Glasfaserstift abzukratzen. 
Wenn Ihr genau aufpaßt, entdeckt Ihr solche 
Vorbilder bestimmt im nächsten Güterzug! 
Und wer von unseren HO·Modellbahnfreun· 
den noch etnen der seltenen PIKO·Wagen 
(Art. -Nr. 425/5) besitzt, könnte ebenfalls ei· 
nen ähnlichen Umbau in Angriff nehmen. 

1 Der umgebaute (Klappdeckel·) O·Wagen noch 
mit ursprünglicher Wagenbezeichnung 
2 Der neue O·Wagen mit Ladegut im Vergleich zu 
einem handelsübl ichen Klappdeckel· bzw. O·Wa· 
gen 
3 Sttrnansicht - die schraffierte Fläche der Stirn· 
wand ist zu entfernen 

Fotos und ze,chnung H Poetrzok, Zossen 
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Wolfgang Hensel, Berlin 

Anschriften 
an Reisezugwagen 
(6. Teil und Schluß) 

Von 1966 bis heute 

Die betrieblichen Merkmale der Reise­
zugwagen, die in der 5. und 6. sowie 7. 
und 8. Ziffer der Wagennummer ver· 
schlüsselt sind, wurden nur geringfügig 
geändert und sind im wesentlichen Prä· 
zisierungen hinsichtlich neuer Fahr· 
zeugtypen und der Heizungsbauart 
bzw. der Fahrzeuggeschwindigkeit 
Innerhalb der Gattungszeichen wurden 
nur die Nebenzeichen ergänzt. So z. B. 
durch das Nebenzeichen 

ee Re1sezugwagen. die fur eine zencrale Energieversor­
gung aus der Zugsammelschiene e~ngerachtet s•nd 

Die Einteilung der Reisezugwagen nach 
Typen, w ie sie im Jahre 1951 (vgl. "me" 
7/86 S. 14) eingeführt wurde, entsprach 
mit der Einführung der sechsstelligen 
Wagennummer für die DR-Reisezugwa­
gen nicht mehr dem notwendigen lnfor· 
mationsbedarf. Die Ordnung der Reise· 
zugwagen wurde nun für alle Verwen ­
dungszwecke durch die ersten drei Zif· 
fern der Wagennummer, der sogenann ­
ten Stammnummer, erreicht. Für die 
Zuordnung der Fahrzeuge mit der 
zwölfstelligen internationalen einheitli· 
chen Wagennummer zur bisherigen 
Stammnummer existierten in der Über­
gangszeit Zuordnungslisten, die 1967 
gesondert veröffentlicht und in die Per­
sonenwagerworschriften der Deut· 
sehen Reichsbahn eingearbeitet wur­
den. Diese Zuordnungslisten besaßen 
z. B. folgenden Aufbau (Auswahl): 

Nummcrnrethe der G•uungszeichen bisherige 

einheitlichen all neu Stammnummer 
Kennze1chnung der 
Re1sezugwagen 

50 50 23·24 000·990 } !lag 83g 352, 353 

50 50 23-25 000-319 354. 355 

50 50 24-21 000·999 Snoo Si 300. 310, 
311 , 320 
(Holzbeuart) 

505026-11 001·450 08v 0813 150 

26-14 
515020· 13046· 142 SiJ 84(op 240 

51 50 60·40 005·020 WLAg WLA4g 054 
57 50 28-25 046-142 8g 84g 203 
57 50 28-25 000·999 Sghwe 84mge 260 

5750·29·14 000·184 Sghe 84mge 250 

Aber auch dieses Stammnummern-Sy­
stem genügte den Anforderungen auf 
die Dauer nicht mehr. Ab 1983 wurden 
daher in Anlehnung an die Gattungs­
schlüsselnummern für Güterwagen 
auch für Reisezugwagen vierstellige 
Gattungsschlüsselnummern und damit 
ein neues Ordnungssystem eingeführt. 
Dieses Ordnungssystem ist für die 
EDVgerechte Aufbereitung geeignet 
und stützt sich im Prinzip auf die Ver· 
wendung der fünften bis achten Zi ffer 
der einheitlichen zwölfstelligen Wagen· 
nummer (auch Wagenkennzeichnung 
WKZ). Bei der Festlegung der Gattungs· 
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1 Seitenwandspoegel an einem Wagen mit der 
Gattungsschlüsselnummer 1942 
legende. siehe Abb. 5 1-28, 2-30 und 31. 3-15. 
4-34, 5- 35 

2 RIC-Raster an einem Wagen der Gattungs 
Schlüsselnummer 1942 mit Angabe der Fahrzeug 
geschwondigkeot, der Fahrfähigkeot und Fährlonoen 
sowie der E -Heizungsbauarten 

3 Anschriften fur lautsprechereinrichtungen. 
siehe Abb. 5. Posotoon 11 

4 Im lahre 1g57 versuchsweise und nur an weni · 
gen Wagen angebrachtes Eigentumsmerkmal 

Illustrationen: Sammlung des Verfassers (3. 4 und 
5). I M igura. Berlin (1 und 2) 

2 

·- -· . 
Schlüsselnummer ist berücksichtigt 
worden, daß die Baulose bestimmter 
Reisezugwagenserien auseinanderge­
halten werden können. Ist dies bei grö· 
ßeren Stückzahlen an Hand der WKZ 
nicht möglich, kann die vierte Ziffer des 
Gattungsschlüssels von der achten Zif· 
fer der WKZ abweichen. 
Zur genauen Bestimmung eines Reise· 
zugwagens ist es beim Vorbild wie beim 
Modell erforderlich, nicht nur die Gat­
tungsbezeichnung, sondern zusätzlich 
den Gattungsschlüssel, der je weitge· 
hend mit den betrieblichen Merkmalen 
(00·00) identisch ist. anzugeben. Hier 
einige Beispiele: 

Gauungs· Gattung WKZ Bemerkungen 
schlussel (5. b1S 8. 

S1elle) 

2325 Sag 23·24 drelachs. Reko·Wagen 
23·25 Halberstadt 1960- 63 

ohne E-Hel zung 
2815 Sghw 28· 12 v1erachs. Reko·Wagen 

28· 13 Halberstadt 1967 11 
28·14 
28-15 

1940 Ame 19-40 Typ B. Sautzen 1964 
1941 Ame 19·40 Typ V. Bau1zen 1969 
1942 Ame 19·40 Stadteexpreßzugwa· 

gen Bautzen 1976 

Wie im Jahre 1967 wurden zur einfache· 
ren Handhabung und zur schnellen Ein­
führung Zuordnungslisten der alten 
Stammnummern zu den neuen Gat­
tungsschlüsselnummern aufgestellt. 
Das für die Reisezugwagen der Deut· 
sehen Reichsbahn übliche Eigentums­
merkmal blieb in der Wagenmitte mit 
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den unterhalb des Fensterbandes ange­
brachten großen Buchstaben .. DR" ver­
bindlich . Aber auch hier sind experi­
mentelle Abweichungen nachweisbar; 
so wurden im Jahre 1957 an einigen Rei­
sezugwagen die Buchstaben DR mit der 
Umschrift Deutsche Demokratische Re­
publik versehen und bei den 1986 in 
Dienst gestellten Großraumwagen aus 
dem VEB Waggonbau Bautzen das Ei­
gentumsmerkmal aus Gestaltungsgrün­
den an die linke Seitenwandhälfte in die 
Nähe der Einstiegtür versetzt. 
Die Außenfarbgebung der Reisezugwa­
gen war bis zum Jahre 1982 bis auf we­
nige Ausnahmen konstant dunkelgrün. 
ln den Jahren 1979 bis 1982 wurden 
mehrere Reisezugwagen versuchsweise 
mit unterschiedlichen zweifarbigen An­
strichen versehen. 
Es wurden folgende Varianten erprobt: 

Dach Fenster. ~,;rltere 

bererch Seitenwand 

hellgrau elfenbein ultramaru'l 
~ elfgrau elrenbein smaragd 
heilgrau dunkelgrun elfenbe•n 
fehbraun elfenbein dunkelgrun 
rt>hbraun dunkelgrun elfenbein 
rehbra1.1n elfenbein smaragd 

Nach Beurteilung der gestalterischen 
c~sichtspunkte und der Zweckmäßig­
keit für die Außenreinigungstechnolo­
gie wurden 1981 Festlegungen getrof ­
fen, die ab 1982 bzw. für einige Wagen ­
gattungen ab 1984 anzuwenden sind 
(siehe Serte 23). Anschriften und Kenn­
zeichnungen werden in der Regel in 
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hellelfenbein, gelegentlich auch in 
schwarzer Farbe angebracht. Die Erken­
nungsstreifen für die 1. Klasse und der 
Erkennungsstreifen für die Stirnwände 
der Wendezugsteuerwagen werden 
orange ausgeführt. 
Da die neue Farbgebung nur bei einer 
fälligen Erneuerung des Anstrichs ange­
bracht werden kann, wird die gesamte 
Umstellung, wie dies auch in anderen 
vergleichbaren Perioden der Eisenbahn ­
geschichte der Fall war, noch mehrere 
Jahre in Anspruch nehmen. 
Die Unterschiede in den Anschriften 
und im Anstrich der Reisezugwagen so­
wie die Kenntnis der Einführungster­
mine einzelner Änderungen ermögli­
chen eine zeitlich verhältnismäßig ge­
naue Einordnung von Reisezugwagen in 
den einzelnen Epochen und ermögli­
chen eine Aussage darüber, welche Rei­
sezugwagen mit unterschiedlichen An­
strichen und Anschriften ggf. gleichzei­
tig im Netz verkehrten bzw. stilecht auf 
der Modellbahnanlage eingesetzt wer­
den können. 

Quellenongaben 
{ 1) Personer.wagenvorschnften (PWV) der OR. DV 409. 
gutug ab 1 7. 1969 
( 2) Niederschrih uber d•e 8 8era1ung dc~ PWV-Ausschus· 
s1-s dPr OR vom Ok1obrr 1966 
(3 UIC-Merkb1an 438 1. 1 Ausgabe vom 1 10 1966 
14> ArbMsblan fur d.e soziahstrsche Berufsb•ldungrm V~r 
kehrsweseu. Nr 1 6 I 2 • Ausgabe 1982' 
{5) Habcl. Hensel. Sehrnager Taschenbuch Technrscher 
Wogcndr~nst. 2. Auflage. transpress VEB Verlag lur Ver· 
kehrswesen. Sefl•n 1984 
( 61 V~rze•chms der v•er~tellogen Ganungsschlus~lnum­
mern auf der Basis der zwolfstelhgen W;agcnkennzeich 
"ung, ZIIV-IfE. Soand vom 30 4. 1983 
{7) O•ens1anwersung uber d•e Behe•matung der Reosezug · 

und Guterwagen der OR, DA 031 , Ausgabe 1954 
(8) Außenfarbgebung bei Reisezugwagen der DR (Farbous­
wahl), MfV/Hv W vom 21 . 7. 1981 
(9) Arbeitsblatt fur die sozialis1ische Berufsbildung im Ver­
kehrswesen. Nr 1 6 I 2 .• Anschnften an Reisezugwagen·. 
Stand 1982 

5 Mö,gl iche Anschriften an emem Reisezugwagen 
der OR, Erklärung entspricht den Personenwagen­
vorschriften der DR 

Legende 

1 - Eigentumsmerkmal 2 - Wagennummer 3 -
Gattungsze•chen, 4, 5, 6 - Eigen- und Gesamt· 
masse. Sitzplätze bzw. bei Bahndienstwagen nur 
doe Eigenmasse 7 - Seitenwandspiegel. 8 - Hei­
matbahnhol, 9 - Zeichen für durchgehende Haupt· 
lultleitung. 10 - Zetchen für zentrale Türschließern· 
richtung, 11 - Zeichen für lautsprechereinnchtung 
12 - RIC-Raster, 13- MC-Zeichen, 14- Zeichen 
für Anhebesteile, 15 - Achs- bzw. Orehzaplenab· 
stand, 16 - ggl. Verbotszetchen lur das Befahren 
von Ablaulbergen, 17 - Füll· und Entleerungsem 
rochtung lur Wasser. 18- lnlormatoonsband, 19, 20 
- Klassenbezeochnung, 21, 22- Raucher- bzw 
Nichtraucherkennzeichnung, 23, 24 - Schilderha· 
ken und äußeres Richtungsnummernschild, 25, 26, 
49 - Schilderhaken und Wagenlaufschild, 27 -
Farbkennstretten lur die 1. Klasse. 28- Eogen- und 
Gesamtmasse!Traglähigkett, 29 - Zeichen für R· 
Bremse. 30 - BrE:msbauart, 31 - Bremsgewicht 32 
- Zeichen für Verbundstoii-Bremssohlen, 33 -
Ze•chen für Scheibenbremse, 34 - länge über Pul 
fer ( luP), 35 - REV-Zeichen (Revtsionsanschrift). 
36 - Zetchen lur Wagen ohne Bremsgestängestel­
ler, 37 - Feld fur Schadze«el. 40 - Fahrzeugge­
schwindtgkeil, 41 - Heizungsbauart, 42- Feld für 
Kennzeichnung von Sondereinrichtungen. 43 -
Piktogramm für Handbremse, 45 - Handbremsge­
wtcht. 46- RUO Raster(für Zwoschenuntersuchung 
tm Bww). 47 - Schmterraster fur Wagen mit Glett· 
achslagern. 48 - Zetchen fur Sommer- und Wonter­
achsenöl. 50 - Bei Sonder- bzw. Bahndienstwagen 
Anschrift des Verwendungszwecks. 51 - Fabrik· 
schild/Werkschild. 52 - zusätzliches Schild fur Wa­
gennummer und Ga«ungszeochen, 53 - Garantie· 
fnst, 54- Hauptlultleitung. 55 - Hauptluftbehalter­
lettung. 

-------------------------------------------------------
21 18 19 22 25r26 27 7 2 
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B 
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1. Schnallzugwagen 

Typ 8/Y, A-. 8- und 
AB-Wagen 252. 254 

8mhe, Bauart 
Halberstadt 

Modernislerungswagen 
A-, AB- und 8-Wagen, 
die für 140 km/h 
geeignet sind. 

8Dms 

8rge 

8Dghwse 

Dach: rehbraun 
Farbnummer 

Fensterbereich : 
elfenbein Farbnummer 

Stirn- und untere 
Seitenwände: 
chromoxydgrün 

Stamm- Ganungsschlussei-
Nr Nr 

252,254 1940. 1941, 1942. 
1980. 2040. 2041 
2045. 2080. 2940 
3940. 3941, 3945, 
3980, 8240. 5940. 
5941 

2115. 2130. 2140. 
262 2145 

251 

252 

251 

261 

0247 

0220 

2235 

1713. 1714, 2913, 
2914 

stehe oben 

stehe oben 

8215 

2. Schlaf- und Speisewagen 
(au$genommen Speisewagen der Stldteexpreßzüge) 

Dach· rehbraun 
Farbnummer 

Stirn- und Seiten­
winde: bordeaux 
Farbnummer 

15 

· Stamm· Ganungsschlussel· 
Nr. Nr. 

054 

055 

0247 

0775 

7040. 7041 , 7042, 
7043. 8640. 

8840 

1.9 

--1-----~ 

I 
31. 36 37 1.6 L. 7, 1.8 

35 

11. 

3. Reisezugwagen der StiidteexpreßzUge 
(einS<:hließlich der dazugehörigen Speisewagen, Stamm· 
und Gattungsschlüssei-Nr. w •e unter 1.) 

Dach : rehbraun 
Farbnummer 
Fensterberelch: 
etfenbetn 
Farbnummer 

Stirn- und untere 
Seitenwinde: orange 
Farbnummer 

0247 

0220 

0408 

Übrige einstöckige Reisez"llwagen, 
(einS<:hließhch Sonder- und BahndieMtwagen) 

Dach rehbraun 
Farbnummer 

Stirn- und 
Seitenwande· 
chromoxydgrun 
Farbnummer 

. 0247 

2235 

5. Ooppelstöckige Reisez"llw•gen 
(au~•f'\OtT'Imen Ooppalstock-Stendsrd-Einzclwovcn) 

Stamm-Nr. Ganungsschhlsselnummer 

2610. 2620 150 
151 

153 

2613, 2614. 2617, 2621, 2623. 2626 

2630. 2633, 2635 

Dach. rehbraun Farbnummer 0247 

Stirn· und Sel-
ter.wilndo· 
chromoxydgrun Farbnummer 2235 

Bodenwanne 
schwarz Farbnummer 1010 

Zierstre•fen: 
hellelfenbeln Farbnummer 0210 

25,26 21 20 78 22 

NHBrE 

6. Ooppelstock-Standard-Einzelwagen 
(ausgenommen Im Berliner S-Bahnverkehr) 

Stamm-Nr. 

154 
Dach· 
Seitenwände: 

Stirnwände: 
Bodenwanne: 

7. Buffetwagen 

Stemm-Nr. 
056 

GanungsS<:hlusselnummer 

2511 , 2512. 2513,2514 
rehbraun Farbnummer 0247 
rehbraun Farbnummer 0247 
b.rkengrau Farbnummer 0119 
rehbr1un Farbnummer 0247 
rehbraun Farbnummer 0247 
schwarz Farbnummer 1010 

Gattungsschlüsselnummer 
8815 

Dach: rehbraun 
Fensterbereich: 
elfenbem 
untere,Seitenwande 
b•<kengrau 

Farbnummer 0247 

Farbnummer 0220 

Farbnummer 0119 

8. Reisezugwagen IOr den S--Bahnverkehr 

le•pzlg: 
Mftgdeburg: 

Rostock : 

Berlin. 

Se•tenwande: hellelfenbein, stahlblau 
Se•tenwlinde dunkelgrun, Zlerstreofen 
unterhalb der Fenstertinte 
Dach : rehbraun 
Obere Seitenwande· birkengrau 
Untere Seitenwände stahlblau 

9. Meß- und Meßbeiwagen 

Dach rehbraun 
Fensterbereich; 

elfenbein 
Sttrn· und untere 
SeitenwäruJe: stahlblau 

Farbnummer 0220 

Farbnummer 1655 

Besondere Farbgebungen erhielten Im Jahre 1986 d'e Groll­
rlumwagen h.ir den Einsatz in den lnterexpreßzugen (s~ehe 
.me· 7186. S. 9) 

53 

I 

I 
15 50 17 23,21. 51 52 54 55 
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Hans-Joachim Wilhelm (DMV), Berlin 

Erinnerungen an 
die Windbergbahn 

Spätestens seit der 8. Berliner Modellei ­
senbahn -Ausstellung 1985 ist die 
HO-Anlage des Cottbusers Hans· Joa· 
chim Bänsch vielen Freunden unseres 
Hobbys bekannt. Damals sorgte die 
Heimanlage für Aufsehen (vgl. auch 
"me" 12/1985, Seite 20). Weshalb? Auf· 
grund ihres Themas und zahlreicher gut 
gelöster Kompromisse. Kompromissen 
in der Gleisführung, in der Zuglänge, 
Zugfolge und im technischen Aufwand, 
Begriffen also, mit denen wir uns oft bei 
der Anlagengestaltung herumquälen. 
H.·J. Bänsch wird mit seiner "Wind· 
bergbahn im Winter" wohl immer Neu· 
gier und Interesse auslösen - und auch 
deshalb, weil solch ein Motiv nur selten 
auf Ausstellungen zu sehen ist. Vor 
kurzem war die Anlage wieder in Cott· 
bus .Publikumsmagnet", u~ die Leser 
des "Neuen Deutschland" erinnern sich 
in diesem Zusammenhang vielleicht an 
die Wochenendbeilage vom 11. Okto· 
ber! 
Übrigens kann H.·J. Bänsch in diesem 
Jahr auf ein Jubiläum zurückblicken: Er 
ist seit 25 Jahren begeisterter Modellei· 
senbahner. Dabei betrachtet er als Fri· 
seurmeister das Hobby als Alternative 
zum Beruf. Nur sei dies - und das gibt 
der 36jährige unumwunden zu - mög· 
lieh, weil er eine verständnisvolle Ehe­
frau an seiner Seite weiß! ln all diesen 
Jahren hat er etwa 15 Heimanlagen ge· 
baut. Die .Windbergbahn" war schon 
nach zwölf Monaten fertiggestellt Sie 
mißt 4 m x 1,80 m. Das sind beträchtli· 
ehe Ausmaße für eine Heimanlage! 
Doch weshalb entschied sich der Cott­
buser Modellbahnfreund ausgerechnet 
für dieses Motiv? 

Als gebürtiger Wernigeröder verdankt 
H.·J. Bänsch die Liebe zur Modelleisen· 
bahn eigentlich der Harzquerbahn. Und 
offensichtlich hat ihn die Erinnerung 
daran inspiriert, eine Bahn mit vielen 
Steigungen, engen Bögen und einer 
stimmungsvollen Landschaft nachzuge· 
stalten. Da sich die Harzquerbahn und 

24 me 12/86 

Windbergbahn irgendwie ähneln, fiel 
die Wahl auf letztere. Außerdem bevor· 
zugt Modellbahnfreund Bänsch die 
Nenngröße HO. Damit konnte er als 
Kind am besten spielen; heute schätzt 
er insbesondere die geringe Störanfäl· 
ligkeit. 
Doch warum ausgerechnet eine "Wind· 
bergbahn im Winter"? Weil er dieses 
Motiv bisher noch nie ausprobiert 
hatte. Nur gibt H. ·J. Bänsch unumwun· 
den zu, vor Jahren von einer .winterli· 
chen· N-Anlage inspiriert worden zu 
sein. Des weiteren sollten endlich die 
eisenbahnhistorisch älteren Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen. Zweifellos ein Er· 
gebnis emsigen Sammelns. 

Erinnern wir uns ... 
Bestimmt findet diese HO-Anlage auch 
deshalb so großen Anklang, weil sie an 
die älteste Regelspur-Gebirgsbahn 
Deutschlands erinnert. Und was hierbei 
den Historiker reizen mag: Die Wind­
bergbahn wäre 1986 eigentlich 130 
Jahre alt geworden. Fünf Dezennien 
galt sie als eine der interessantesten 
und beliebtesten sächsischen Ausflugs· 
bahnen. Obwohl sie einst als Kohlebahn 
konzesssioniert worden war! Erst An· 
fang unseres Jahrhunderts - damals 
sank in diesem Gebiet die Bedeutung an 
der einheimischen Steinkohle - über· 
nahm die von der Königlich Sächsi · 
sehen Staatseisenbahnen betriebene Bahn 
einen öffentlichen Güter· als auch Rei· 
severkehr. Letzteren vor allem deshalb, 
weil die Gegend um den Windberg zu 
den landschaftlich sehr reizvollen Ge· 
bieten unweit der Elbmetropole gehört. 
Was lag also für die Dresdner näher, als 
mit der Bahn ins Grüne zu fahren? Wir 
Modelleisenbahner kennen sie, die 
PIKO-Aussichtswagen, über die auch im 
.. me" schon viel berichtet wurde. Oder 
denken wir vielleicht deshalb so gern 
an diese Bahn zurück, weil dort mit der 
Baureihe 98° besonders attraktive Loko­
motiven eingesetzt waren? Doch wel· 
eher Modelleisenbahner liebäugelt ins· 
geheim nicht mit der . Kreuzspinne" ! 
Diese so charakteristischen Vierzylin· 
der·B'B'·Loks haben die Windbergbahn 
wohl für uns erst richtig populär ge· 
macht ... 
Steigungen, enge Radien kennzeichne· 
ten die .Possendorfer Heddel", wie die 
ßahn liebevoll vom Volksmund genannt 
wurde. Ihre Blütezeit hatte sie zu Beginn 
unseres Jahrhunderts, und später lief 
ihr der immer mehr expandierende Kraft· 
verkehr den Rang ab. Anfang der 50er 
Jahre mußten große Teile stillgelegt 
werden und dann war es eigentlich nur 
eine Frage der Zeit, bis der letzte Perso· 
nenzug gen Dresden fuhr (1 957) und 

auch der Güterverkehr zurückging . 
Einst Domäne, verblieb bis heute nur 
ein etwa sieben Kilometer langer Strek· 
kenabschnitt zwischen Freital Ost und 
Dresden-Gittersee. Zogen die 98er 
früher schwere Kohlezüge, so hat in 
den letzten Jahren ein Erzaufbereitungs· 
werk das Gesch~hen verändert. 1958 
befanden sich noch acht der beliebten 
Lokomotiven im Einsatz, aber keine 
zehn Jahre später dröhnten bereits die 
Maschinen der Baureihe 106 durchs 
WeißeritztaL Geblieben ist die Erinne· 
rung. 
Deshalb mag die Reminiszenz an die 

Windbergbahn in Form dieser Heiman· 
Iage eine so große Anziehungskraft ha· 
ben Schließlich sind darauf ganz typi· 
sehe Szenen dargestellt, wie sie sich 
vor 60 Jahren abgespielt haben könn· 
ten . 

Oie Anlage 
Darauf wird an einen Teilabschnitt, und 
zwar zwischen Freital Ost und dem Hai· 
tepunkt Potschappei ·Birkigt erinnert. 
Der eigentliche Gleisplan dazu ent­
stammt dem Buch .Die Windberg· 
bahn" ( 1} . Hans· Joachim Bänsch hat 
u. a. zwei Stellwerke, den Bahnhof Pot· 
schappel, zwei typische Brückenbau· 
werke, eine ehemalige Voltoi-Fabrik, 
zwei Dienstgebäude sowie Details der 
Förderanlagen des einstigen Maien ­
schachtes nachgebaut Selbstverständ· 
lieh stattete er der früher so populären 
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Bahn bzw. deren übriggebliebenen Ge· 
bäuden und Anlagen sowie mehreren 
Industriebetrieben aus der Blütezeit der 
Windbergbahn einen Besuch ab. Aller· 
dings fie len die im Modell nachempfun· 
denen Gebäude nicht ganz exakt maß· 
stäblich aus. Sie sind eher ihren Grö· 
Renverhältnissen entsprechend wieder· 
gegeben. So wurde beispielsweise das 
Bahnhofsgebäude Potschappel (siehe 
Titelbild) relativ frei nachempfunden. 
Modellbahnfreund Bänsch geht es nicht 
so sehr um das allerkleinste Detail, son · 
dern viel mehr um die charakteristi· 
sehen Merkmale am Modell. 
2 

1 Modellbahnfreund Hans-joach1m Bansch m1t 
seiner .Possendorfer Heddel" im Maßstab 1:87 

2 Eine der für die W indbergbahn typischen Ma· 
schinen der Baureihe 98" auf der Fahrt 1n Richtung 
Windberg. 

Wirkt die Heimanlage möglicherweise 
deshalb so anziehend, weil trotz der 
Fülle die (Modeii)Eisenbahn in der Land· 
schaft erlebt werden kann? 
Als H.·J. Bänsch 1983 begann, seine 
Idee der Windbergbahn im Maßstab 
1:87 umzusetzen, hatte er in der Wahl 
seiner Kompromisse eine glückliche 
Hand. Allerdings mögen dabei sowohl 
die langjährige Praxis, ein gutes Auge 
als auch das Gespür für stimmungsvolle 

Details eine große Rolle spielen . 
Immerhin blieben dennoch drei wich· 
tige Aspekte berücksichtigt. 
Erstens: Er kann ohne weiteres seinen 
umfangreichen Fahrzeugpark einset· 
zen. Oie großzügig geschwungene 
mehrgleisige .. Paradestrecke" im Anla· 
genvordergrund zwingt förmlich zum 
Hinsehen. Wohl auch deshalb, weil 
solch große Radien nur selten zu sehen 
sind ... 
Zweitens entdeckt man mit dem Bahn· 
hof Potschappel ein sehr reizvolles Mo· 
tiv. Es muß also nicht unbedingt ein gro· 
ßer Modell-Bahnhof sein ! Zwischen 

dem Stellwerk Freital -Hainsberg und 
der Straßenbrücke befindet sich der ge· 
stalterisch eindrucksvollste AnlagenteiL 
Alle anderen Anlagenabschnitte sind 
mehr oder weniger große Kompromiß· 
Iösungen. Zugeständnisse zu Gunsten 
eines abwechslungsreichen Zugver· 
kehrs. So verläuft beispielsweise das 
zweite Gleis der Hauptstrecke völlig un· 
abhängig von den anderen, miteinan· 
der verbundenen Gleisen. H.·J. Bänsch 
hat beim Literaturstudium festgestellt. 
daß der Bahnhof Freital-Potschappel 
vier durchgängige Hauptgleise sowie 
mehrere Nebengleise besaß. Die im 
Modell angedeutete viergleisige 
Strecke Dresden - Chemnitz (heute 
Kari -Marx·Stadt) hat so nicht existiert, 
im Original waren es Stumpfgleise. Oie 
beiden Tunnel sind anlagebedingt und 
haben keine Vorbilder. 

Drittens erkennt man das Charakteristi· 
sehe der Windbergbahn: eine stei· 
gungsreiche, mit engen Radien gebaute 
eing leisige Nebenbahn. Sie führt vorbei 
am Windberg und hat selbstverständ· 
lieh lndustrieanschlüsse. Wen wundert's 
- nicht mal der typische Förderturm ei · 
nes einstigen sächsischen Steinkohlen· 
bergwerks fehlt! 
Darüber hinaus spürt man, daß der Er· 
bauer dieser Anlage großen Wert auf 
Originalität legt. Sei es c;lie zugewehte 
Strecke. der Straßen-Schneepflug, die 
zugefrorene Weißeritz oder die Gruppe 
Skifahrer am Hang - das genaue Hinse· 
hen lohnt sich . ja, und dann soll der Zu · 
schauer durchaus den Eindruck gewin· 
nen, als könne er mit seinen Blicken ei· 
nen durch die Landschaft fahrenden 
Zug verfolgen. Wer freut sich nicht am 
Anblick langer Güterzüge? Wenn H.·J. 
Bänsch seine 44er mit einem drei Meter 
langen Güterzug auf die Reise schickt. 
vergißt man eigentlich, daß dies eine 
Heimanlage ist. 
Obwohl maximal drei Züge gleichzeitig 
verkehren können, wird dies tun liehst 
vermieden. Immerhin erlauben die 
zehn Abstellgleise einen recht abwechs· 
lungsreichen Betrieb. 
Neben der 98° sind sächsische 89er, 
zwei kleine Lokalbahnloks und Maschi · 
nen der Baureihen 01, 38, 39, 44. 58 und 
75 eingesetzt. 

\ 

Die technische Ausstattung 

Die fast acht Quadratmeter große trans· 
portable Heimanlage besteht aus vier 
Teilen und wurde in konventioneller 
Rahmen-Bauweise (Lattenrahmen, Hart· 
faserplatten, Sperrholz, M öbelspanplat· 
ten) gefertigt. Wobei die Geländeteile 
unter Verwendung von Zeitungspapier, 
Kaltleim, Streumehl und Gips entstan· 
den sind. Da die Anlage von Anfang an 
als Wintermotiv konzipiert war, ließen 
sich viele Details wie im Schnee versun· 
kene Telegrafenmasten in Gips model · 
lieren. 
Insgesamt wurden 77 Meter Pilzgleis 
und 25 Weichen verlegt. Wie ein Blick 
auf den Gleisplan zeigt. wurde eine 
zweigleisige Hauptbahn durch zwei zu­
sätzliche Gleise erweitert. Diese stellen 
die Verbindung zur Windbergbahn dar. 
Die Anlage verfügt über keine kompli· 
zierten Schaltungen, keine Strecken· 
blöcke und wird per Hand bedient. Die 
beiden Außenkreise sind von der zwei· 
gleisigen Strecke getrennt. Sechs 
Steckeinrichtungen verbinden die ein· 
zeinen Anlagenteile . Insgesamt wurden 
nur 50 Meter Kabel verlegt; für die 
Stromversor'gung stehen zwei Fahrtra· 
fos zur Verfügung. 
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Der Schriee sieht aus wie 
Puderzucker ... 
Eine der häufigsten Bemerkungen. Aber 
es ist Mehl! Und es ist eine überaus 
staubige Angelegenheit, wenn H.· J. 
Bänsch ä Ia Frau Holle die weiße Pracht 
verbreitet. Nur bedient er sich eines 
ausrangierten Kaffeesiebes und läßt 
etwa 11/2 kg Weizenmehl über die 
Wälder (200 Bäume). Dächer und Gleise 
rieseln. Wenn es wie bei der Ausstel· 
lung am Berliner Fernsehturm noch 
dazu zieht und dadurch viel Staub auf· 
gewirbelt wird, dann muß er es öfters 
.. schneien" lassen. ln Berlin kostete das 
fünf Tüten Weizenmehl. Andere ver· 
brauchen das für ihre Weihnachtsstol­
len! 
Anfangs verwendete H.·J. Bänsch Salz, 
obwohl sich auch Gips, Kalk oder eben 
Puderzucker eignen. Am besten soll je­
denfalls Mehl sein, denn es ist weniger 
hygroskopisch, bleibt gut haften und 
läßt sich problemlos entfernen. Die mit 
Mehl verschneiten Schienen sind aber 
zu reinigen. Modellbahnfreund Bänsch 
bedient sich eines Aquarienreinigers. Er 
schiebt den Kratzer über die Schienen· 
köpfe und reinigt gleichzeitig deren 
vollständigen Kopf. Denn die Spur­
kränze der Lok-Modelle sollten im Inter­
esse einer problemlosen Stromauf­
nahme sauber bleiben. 

3 Der Gleisplan der fast acht Quadratmeter gro· 
ßen HO·Heimanlage 

Fotos: NO/Herr (1); H.·J. Bänsch, Cottbus (2) 
Zeichnung: H.·J. Bänsch. Cottbus 

3 

0 
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Aber noch ein Tip: Um die zugefrorene 
Weißeritz zu zeigen, hat H. -j. Bänsch 
den Flußgrund gestrichen und darüber 
eine wellige Glasplatte gelegt. 

Die Arbeitsgemeinschaft 
Da für die meisten Modelleisenbahner 
die Kameradschaft mit Gleichgesinnten 
eine wichtige Rolle spielt, ist es fast na­
türlich, daß H.-j. Bänsch seit 1969 der 
AG 2/15 .. Spreewaldbahn" angehört. 
Dort gilt er im Kreise der 20 aktiven Mit­
streiter als überaus erfahrener Land­
schaftsgestalter. Dabei betont er immer 
wieder, daß ihm der Modellbahnfreund 
Uwe Günther speziell im Gebäudemo­
öellbau ein Vorbild ist. Und da die Cott­
buser AG ebenfalls enge Kontakte zu 
Arbeitsgemeinschaften in Saalfeld, 
Netzschkau und Göhren unterhält, ist 
es nicht ausgeschlossen, die heute vor­
gestellte Windbergbahn vielleicht ein­
mal während eines Ostseeurlaubes Mit­
ten im Sommer auf Rügen bewundern 
zu können. 

Weitere Ziele und Wünsche 
Die Anlage soll auch später in der jetzi­
gen Form erhalten bleiben. Speziell 
aber die Modellfahrzeuge dürften nicht 
länger einer entsprechenden Umbe­
schriftung (DRG) entgehen. Fahrzeug­
umbauten sind erst zu einem späteren 
Zeitpunkt vorgesehen. 
Außerdem steht bereits fest, daß dem­
nächst große Teile des Anlagenunter­
baus erneuerungswürdig sind und die 
Stromversorgung der Herzstücke zu 
verbessern ist! Zum anderen werden 

, nur von hm/en s/Chlbor 

2m 

auch Gebäude und Brücken mehr dem 
Vorbild entsprechend umgebaut. H.·J. 
Bänsch deutete sogar an, die Haupt­
bahn eventuell zu elektrifizieren ... 
So ganz nebenbei war dann noch zu er­
fahren, daß außerdem an einer stationä-• ren 21 m x 5 m großen HO-Anlage wei-
tergebaut werden muß. Diese Anlage -
sie wird wohl das .. Bänsche Lebens­
werk" - entsteht allerdings als Gemein­
schaftsobjekt mit einem Cottbuser Mo­
delleisenbahner. Schon jetzt sind 20 
Brücken fertiggestellt, eine große Mo· 
dellstadt nimmt immer konkretere For­
men an und beide Modellbahnfreunde 
haben ihre Freude an superlangen Gü ­
ter· und Reisezügen. 
Ein gewaltiges Vorhaben- H.-j. Bänsch 
verbindet es mit dem Wunsch, daß wir 
unserem Hobby auch in Zukunft im 
Frieden . und Sozialismus nachkommen 

· können. Und wer diesen bescheidenen 
Modellbahnfreund kennt, weiß, daß er 
dies genauso ernst meint wie die Idee, 
eine winterliche Windbergbahn aufzu­
bauen! 

Wir bedanken uns in diesem Zusam­
menhang recht herzlich bei Mode/1-
bahnfreund Hans-joachim Bänsch für 
die Unterstützung bei der Bearbeitung 
dieses Beitrages. 
Redaktion 

OuelleMngabe 
j ürgen Schubert: .Oie Windbergbahn" - rranspress VE8 
Verlag für Verkehrswesen Berlin, 1982. 



modal I 
bahn 

4 Toef versehneuer Wonterwald Wahrend soch 
der Guterzug uber doe steole Bergstrecke quält. to· 
ben doe W on tersportler im (Mehl·) Pulverschnee. 
Solche kleinen Details zu entdecken, das ist auf die· 
ser Anlage besonders reizvoll . 

5 Das Motov doeses An lagenabschnons mot der ge 
lungeneo Eosenbahnbrucke hatte man durchaus vor 
50 Jahren zwoschen Freotal und Tharandt fonden 
können 

6 Hoer ostguter Rat teuer' Also 'ran an doe Schnee· 
verwehung, denn die 98er - der Volksmund 
nannte soe liebevoll . Kreuzspinne·- hat es mit ih· 
rem Personenzug eilig. 

7 Auch doese Fabrikanlagen sond nach histon· 
sehen Fotos entstanden Eon Beosplel mehr dafur, 
daß soch auch auf Heomanlagen lndustnean· 
schlussenachgestalten lassen' 

Fotos H. W. Pohl, Berlin (4 und 5); Ch Wenk. 
Schildow (6 und 7) 

5 

7 

anlaea 

6 

. . . . .... . ... 
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Adolf-Dieter lenz (DMV), Berlin, und 
Alfred Schubert (DMV), Erfurt 

250112-0 
als TT -Modell 

Eigentlich ist sie längst überfällig: die 
Beschreibung des neuen TT -Modells 
der Baureihe 250. inzwischen sind viele 
Freunde des Maßstabs 1:120 schon 
stolze Besitzer dieser Lokomotive und 
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haben daran bestimmt viel Freude. Wie 
folgender Beitrag zeigen wird, ist den 
Werktätigen im VEB BerlinerTT-Bahnen 
damit zweifellos ein • Volltreffer· gelun­
gen. Und was nicht zuletzt auch das Er· 
gebnis dessen ist, wie engagiert man 
sich in diesem Betrieb um moderne so­
wie qualitativ hochwertige Erzeugnisse 
bemüht. 
Noch eine Bemerkung vorab: Wer sich 
ausführlicher über diese Baureihe 250 
informieren will, dem· empfehlen wir 
das neuste transpress Buch ,. Lokomoti· 
ven der Deutschen Reichsbahn" (F. Bor­
chert und H.·J. Kirsche), das übrigens in 
diesem Heft rezensiert wird. 
Redaktion 

1 Das ausgeze1chnete TI-Modell der Baureihe 
250 Man beachte h1erbei insbesondere die fein de­
taillierten Drehgestelle. 

2 D1e St11nans1cht der 250er. deren Führerstände 
erstmals bei einem TI-Modell nachempfunden 
wurden. 

3 Und noch e.ne Detailansicht! Deutlich zu erken· 
nen sind auf dieser Aufnahme die ausschwenkbare 
Pufferbohle und die vielen Kleinigkeiten am gut 
gravierten Lokomotivgehäuse. Rechts neben dem 
Scherenstromabnehmer befindet sich der im Text 
beschriebene Luftbehälter, der seitenverschiebbar 
ist und mit dem das Modell auf Fahrleitungsbetrieb 
umgeschaltet werden kann. 

Fotos: Alb recht, Oschatz 
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Das Vorbild 
Zwischen 1974 und 1983 beschaffte die 
Deutsche .Reichsbahn diese sechsach­
sige elektrische Lokomotive der Bau ­
reihe 250. Eine moderne Baureihe, die 
auf allen elektrifizierten Strecken zu 
Hause ist. M it der für das 15-kV/16 
213-Hz-System konzipierten Maschine 
ist vor gut zehn Jahren begonnen wor· 
den, eine bis dato bei der DR existie· 
rende Lücke an leistungsfähigen Trieb­
fahrzeugen für die elektrische Zugför­
derung zu schließen. 
Bisher lieferte der Hersteller, der VEB 
Kombinat Lokomotivbau-Eiektrotechni· 
sehe Werke .. Hans Beimler" Hennings· 
dorf, in fünf Serien insgesamt 273 Ma· 
schinen. Das Vorbild für das neue TT· 
Modell stammt aus dem dritten Serien­
los und wurde 1980 in Dienst gestellt. 
Obwohl die BR 250 sowohl im Norden, 
als auch im Süden unseres Landes anzu­
treffen ist, benötigt man sie insbeson­
dere auf hügeligen Strecken und vor al­
lem im schweren Güterzug· und Contai· 
ner-Schnellverkehr sowie gelegentlich 
auch im Schnellzugdienst Entspre­
chend diesen Einsatzgebieten bzw. Auf­
gaben mußte die neue Lokomotive über 
eine große Anfahrzugkraft, ein großes 
Beschleunigungsvermögen bis hin zum 
oberen Geschwindigkeitsbereich und 
damit über eine große Leistung verfü· 
gen. 
Lassen wir in diesem Zusammenhang 
einige Zahlen sprechen: 

Anfahrzugkraft 
Zugkrah bei Stundenie stung: 
Stundenieostung 
Geschwindigkeot 
bei Stundenieostung 
Höchstgeschwondigkeit: 

380kN 
186kN 

5400kW 

102 km/h 
125 km/ h. 

Diese hohen Werte sowie eine umfas· 
sende Ieistungs- und informationselek­
tronische Ausrüstung in Verbindung mit 
einem neuen äußeren Erscheinungsbild 
kennzeichnen die Baureihne 250 als ein 
ausgesprochen attraktives Triebfahr­
zeug. Ein Fahrzeug, das den umfangrei· 
chen und vielgestaltigen Transportauf· 
gaben der Deutschen Reichsbahn ge· 
recht wird. 
Doch machen wir uns im folgenden mit 
einigen interessanten konstruktiven 
Aspekten vertraut. 

Die Konstruktion 
Lokomotivoberrahmen sowie Wagenka­
sten sind in Stahlleichtbaukonstruktion 
ausgeführt und bilden eine tragende 
Einheit. Dabei sind die außenliegenden 
Langträger (U ·Profil mit großer Steg­
höhe) und durchgehende Querträger -
beides in Höhe der Zug · und Stoßein­
richtungen angeordnet - das eigentli· 
ehe Grundgerüst Der angestrebte 
Leichtbau sowie vor allem t~chnologi· 
sehe Vorteile führten dazu, daß im Be· 
reich des Maschinenraums erstmals ge· 
sickte Seitenwände eingebaut wurden. 
Der obere Teil einer jeden Seitenwand 

enthält ein großflächiges durchgehen­
des Düsenlüftungsgitter. Dahinter sind 
Filtermatten angeordnet, die im Zusam· 
menwirken mit einer besonderen Kühl · 
Iuftführung das Innere der Fahrmotoren 
und die elektrische Ausrüstung des Ma­
schinenraumes weitestgehend vor schä­
digenden Verunreinigungen schützen. 
Im Lokomotivdach befinden sich drei 
gleich große abnehmbare Dachhauben. 
Sie gestatten eine rationelle und unfall· 
_sichere Montage bzw. Demontage der 
Ausrüstungen. Gleichzeitig tragen sie 
selbst auch Dachausrüstungen wie bei· 
spielsweise Scherenstromabnehmer, 
Dachtrennschalter, Hochspannungs· 
durchführung, Druckluftleistungsschal · 
ter usw. 
Da die vier Einstiegtüren im Bereich des 
II 

Maschinenraums angeordnet wurden, 
ergeben sich ebenfalls günstige Voraus· 
setzungen, um die Lok warten bzw. re· 
parieren zu können . Außerdem profit· 
ierte davon die eigentliche Führer­
standsgestaltung. So konnte man u. a. 
auf die Führerstandsaußentüren ver­
zichten, so daß die beiden Führerstände 
nur vom Maschinenraum aus zu betre· 
ten sind. Dadurch ließen sich auch 
mehrere Forderungen des Arbeits · und 
Gesundheitsschutzes besser verwirkli · 
chen. 
Betrachten wir nun das Äußere der 
neuen Lokomotive! Anfangs haben viele 
Eisenbahnfreunde das kantige Erschei· 
nungsbild mit den unterschiedlichsten 
.. Werturteilen" charakterisiert. Heute, 
einige Jahre später, hat man sich an 
diese Formgebung gewöhnt. Viele Ei· 
senbahner und Hobbyfreunde sind jetzt 
eigentlich davon überzeugt, daß eine 
moderne Ellok nur so ausschauen 
sollte. .. Auffallend wirken insbeson· 
dere die großen, breiten Führerstands· 
stirn· und Führerstandsseitenfenster so­
wie die neuartige Anordnung der Stirn­
scheinwerfer b7w. Signalleuchten. 

Elektrische Ausrüstung 
Die BR 250 erhielt, entsprechend den 
heutigen Anforderungen an Ieistungs· 
starke Elloks, eine Hochspannungs· 
steuerung. Das bedeutet, die Verände 
rung der den Fahrmotoren zuzuführen· 
den Spannung wird mittels einer spe· 
ziellen Schaltungswetse auf der Primär· 
seite des Loktrafos bewerkstelligt. Da· 
durch kann man das Schalten von 
enorm hohen Strömen auf der Sekun· 
därseite vermeiden . Die dabei ange· 
wendete Hochspannungssteuerung und 
verwendete Leistungselektronik (in 
Form des Thyristorstellers in Verbin· 
dungmit einem Stufenwähler am Trans· 
formator) gestatten es, die Fahrmotor· 
Spannung stufenlos zu verändern . Dar· 
aus ergibt sich eine ebenfalls stufenlos 

4 Eone der schnellen .250er" om Eonsatz. doe 
250 013 0 om Elbtal 

veränderbare Zugkraft. Was wohl ein 
wichtiges Kriterium für das fahrdynami· 
sehe Ve1 halten einer elektrischen Loko· 
motivewie der BR 250 ist! Bei den Fahr· 
motoren handelt es sich um 162/3-Hz· 
Einphasen -Reihenschlußmaschinen. 
Neben einer Druckluftbremsausrüstung 
wurde zusätzlich eine leistungsfähige, 
fremderregte, thyristorgesteuerte elek· 
trisehe Widerstandsbremse eingebaut. 
Dabei arbeiten die Motoren während 
des Bremsvorganges als Gleichstrom· 
Nebenschluß-Generatoren. Sie speisen 
ihre Energie direkt in sechs spezielle 
Bremswiderstände ein . Diese sind in ei· 
nem fremdbelüfteten .,Turm" zusam· 
mengefaßt Außerdem ermöglicht die 
Bremssteuerung, in einer Kombination 

· von elektrischer und pneumatischer 
Bremse, stets ein stoßfreies Bremsen. 
Fü r die meisten Hilfsantriebe (beispiels· 
weise für Lüfter und Kompressor) 
wurde auf 380-V-Drehstrom- Kurz. 
Schlußläufermotoren für 50 Hz zurück 
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gegriffen. Diese werden aus einem Pha· 
Sen-Frequenzumformer gespeist. Als 
Steuerspannung wird - entsprechend 
den OSShD· und UIC-Empfehlungen -
110-V-Gieichspannung verwendet, die 
aus einem Thyristorgerät und einer 
60-Ah-Batterie bereitgestellt wird. 
Noch eine Bemerkung am Rande: Dank 
der bereits genannten hohen Leistung 
und des elastischen Antriebs ist es bei 
eventuell entstehendem Bedarf auch 
möglich, die Höchstgeschwindigkeit 
der BR 250 durch den Einbau einer klei· 
neren Getriebeübersetzung noch weiter 
zu erhöhen. Beispielsweise besitzt die 
Co' Co' -Lokomotive der CFR (Typ 
060-EA) für das 50-Hz ·, 25-kV-System 
ebenfalls eme Leistung von 5400 kW, je· 
doch bei 68 km/h. Ihre Höchstge­
schwindigkeit beträgt 120 km/h. Von 
diesem Typ wurde die Lokomotive 
060-EA 009 auf 160 km/h umgerüstet. 
Die Zweisystemlok C'C' 21 000 der 
SNCF sowie deren Gleichstrom - und 
Wechselstrom·HSchwestern" C'C' 6500 
und C'C' 14500 haben eine Leistung von 
je 5520 kW bei 62 km/h bzw. 133 km/h. 
Sie sind in der Lage, Güterzüge mit 100 
km/h und Schnellzüge mit 220 km/h zu 
befördern, allerdings muß vorher das 
Getriebe (im Stillstand) umgeschaltet 
werden. Zu erwähnen wäre noch die El 
15 der NSB, die als Co'Co'-EIIok eben· 
falls 5400 kW bei 68 km/h besitzt und 
120 km/h Höchstgeschwindigkeit er· 
reicht. 
Doch kehren wir zu unserer BR 250 zu· 
rück! 

Antrieb und Drehgestelle 
Diese Maschinen verfügen über zwei 
dreiachsige Triebdrehgestelle, die die 
Fah rmotoren mit je 900-kW-Stundenlei· 
stung aufnehmen. Dabei ist jedem 
Triebradsatz ein Fahrmotor zugeordnet 
(Einzelachsantrieb). Die Drehmomen­
tenübertragung von den Fahrmotoren 
auf die Radsätze erfolgt über je einen 
elastischen Antrieb mit Hohlwelle und 
Gummikegelringfeder. Die Drehge· 
stelle sind mit einer Querkupplung 
untereinander verbunden, und bei den 
Drehgestellrahmen handelt es sich 
ebenfalls um Stahlleichtbaukonstruktio· 
nen. Sie sind geschweißt und bestehen 
aus kastenförmigen längs· und Querträ· 
gern. Der Lokemotivkasten stützt sich 
über je vier Federtöpfe auf beiden 
Drehgestellen ab. Außerdem verfügen 
die Drehzapfen über eine Tiefanlen · 
kung in den Drehgestellen, um die volle 
Zugkraftausnutzung zu gewährleisten. 
Wobei das eigentliche Laufwerk durch 
lenkergeführte Achslager und Schrau· 
benfedern für die Achsfederung ge­
kennzeichnet ist. jeweils dte äußeren 
Radsätze eines jeden Drehgestells wur· 
den mit hydraulischen Stoßdämpfern 
versehen. 
Diese wartungs· wie verschleißarme 
Konstruktion stammt ursprünglich aus 
der französischen lokomotivbauindu· 
strie und ist - wie der aufmerksame le· 
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ser sicher längst festgestellt hat - schon 
in ähnlicher Form bei den sowjetischen 
Groß-Diesellokomotiven der Baureihen 
130/ 131/ 132 aufgefallen. Übrigens 
verfügt auch die etwas "jüngere" Bau · 
reihe 119 der DR über dieses moderne 
Laufwerk. 
Neuartig für die elektrischen Lokomoti· 
ven der DR ist ebenfalls der Einsatz von 
Einzelbremszylindern. Die Lokomotiven 
der Baureihe 250 besitzen 12, also für 
jedes Rad einen Bremszylinder. 

Das Modell 
Ob es Zufall war, mit dem Tl-Modell 
der 250 112·0 die wohl typischste Va· 
5 

riante dieser Baureihe en miniature vor· 
zustellen? Neu ist auf alle Fälle die Ge· 
samtkonzeption. Das hervorragend de· 
taillierte Modell weicht in mehreren 
Punkten sowohl in seiner Konstruktion 
als auch Gestaltung deutlich von bishe· 
rigen Erzeugnissen des VEB Berliner 
Tl-Bahnen ab. Und wie auch das aller· 
neusie Modell dieses Herstellers, die 
Baureihe 119 (vgl .• me" 10/1986, Seite 
21 - die Redaktion), zeigt, sind hier 
ganz neue Wege beschritten worden, 
um qualitativ hochwertige Modellbahn· 
erzeugnisse anzubieten. 
Das ist sofort am neuen Antriebsprinzip 
erkennbar. So treibt der bewährte TT. 
Einheitsmotor 8311 über eine Gelenk· 
welle - sie befindet sich an der dem 
Kollektor abgewandten Seite - das 
Schneckenradgetriebe nur noch eines 
Drehgestells an. Dessen äußere Rad · 
sätze sind mit Haftreifen versehen und 
übertragen dadurch die Zugkraft besser 
auf· die Schienen. Motor, Trieb· und 
Laufdrehgestell sindmeinem Metallrah· 
men (aus Blei) gelagert. Dieser Rahmen 
ist zugleich der Fahr2eugballast. Die 
Drehgestelle selbst· werden mittels der 
schon seit langem verwendeten Rast 
klammer gesichert. Hervorheben muß 
man in diesem Zusammenhang die aus· 
gezeichneten Laufeigenschaften und 

Zugkräfte des TI-Modells. Was im ein­
zelnen auf folgende Aspekte zurückzu · 
führen ist: 
- tiefe Schwerpunktlage 
- günstige Lastverteilung 
- gute bewegloche Drehgestelle (mit Seiten· und 
Hohenausschlag) 
- stets gewahrleistete Suomabnat'ome uber doe 
auf!erer. Radsatze an redem Drehgestell und 
- gutes Anfahrverhalten 
Das sind zweifellos sehr wichtige, hin· 
sichtlich eines sicheren Modellbahnbe· 
triebes unerläßliche, Parameter. Und 
schon deshalb sollte man sich unbedingt 
mit diesem neuen Triebfahrzeug an · 
freunden! Kein Wunder, daß auch die 
.. kleine" ihrer "großen Schwester" in 

5 Nochmals eon Block auf doe hervorragend detaol 
fierten Drehgestell blenden. Zwar ist die lnneneln· 
nchtung des Fuhrerstandes nocht zu erkennen, 
aber dafur der freie Durchblock ersichtlich 

Mallvergleich (mm} Vorbold 1:120 Modell 

Lange uber Puffer 19600 163,3 163,3 
Gesamtachsstand 14500 120,8 120,4 
Orehzapfenabstand 11200 93,3 92,2 
Treibrad 0 ' 1250 10,4 10,4 
Gesamthöhe uber S.O. 4650 38,8 40,0 
Dachhöhe über S.O. 3900 32,5 32,5 
Breite uber Hand· 3090 25,8 25,5 
Stangen 

Vorbild Daten BR 250 

Achsfolge Co'Co' 
Spurweolc 1435 mm 
Hochstgeschwondogkeit 125 km/h 
Be1eochnung BR 250/15 kV- 16 213Hz 
erstes Bau,ahr 1g74 (dre· Probelokomoto 

vcn) 
· Hersteller VEB LEW Hennogsdorf 

Leostung 5400 kW 
Lok Doenstmasse 123 1 
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Technische Parameter 

- Anfahrspannung/Stromaufnahme bei 
Leerlahn 
Lastfahrt 
- Geschwindigkeit bei 12 V 
Nennleistung/ Stromaufnahme 
- Zugkraft in der Ebene 
- Zugkraft in der Steigung 1:25 
- Regelbereich 
- Lok Masse (Modell) 
- Art.·Nr. 
- Lok -Nr. 

6 • Vogelperspekhve - deuthch erkennbar. doe 
vielen im TeKt beschroebenen Dachaufbauten der 
Modcii -BR 250 

7 Lokomohvkasten. leoterplatte molden Verbon 
dungskabeln zu den Dachstromabnehmern und 
Orehgestcllen. Bleirahmen mo t mitlog angeordne 
tem Motor. Troeb und Laufdrehgestell des neuen 
TT Modells 

Fotos: I. Mogura. Berhn (4). A Storl. Berlon (5 bis 7) 

Soll 

4,0V 
4.5V 
270M kmf h 
{125 kmf h) 

0,36N 
c- 1•9 

250 112·0 

Ist 

2,5 V/180-200 mA 
3.2 V/ 240-250 mA 
307 M km/290 mA 
(170,5 km/h) 
0,55 
0.5 N 
1. 12.5 
0.175 kg 
2330 
250 112·0 

Bezug auf temperamentvolles Verhalten 
bzw. Leistungsfähigkeit nicht nachsteht. 

Besonderheiten 
Selbstverständlich kann das neue Mo· 
dell auch unter Fahrleistungen verkeh · 
ren und seine Energie wie das Vorbild 
.. abzapfen". (Bekanntlich erfolgt in die· 
sem Falle die Rückleitung über eine 
Fahrschiene!) Die Umschaltung der Lok 

von den beiden Fahrschienen auf Fahr· 
leitung/Schiene nimmt man von Hand 
vor. Hierfür befindet sich unter dem 
Dach des Modells ein Schalter. Dessen 
Betätigung ist übrigens recht geschickt 
mit den Hauptluftbehältern kombiniert 
worden . Diese Behälter müssen ledig· 
lieh .. vorbildwidrig" in Querrichtung 
der Lok verschoben werden: 
Befindet sich der Behälter in der äuße· 
ren Lage, so ist der Fahrleitungsbetrieb 
eingeschaltet. 
Wie das Vorbild. so hat auch das Mo· 
dell neuentwickelte Scheren·Stromab· 
nehmer erhalten. Trotz der nahezu vor· 
bildgerechten Nachbildung des Origi· 
nai·Stromabnehmers und der gegen· 
übef dem bisher bekannten TT·Strom· 
abnehmer wesentlich zierlicheren Kon· 
struktion ist es leider nicht gelungen -
offensichtlich aufgrundder hier gewähl· 
ten Befestigungsart - . die zugehörigen 
vier Stützisolatoren am Stromabnehmer 
zu befestigen. Das ist sehr schade, zu· 
mal man von der übrigen, recht detail· 
lierten Dachausrüstung überrascht 
wird! Im einzelnen sind dort nämlich 
folgende Teile zu entdecken: 
Dachausstiegluke, Dachlaufgitter. 
Druckluftzylinder, Luftbehälter mit Ab· 
deckung, Druckluftleistungsschalter, 
Dachtrennschalter, Oberspannungs· 
wandler, Durchführungsisolator, Über· 
Spannungsabieiter und die Dachleitung 
auf maßstabsgetreu zierlich wirkenden 
Isolatoren. 
Möglicherweise vermissen die (es ganz 
genau nehmenden) Ellok·Fans die Ver· 
bindungen zwischen der Dachleitung, 
dem Druckluftleistungsschalter und der 
Durchführung. Hier kann es eigentlich 
nur eine Empfehlung geben: Wer par· 
tout nicht darauf verzichten wil l, muß in 
diesem Falle zur Selbsthi lfe überge· 
hen ... 
Seide Stromabnehmer sind untereinan· 
der elektrisch verbunden. Direkt unter 
dem Lokemotivdach befindet sich eine 
Leiterplatte mit allen elektrischen Ver· 
bindungen einschließlich der o. g. Um· 
schaltung bzw. die für den selbsttätigen 
Lichtwechsel (Fahrtrichtungsänderung) 
notwendigen Elemente. Die Leiterplatte 
ist auf dem Fahrgestell mit Rastklam· 
mern befestigt. 
Das nachempfundene Gitter über dem 
Luftaustritt des fremdbelüfteten Wider· 
standsturms der elektrischen Wider· 
standsbremse wurde sehr geschickt als 
drehbare Verriegelung zwischen Lokge· 
häuse und Fahrgestell ausgeführt. Und 
zwar rastet der innenliegende Knebel 
nach einer 90°·Drehung aus, wodurch 
sich das Oberteil abnehmen läßt. je· 
doch sind Fingerspitzengefühl und Vor· 
sieht beim Zusammensetzen geboten. 
Deshalb. weil sich die zwischen den An· 
schlußfahnen für die rote Zugschlußbe· 
leuchtung (mittels Lichtemitterdioden 
vom Typ VOB 15) und der Leiterplatte 
vorhandenen Verbindungskabel sonst 
gelegentlich verklemmen. 
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Der Lokemotivkasten 
Wir haben uns bereits am hervorragend 
detaillierten Dach erfreut. Betrachten 
wir nun die Stirn- und Seitenwände un· 
seres neuen Modells. Das mittlerweile 
typische .. Gesicht" der Vorbild-250er ist 
deutlich wiederzuerkennen. Diese Par­
tie wirkt so gut gestaltet, daß gar nicht 
mal sofort auffällt, welchen Kompromiß 
die Konstrukteure hier eingingen. Denn 
die Pufferbohle wurde mit dem Drehge­
stell zu einer funktionellen Einheit ver­
bunden. Erst beim Fahrbetrieb, wenn 
der Führerstandsboden gewissermaßen 
mit dem Drehgestell ausschwenkt, fällt 
die Ausnehmung über dem Umlauf­
blech sowie im vorderen Bereich der 
Führerstandsseitenwand auf. 
D1e an dieser Stelle sicher wünschens 
werte konstruktive Neugestaltung ist an 
dem o. g., inzwischen neu erschiene­
nen Modell der Diesellokomotive 
119 120-4 erstmals für TT-Drehgestell · 
Lokomotiven verwirklicht worden. (Oa1 · 
über werden wir noch ausfuhrlicher be· 
richten! - die Redaktion) 
Uberraschend gut gelungen sind d ie re· 
lahv klaren Fenster am TT-Modell. Man 
kommt geradezu in Versuchung hin­
durchzublicken. Und so unglaublich es 
auch klingen mag: Dort sind sogar die 
Führerstandseinrichtungen zu entdek­
ken. E1gentlich fehlt jetzt nur noch das 
Lokpersona I! 
Bis auf die schon erwähnten Ausneh ­
mungen an den Stirnenden sind sowohl 
die Stirn - als auch Seltenwände bei· 
spielhaft fil igran nachgebildet worden. 
Fast alle für die Baureihe 250 so charakte­
ristischen Details kann man bei ge­
nauem Hinsehen auch am Modell ent­
decken. Das g ilt übrigens ebenfalls für 
die Drehgestellblenden! Alle schon (im 
Vorbildteil) besprochenen, äußerlich 
sichtbaren Funktionsgrupen sind näm­
lich wiederzufinden. 
Da die Drehgestellblenden nur durch 
zwei Zylinderkopfschrauben M 2 am 

MOROP-Kongreß 1987 
Der Deutsche Modelleisenbahn-Verband 
der DDR (DMV) wurde vom Verband der 
Modelletsenbahner und Eisenbahn· 
freunde Europas (MOROP) mit der Aus· 
richtung des 34. MOROP-Kongresses 
1987 beauftragt. 
Dazu ist vom Veranstalter folgendes Pro 
gramm vorgesehen: 

Samstag. 5. 9. 87 
Anretse der Tetlnehmer m Erlun. 

Sonntag. 6 9. 87 
SeraJUngen des Leitenden Ausschuß, des Tech· 
n•schen Ausschuß und des Ausschuß hir E1sen 
bahnlreunde. 
abends: Beratung I erpress. 
für alle ubngen Te•lnehmer fakullahv Exkurston 
mit Autobus nach W eimar und Buchenwald, 

Montag. 7. 9 87 
Vormonag Fortsetzung der Beratungen des 
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Drehgestell befestigt werden, ist im Be­
darfsfall ein rascher Zugriff zu den Rad­
sätzen möglich. Farblieh entspricht das 
TT-Modell dem Original, wobei insbe· 
sondere die saubere Verarbeitung und 
lupenreine Beschriftung auffallen. Auch 
dies mag dazu beitragen, daß die 
.. kleine 250er" einen so positiven Ein· 
druck hinterläßt. 

Triebfahrzeug-Steckbrief 
Motor und Getriebe: 
Einheits-TT-Motor (Typ 8311), mittig in 
Bleirahmen gelagert, über Kardanwelle 
mit Schneckenradgetriebe am Drehge­
stell 1 (mit zwei Haftreifen versehene 
Radsätze) verbunden; das zweite Dreh· 
gestell ist antriebslos und pendelnd ge­
lagert Die Drehgestelle werden mittels 
Rastklammern 1m Bleirahmen gehalten; 
Leiterplatte deckt Motor nach oben ab, 
Versorgung über Federkontakte. Strom 
zuführung zu Drehgestellen und Dach· 
Stromabnehmer über angelötete Kabel. 
krit1sche Stellen sind schutzisoliert 
Laufeigenschaften und Fahrgeräusch: 
Gut bis sehr gut im gesamten Regelbe­
reich; Fahrgeräusch in beiden Fahrt· 
richtungen ohne Beanstandungen. 
Stromabnahme: 
Sehr gut über Radinnenschleifkontakte 
am ersten und dritten Radsatz beider 
Drehgestelle. 
Auslauf bei Stromunterbrechung: 
Kardanantrieb mit nachfolgendem 
Schneckenradgetr iebe bewirken einen 
nur sehr kurzen Auslauf. 
Umschaltbarkeit Fahrleitung/Schiene: 
Abgedeckter Luftbehälter am Führer· 
stand 1 dient als Schiebeschalter und 
liegt bei Fahrleitungsbetrieb an Dach­
kante an. 
Ballast: 
Ble1rahmen zur Gewährleistung eines 
tiefl iegenden Schwerpunktes. 
Radsätze: 
Metallradreifen (kein NEM -Prof il), pla­
stegespritzte Radkörper, zwei Radsätze 

TeciHIISChen Ausschuß. des Ausschuß fur Et · 
senbahnfreunde und Delegtertenversammlung; 
Nachmtttag: Forum der Ersenbahnfreunde. 
fur alle ubrigen Tetlnehmer fret fur Besichhgun 
gender Internationalen Gartenbauausstellung, 
der M odellbahn-Ausstellungenund der Fahr 
zeug·Ausstellung der Deutschen Retchsbahn, 
abends leterflehe Kongreßeroffnung; 

Drenstag, 8. 9. 87 
etsenbahntechntsche Exkursion m den Südthu 
ringer Raum.(Rennstetg); 

Mutwoch, g_ 9. 87 
ganztagig Mögftchkctten zur Besichtigung der 
Internattonalen Gartenbauausstellung. der Mo 
dellbahn-Ausstellungen und der Fahrzeug-Aus· 
stellungder Deutschen Reichsbahn; 
geluhrte Stadtrundfahrten oder Eisenbahntech 
ntsche Exkursion ins Schwarzatal zur Ober­
wetßbacher Bergbahn. 
abends Forum der M odellersenbahncr. 

mit Haftreifen bestückt. 
Beleuchtung: 
Oberlicht - Spitzensignal weiß, Schluß­
beleuchtung rot, mit Lichtwechsel. 
Schlußbeleuchtung rot scheint bei ver­
schiedenen Spannungen unterschied­
lich hell (Lichtemitterdioden VQB 15). 
Wartungsfreundlichkeit 
Sehr gut, Rast· und Schraubverbindun · 
gen, Wartung und Reparatur möglichst 
in Werkstatten; Bedienanleitung vor· 
handen. 
Aufbau/Oetallierung: 
Charakteristische Details des Vorbildes 
wurden am Modell weitestgehend um· 
gesetzt. Beach.tenswert sind neue Dach· 
Stromabnehmer. zahl reiche filigrane 
Dachaufbauten und -Ieitungen, ange· 
steckte Typhone sowie Führerstands· 
nachblldungen. Pufferbohle mit gera­
steten Kupplungen schwenkt mit den 
Drehgestellen mit, Drehgestellblenden 
sehr exakt und detailgetreu graviert, da­
durch hervorragender Gesamtemdruck 
Farbgebung: 
Gehäuse mattrot. umlaufender weißer 
Zierstreifen, Dach grau und Dachstrom­
abnehmer rot lack1ert, plastefarbene 
graue Drehgestelle und Schienenrau­
mer. un lackiert, zu hell. 
Beschriftung · 
Vollständig und größenrichtig, Compu­
ter-Nummer 
Verpackung: 
Instruktiv gestaltete, farbige Faltkarto· 
nage, lackiert, mit Sichtfenster, stabiler 
Schaumpolystyrol-Formeinsatz, mit 
Klarsichtfolie abgedeckt. 

Quellenangaben 
( I ) Aulorenkolle\tov D1e Entwocklung der Ellok BR 2121243 
- Beweggrunde. Probleme und Erfahrungen. - on . Sch•e· 
nenlahrzeuge· 3/ 1986. Iranspress VEB Verlag fur Verkehrs­
wesen 8erlin 
(2) LEW-M esse lnlorma1oon Sechsachsige Elektrolokomo­
l •ve BR 250 fur das 16 213-Hz-System. Her noqs.dorf 1981 
( 3) BazOid. D I Foebog. G .. Ello\ ·Arch•v. 5 Aull. 1984 -
transpress VEB Verlag fur Verkehrswesen Betlin 
(4) Glatte. W .. Internationales Fahrzeugarchiv. Elektrosehe 
Lo~omotive der Baureihe 250. Elsenbohnjahrbuch 1975. -
transpress VEB Verlag fur Verkehrswesen Berlin 

Donnerstag, 10. 9. 87 
etsenbahntechmsche Exkursion in den Südharz 
m tt Fahrt auf der Schmalspurbahn, 

Frertog, 11. 9. 87 · 
Exkursion nach Cera mit Besich tigung von Ein ­
richtungen des Städtischen Nahverkehrs oder 
Fahrt mit der Thunnger Waldbahn mit Depot 
Bestchttgung; 
abends: lestftcher Kongreßabschluß; 

Ausländische Interessenten für die Tei l 
nahme am MOROP-Kongreß können ab 
sofort unverbindliche Anmeldeformulare 
anfordern beim 

Deutschen Modelleisenbahn-Verband 
der DDR, Generalsekretariat Siman­
Dach-Straße 10, DDR - 1035 Serlin. 

Mitglteder des DMV, die an d~r Teil · 
nahme interessiert sind, wenden sich 
über ihre Arbeitsgemeinschaft an den zu­
ständigen Bezirksvorstand unseres Ver­
bandes. 
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Rezensionen 

Fritz Borchert, 
Hans--joachim Kirsche: 
.,Lok omotiven der Deutschen 
Reichsbahn", transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen, 
Berlin 1986, 376 Seiten, 
80 Seiten Tabellen und 
346 Abbildungen, 39,80 M 

Das Buchformat dieser Neuer 
schemung, den bekannten trans 
press-Lok· und Wagen -Archiven 
er.tsprechend, und der Buchtitel. 
.Lokomotiven der Deutschen 
Re1chsbahn" lassen nicht sofort 
erkennen, was h1er von den bei 
den Autoren mi t prolihaltem 
Können und arrangiertem Fleiß 
über die Zeit· und Technikge­
schichte der Tneblahrzeuge der 
sogenannten .neuen Traktion· 
ausg,esagt wird. 
Zwar sind in der Literatur schon 
des ölteren diesel- und elektri 
sehe Triebfahrzeuge der DR qua-

Walter Bernhard: 
.. Brücken gestern und heute". 
transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlin 1986, 
184 Seiten, 149 Abbildungen 
und 70 Zeichnungen, 15,60 M 

W 1ederum erh1elt "Ciie TRANS 
PRESS VERKEHRSGlSCHICHl ~ 
Zuwachs. D1esmal geht es um 
Brücken - aber, und das w~rd 
die Freunde der großen und kle1 
nen E1senbabn em wen1g enttau 
sehen. nicht nur um Eisenbahn· 
brücken. 
Vielmehr wird hierin die Ge 
schichte aller Bruckenarten v111 
gestellt. Dies 1st dem Autor unter 
Berucksichtlgung des l ur Vertu 
gung gestandenen Buchumfanns 
auch gelungen Neben der Ge 
~chichte des Brlickenbaur!S. hci 
dN Brucken aus HoiL, Stc111hrul.. 
ken, Swhlhruckcn ebenso w1r• 
ß1ti<:ken au$ Beton vorgestellt 
Wt!l d ün, I/Cl IOIIICit Ci II WCi tt'l ('I 
AhM·hmtt r•mt-•n l lhcrblil k IIUI'I 
"'"!Jduh1 te Hr uckcnb;Hit,•n, ehe 
111 du:·~cm l\;1hnu•n 111'1 w..:11t 111 
nu~ht VGII~tantliH .obgt'h.illd• lt 
W(·l d t!n k0111llCil 
l n t crc~S<l llll ~t dl"l 1\b ~ ·.l:nl ll 
. Pwn1P1c d<·~ Bruc~•·nh.IIIV 
Auf lllll t·1nCu1h.olh S..:llfa ',.'<11 

01..11 l1ll!l t<.nc l'l'I>Ünlirhk\.IIC·II 

lifiziert beschrieben worden, 
hier aber wurde diese Materie in 
die Lokomitivgeschichte der letz 
ten 40 Jahre homogen Integriert. 
Das Werk veranschaulicht auch 
so ausführlich, was von der 
Deutschen Reichsbahn und der 
Schienenfahrzeugindustrie der 
DDR be1m Wechsel von der 
Dampfzugforderung zur moder­
nen Diesel· und Ellok Traktion 
geleistet werden mußte, bis d1e 
neuen, technisch weitaus kom 
phzierteren TriebJahrzeuge rich 
t1g .bahntest" waren 
Den nach elektrischen und Die· 
seltrieblahrzeugen getrennten 
beiden Hauptteilen des Buches 
ist eine Zusammenfassung der 
Gesch1chte der T neblahrzeuge 
der DRüber den Zeltabschnitt 
1945 bis 1985 vorangestellt, wo· 
bei hier insbesondere der Be­
ginn der neuen Etappe 10 der 
Zugforderung und d1e Be· 
schlüsse hinsichtlich Verdiese 
lung bzw Elektnf1z1erung unter 
dem Aspekt der Energieentwick ­
lung dommieren. 
ln den dann folgenden Abschnll 
ten zum Buchtell elektnsche 
Triebfahrzeuge werden neben 
den guten Einzelabhandlungen 
über d1e leweiligen Baureihen 
auch der Ellok-Aitbestand, das 

alphabet1sch erlaßt, d1e s1ch 
durch 1hre Brückenbauten und 
-konstrukuonen verd1ent ge­
macht haben. Zu erwahnen sind 
die umfangreichen II Iustra 
tionen. die aufgrundder unter 
schiedlichen Vorlagen allerdings 
qualitativ diffeneren 
Einige Textabschnitte des Bu­
ches sind für den uneingeweih­
ten Leser mcht ohne weiteres zu 
vers1ehen. Erst nach mehrmah 
gern Le~en w1rd klar, was ge 
meull 1St Andere Terle dagegen 
sinll le1cht ver~tandhch abge­
laßl 
Das Buch durfte auch fur den E1 
senbahn und Modellhahnfreund 
mtcr .. ~snnt sem Schl1eßlich w er 
den mil Anlagen n1ch1 nur E1sen 
bah11 • sonde1 n gelegenthell 
<HI\.h $t1 aßenbr iicken nochge 
st.1hct 
Wtltrrr•d Mcmgd 

ll11 .1111 ,/i,•-:r•r S, 1/1' /u''I'H' 
1 /ic:llt"/1 /rtc'/ lllllcft'll ht'tt:IIS 

'""' /,111( 11:7 an dl'n Huc·hh,",dt'f 
''"-'''' ·Ii, ·lt>rl Sc•lltcn Sr<' ve:r 
.Jrr/1, ·n :.,•u,, brltt' dr11 Lrtll 
~IO!fhd•h·mm m dem Brblro 
theker, 11u1Len. 

neue Typenprogramm und d1e 
Kinderkrankheiten der Neubau­
lokomotiven besprochen. Eben 
falls sind vorzufmden Abschn1tte 
uber die 162/3 Hz-Bahnstrom­
versorgung und das Fahrle1 
tungsnetz sowie über d1e elektri 
sehen Inselbetriebe der Ber liner 
$-Bahn, der Oberweißbacher 
Bergbahn und andere. 
Ergänzend zu den im twe1ten 
Tei l des Buches an<Jiog darge 
stellten Dieseltriebfahrzeug Bau 
re1hen w~rd uber die Anfan!]e 
de1 Diesellok Ara in Babelsberg 
und Henn1gsdorl berichtet und 
das ehemals vorgesehene V­
Lok-Typenprogramm vorge 
stellt. 
Le1der umlaßt der AbschMt Ver· 
brennungstnebwagen nur die 
Neubaufahrleuge und d1e 
ehemaligen SVT der DRG 
Das hochmteressante Gesamt 
bild der VT Materie sollte des 
halb bei e1ner zu vervollswndi 
genden Nachauflage unbedmgt 
Berücksichtigung finden 
Im Anhang des Buches sind vor 
7uflnden. e1n Farbfotote1l, d1e 
Tabellen m1t den techn1schen 
Daten und Hauptabmessungen 
der Triebfahrzeuge sowie insbe­
sondere em erstmals veröffent 
lichtes Triebfahr teug -Nummern 

Verzeichnis aus dem zu jeder Lo 
komolive bzw. Triebwagen d1e 
Betriebsnummer. der Hersteller. 
das 8dujahr. d1e Fabnk Nr. und 
das Emsatz-Bw m1t Stand vom 1 
Januar 1984 hervorgehen. 
Alles 10 allem kann den Autoren 
eme verd1enstvolle Arbeit be 

sche1mgt werden. m11 der s1e em 
erstes. b1sher n1cht o:xisllerendes 
!Nachschlagewerk uber d1e 
Tnebfahrzeuge de1 neuen Trak· 
110n geschaffen haben, die seit 
1945 be1 der Deutschen Re1chs 
bahn 1n Betneb standen bzw. 
heute 1hren D1enst versehen 
Von b1ennendem lnleresse 
dürfte em solches Nachschlage 
werk sowohl für E1senbahner als 
auch E1senbah!1freunde gle1cher 
maßen sein. 
D1e bei der Fulle der Themen, 
Fakten und Daten relat1v weni 
gen lestgestellten Fehler schwa 
chen kemesweg~ t.lie gelungene 
Arbe1t, sie sollten aber hinsieht 
lieh e1ner exakten Geschichts 
schreibungüber d1e Triebfahr 
zeuge der Deutschen Reichs 
bahn be1 emer Nachauflage be 
hoben werden 
W olfgang Petzmck 
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Garkisch, W. I Groth, 1-1 

Die Deutsche Reichsbahn von 1945 bis 1985 
Eine Chron1k in Daten. Fakten und ß1lctern 

1. Aufl age 464 Se1ten 11 t! Abulldun•Jen 
Forrna1 67 mrn >. 100 mm 
Ledenn un Schuber 35,00 M 
Bestellangaben: 
~67 059 3/Garkl~<.h. OR 1945 1gl!5 Kid 
lieferbar 

Am 1. $cpttlll1Ut)l 1945 wu1dc d..:11 t ~~enh.lll nt!lll ll l riP.1 domali 
gen sowJelisLhen BesJILuny~l011<! dl'r l:lsenbahnht•lndl uhc1 
gebtJn 
Das Buch nt<.~l.ht dll' s, h11ttt: dculli<.h 11110 halt eh, liull .. uvt:n 
lest, mit denen du· bsenhahncr d('l [)f)H cl.,n J\nt.Hclcl UIHJ• 11 
1n 40 j.thccn gr:1ech1 !JCwmden Sllld 
E1ne Zcl tt.1 fcl u 11 cl I t')dbri ll h!fl' '" ;t•llo~klucll.;n V· ·l olfc11tli 
chungen rufen <.hm /UI tiC I..!Ji· lt:glt•n Wt•qu• <lit! f fllllh·IIII)(J 
Da~ But:h soll ein Dan~• 'M hün ~t'lll an ,!Iu <.II.: d, 11 nluh.·vcll 
Ieu Wt'!llllltgcy<mgcn ~111d 

Hinw~: is: 
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modal I 
alsanbahnar 

Eonser.dungen fur Veroffentlochungen auf 
d eser Se~re s•no m•t A~o~snahme der Anzet 
ge~ .Wer hal- wer braucht' vor den At· 
be tsgeme nscnahen grundsatzloch uber die 
zuständigen Beziric.svorstande lWet Mon.te 
vO< Erscne.nen des,eweot.gen Heftes an 
das Generalsektetu iat des Deutschen 
M odelleosenbahn Verbandes der DDR. S· 
mon·Dach·Stralle 10 Berlon 1035. z~ sch <· 
ken 
Anze•gen zu • Wer nat ... wer braucht' 
b+ne d•re1<1 zum GeneralselcretarHn sch•k· 
ken. Honweose 1m Heft 611984 beachten 

Arbeitsgemeinschaften 

Grundung einer Arbe•tsgeme•nschnft in, 
Goethestraße 9, Schonebeck. 3300 
VorSitzender: Wolfgang P1nzer 

AG 3/5.4 Rlllersgrün 

Die AG sucht fur Ihr M useum e~ne M odell· 
bahnantage etwa 2m • 4 m m•t automatl· 
schem Vorfuhrbetr•eb und guter land 
schaftsgestoltung SOW•e anderes gee•gnetes 
AusSiellungsmateriat Angebote s•nd zu 
richten an Bernd Kramer. Walter·Uibr~chl· 
Str 14, Schwarzenberg, 9430 

Wer hat - wer b<aucht? 

1211 B ete .8aure•he 44" Doe Uberschoe· 
nung der A'pen·, ETA 177, E 44, E 11, Su · 
ehe Rollwagen. Gehause SR 84, SR 84, 
4achs Guterw3gen in HO, 

1212 8 ete Hl , BR 91 , SR E 110 OB (Eogen· 
bau). Bausatze l'ferdewagen, in N zwe• 
BR 65, BR 55. 8R 118. Rang•ertok (D•esel), 
Triebwagen mit 2 Beiwagen, d•v Wegen 
(z. B. Tieflader. D·Zug· und Doppelstock · 
wagen) ... Modellbahn·Bauten", . Links und 
rechts der kleinen Bahnen" .• Baureihe 91 ", 
.. Endsrat•on Oberrlttersgrun", Fotosenen. 
Dampfloks Serie 50, D•e Baderbahn • 148 
Suche: HO, 1111 a.. EDK, Modellautos. 
BR 18, 38, 60, 61 , HO.·Triebfahrzeug, Roll· 
wagen 

12/3 Suche 4 Einholmstromabnehmer •n 
TI und Poster der LO~ 212 001 

12/4 Boete· HO, 8R 23, 24, 50, 52. 55, 75, 89 
sachs. 80 alt, 81 alt. 86. BR 11B. 120. 130. 
," HO,. Zwe•achser .tech,..omodell"'. Kle•nse 
r•en HO. HO •• HO , Modellautos und Zube 
hor, e;nzetnelte .modelle·senbahner· 
1955-1961, E•senbahnl•teratur von trans· 
pre:;s Drehsche•be in Nenngr N Sucne 
HO 8R 84 38 42. 58 50 PIKO m Tender 
antroeo. SR 62 Bergterde BR 65 PIKO 
BR 93 94, 9S, 98 Tender BR 42, 50. 23 
SKl ·Ant"eb. E 1B, 44 94 Rehse, E 63. E 11 
E 42 BR 211 PIKO VT 135 ORG 
VT 137 DRG, Bei 4VT 33 PIKO ETA •lle 
Ausfuhrunge". m•t Arm eb, HO -Mater.al 
HERR BR 99 Personpn. Roll Guter\•Jll 
gen. HO • .V•erach>N .technO<nodell Wa 
gen ," HO Modellautos u Zubehor E•sen 
bannlitera.tur ... modelle•se"bahner" IY52, 
1953. 1956 und Sonderhelle Nur Tau$Ch 
oder Ankt\\;• 

12/5 B1eta R>df.l!IZ 2 C, Ma~ltBb 1 10 UC· 
eignet fvr Ganenbahn 

12/ 6 ßjt'lP' Schmalspur OHt-SerHln . Sut'hr 
Bock· oder Ponal ~ mn in HO 

12/7 ß•e•~ Das Sognol" 211196/ (oSt•n 
bahnkal~nder 1984, 1985, .D•esello< Ar 
ch•v" (Ausgabe 19701 . Gt,chochte dor 
Dre•.dner Straßenbahn · ... 75 )ohrr• Stro1en 

34 me 12/ 86 

Tauschmarkt 

Am S Februar 1987 von 9 b.s 13 Uhr m 
Kre slculturhaus . Pra;er • Kastan e1a1tee 
7-9 Ber n 1058 N"r fur M tg ede· oes 
OMV T•schbes1e .un:gen s;no zu r;chre, 
tu"ter Angabe oer M .:g•'edSI"'\,Immer) an 
Karlhe oz Rost, Markg•arendamm 29, Ber 
Ion, 1017, Termon 20 Januar 1987. Toscnge· 
buhr· 5,-M Bezahlung nur-an der Kasse 

Ausstellungen 

Berlin, 1058- AG 1113.Weinbergsweg• 
Vom 7 bos 19 )anuar 1987 im Kreiskultur· 
haus .. Prater", Kastanienallee 7- 9. Öff· 
nungsze•ten Montag ~is Freitag 14-19 
Uhr. Samstag und Sonntag 10- 19 Uhr. 

Bezirksvorsland Berlin 
fur d•e im Herbst 1987 vorgesehene 
9. Große Berliner Modelleisenbahn·Avsstel· 
lung aus Anlaß des 750jährigen Bestehens 
von 8erlin ergeht der Aufruf. dem Bezirks· 
vorstand Berlin entsprechende Ausstel· 
lungsexponate zur Gestaltung dieser Jub•· 
IaumsaussteiiunQ zur Verfügung zu stellen 
Fur etne unverbindliche Anmeldung s•nd in 

bahn Poauen •• 100 Jahre StraßenDann 
Magdeburg· •• 75 Jahre Straßenbann Cott· 
bus .• Eosenbahn·Jahrbuch 1985"; .links 
und rechts der klernen Bahnen·. Suche: 
. Das Signal" 17, 23. 25 •• Modellbahnp•a· 
.,s· 3- 5. 11, 14, .modelleisenbahner· bis 
1970 •• Baureihe 44"; . Eisenbahn·Jahrbuch" 
1964, . D•e Spreewa1dbahn", . Uber den 
Rennsle•g von Sonneberg nach Probst· 
zella" . • Dampflok ·Sonderbauanen • •• Oie 
Rugenschen Kleinbahnen· •• Das Wilsdruf· 
fer Schmalspurnetz•. 8roschure uber . IK 
und IV K". 

12/8 Biete: Eisenbahnfotos u. ·Dias, Eisen· 
bahnkaiender 1979. 1980- 1982; . Dampflok· 
Arch iv" 4 (1 . Aull.), .Eisenbahn·Jahrbuch" 
1985. on HO: 2achs. sachs. Abteilwg o. 
Bremserhaus. lokschilder. Zement·, Klapp· 
deckelwagen. Gehäuse SR 50 mauschwarz, 
BR 106. E 69 rot, NOHAB·lok (leicht 
besch ). Schurgeratestender, 4 Paar 
.. P.rz· w e,chenantriebe. in N: 8R 173, Bw· 
u Rbd- Schilder .• modelleisenbahner" 
2,4,B- 1211985. 1,2/1986. Suche: Eisen· 
bahn·Jahrbucher 1963-1982. 1984, 
.. Sch,ene, Dampf und Kamera ..... Bahn!and 
DDR", .Dampfloksonderbauten· . Kie•nlo· 
\omot•ven und d•e SR V 15", .. Dampflok· 
Archov 1,2, . Bauten aul Modellbahn·Anfa. 
gen• u a Modellbahnlueratur, . Modell· 
bahnpraN· 1-15, on HO. TI u N Sllaßen· 
fahrze41ge al er An u. Hersteller. Schma•· 
spurmater~al on HO. (HERR), '" HO SKL, 
ETA 177, Gehause 118 rot II". zwei Zremre • 
ten, D•etze•·Gute.wagen, BR 03 (Schicht), 
23. 24, 81, on N SR 55 OR 

1219 8 ete E•senbahn·)ahrbuch 1976", Ei· 
Senbahnkalender 1974, 1981- 1983, 
1985- 1987, . Das S•gnal" 18, 35, Bausatze 
SKl. Pferdefuhrv.oerke, laas·Einheot, Schur· 
geratestender. Ora•sine. fto'lboctc.e u Roll­
bockumsetzanlage HO •• in HO· Pwg 88 Pw, 
32 1n TI Wagen aller Art u a ZEUKE D· 
Zug·Wagen. Gehause T 334 grun, Armee· 
fahrzeuge 1 87 •• modelleisenbahner· 
1967-1965, f onzeinehe sowie 1g74 kompl 
Post<arten•e"e BR 38 der 60er Jahre. 

BR 91 1g· Suche· alt TI·Guterwagen. 
E 70. E 1B ... Modellbahnpra .. s· .• modellei· 
senbahner" b•s 1957, 1964 außer 5.9. 
3.4.6,8. 10,12/1965, 1- 7/ 1988. 1969 außer 
3,11 , 12, .. Tnebwagen , .. Reisezugwagen· ... 
.. D•eselok·Arc~ v· Modellbahnouchere• 2. 
6,7, M odellbahnkalender vor 1974 sow e 
1975, 1976 

den nachfolgend aulgPiuhrten Gruppen alle 
besonders mot Jer Geschoetue uno Entw Cll· 
lung des Verkehrs.,.,esens '"der Staat Ber 
'" vero..,ndeflen ExP<)('ate vorgesehen W , 

sind auch an An1age1 ".~eress eo. d e nac .. 
e•f'letn Vorbi;d ge"Staltet s•nd. und ar. Oo~u· 
.,..e, .. at ore"" vbe• d P E1:w C.<l.,.ng oes Vpr 

l<ehr~ ... ese,..s 

Gruppe A M ode• ieosenbahranlagen und 
Dioramen 
Gruppe B Einzelmodelle. Fahrzeuge. Ober· 
bauten, Gebaude, Bruc~en, technolog•sche 
Anlagen, Ba uabtaufe o a 
Gruppe C: Vnronen, ß•ldtafeln, Fotodoku· 
mentauonen. h•storische e .stnbahn·Ong•· 
Miteile sowre weitere passende Exponate 

Fur d•e Anmeldung s1nd be·m Bez~rksvor· 
stand Berlin des OMV. Wolhelm·P•ec~· 

Straße 142, 8erlin. 1054, unter Angabe der 
jeweiligen Gruppe tur dns anzumeldende 
E~ponat 1e ein Meldebogen abzufordern, 
voflstandig auszufullen und bos 1um 
31 . M arz 1987 unw•derruflich ar den Be· 
z~rksvorstand Serl•n zuruckzt.senden. Ubet 
die Annahme der Exponate erhalt Jeder An 
metder nach Entsche•dung der Ausstel· 
lungskommrssion Bescheod Be• An.agen 
vr.d Großmodellen •st der Eigentransport 
erforderl•ch Be• der M eldung von Betroebs 

antager rr.oß d.e standrge 8et·euong der 
A" :1qe gg' M•t Untefstv!Z..:I"lg des Bez ·(s· 

·- q. - ...... -

EHRENTAFEL 

r .. ~ \'Orb 0 r .. e E ... ·:.' ~r. C:t·· 

!•1
,.-.. qC•··A ... 'Il~f'""'C ... '=-

0..-.,.:...r-f' 
loJ X.t· 1': ... ,.. '=' ...... v,.~o.~ c... or" 
DDR~·~ ... ~cfo.. ...~qeze c~ .. t· 

Ehrennadel des DMV rn Gold und 
Ehrenmi~liedschafl 
l(nr.ht•"~Z Ros~ B<P· r 
Erl"l~td Sct--:'I.OVt. Zevt"'ttn 

Ehrennadel des DMV in Silber 
StP.gfr·ed Neuma•,·i. Z Pth. 

Ehrennadel für Verdie~sle im 
sozialistischen Bildungswesen 
Tor:1en Rot~ef'lb.;rg. IIO"'e.,au 
Hf-"n"-:a,."~ H ol,tU'!Oer, Zefo~1 

f.rlt"' .. Meitlner Scnwer:" 
Ono Vo yr. Bf!• .,., 
SP""".,i'O ~u!"A C··'" ~z 
Hu.-":w(J Vo g:. O .. esce· 

Allen Mitgliedern unseres Verbandes, 
ihren Angehörigen und den Lesern der 
Zeitschrift ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und zugleich 
erfolgreiches 1987! 

Präsidium des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 
der DDR 
und !Redaktion .. modelleisenbahner" 

12110 Biete .Eisenbahnsignal A- z ·. Maß· 
ze,chnungen (Maßstab 1 43.5) 8R 103 015 
(V 36): 8R 100 113 (Ko), SR 99 451 1 (Ur· 
sprungsausf), 99 4603. 99 3352 . 10 PS· 
Kleind•esellok Sucne • 0 e M ecklenburg· 
Pommersen e·Schmatspurbahn 

12111 B•ele .. l:iO. BR 88 Suche HO, SR 80 
~HeusmgersU~\Jerung, 

12112 B·ete: HO. Loks u WagM, Straßen. 
fahrzeuge D•as der ehem frll'llburger 
Kre•sbahn •• model!e1~enbahrer · Jahrg 
197B. 1979, E nze•nehe Das S•gnal 
.. Sch·enen•ahrzeuge ·-. 01e W entstatt Er 
salzteile Suche HO, BR 38. 42, 44, 57, 58, 
74 7B. 80, 84, 91, 93.94 89, TJ. SKL, ETA, 
Ko 101. M llele•nst eqwg. Scnouerw~gen. 
preuß Abt" 'wagen. Gehause BR 84 •n 
HO. Lo•s u w agen. sacns IV K, Schmal 
spurtransportwagen, 111 St,nßenfahrzeuge 
u Zubehbr SOW•e- Elast1C' Glf'ISmtuer.al. 
Rheongold·Wagen •• modufle,,enbahncr" 
vor 1975 

12113 ß•ete HO, Fahrzeugsammlung ~Tr~eb· 
fahr?euoe. W agen. Straßenf~hrzeuge) 
Suche Fahrzeuge in N 

12114 S•ete .modelle•senbAhner" 111974, 
911977, 1011978, 511981 . 711982 Suche 
. modelleisenbnhner· 3 511973, . Ste•lram 
pe11 uber den Thu11nger Wald", .. D•e M eck· 
lenburg·Pommersche·Schmalspurbahn" 

12/15 81e1e .s· Meißner 8immelbahnet· 
2 Aufl, . D•e sachs. VIK" •• Die sachs IIK 
alt. IIIK und VK " . • Endstation Oberriuers· 
grun· 2 Aufl Suche: Broschuren: • Tau· 
benheom - Durrhennersdorf" .• Oschatz ­
Strehta· 2 Aufl., . D•e Mulsengrundbahn 
Mosel-Onmannsdorf· sow e Fotos Schon­
he•de Sud (Wilzschhaus)- Carlsfetd 

\ 
12/16 8 ete. HO, BR 01, 24, 41, 55, 64. 88, 
75, 86. 89. 91 (SNCF, HrusJ<a). 106, VT 70, 
Bpt 150, E 63, E 69 on n BR 35, 56 81 , 86. 
92. Polz·G eos on HO 

12/17 8 ete S•gnallampe der Kgl. Säcns 
Staatsbahn. versch W agenSChilder b1s 
1942, Owala (Peltoleum), Datumdruc~er lur 
Fanrkarten (ca 1930) .• Doe Windberg· 
bahn ... .,links und rechts der kleinen Sah· 
nen· Suche BR 01 von Stadhlm, Doppel· 
stoc~wg u a M aterial in Nenngr 0. Kle•n­
senenmodeUe u a Umlaufs<:hurze. SKL, 
l ass. Benzoltnebwagen. Schurgeratehalter 
u a ... Dampflo~oonderbauarten· .• Schmal· 
spurbahn-Arch•v ..... Tt•ebwagen-Archiv .. 

12118 S•ete HO, plastische Figuren (Metall· 
SPIIIZguß) unbemah. Suche· HO. ·Material 

12/19 B•e•e· . Gesch•chte der Dresdner 
Straßenbahn" Suche: VT 137 zwei· od 
dte1te11 in rot/elfenb. od. violen/beige 



modal I 
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Bei den nachfolgenden zum Tausch 
angebotenen Artikeln handeh es sich um 
Gebrauchtwaren. die in der DDR hergSietft 
oder die importiert und von Einrichtungen 
des Groß- und Einzelhandels vertrieben 
worden sind Verbindficl1 für die lnsereate 
ist die Anzeigenpreisliste Nr. 2 

Biete in HO SR 23. 80. - M. frisiert. 8R SO, 
SO.- M . BR 75. 40.- M . OR. BR 86. 46.- M , 
8R S9. 40.- M . OR, pr. GS. 70.- M , V 100. 
40.- M. Straßenfahrzeuge verschied 
Herst 200. - M . Suche alte ESPEWE·M od. 
2 mm, Tausch. Märklonmatertal außer 
' 33-'45 zum Kauf J Schonfelder. Or -A · 
Schweotzer·Sir 21, L~bbenau. 7543 

Biete HO SR 75 OR. sachs, BR 52 Kond .. 
. Muglitztalb • . Als d Zuge fahren fern· 
ten·, . Hist Bahnhofsbauten •• Dampft -A 
4", EB·JB. 74, 77 .• Lex Mod -E8 . • 0 e Ru· 
belandb. • ... Dampft.· (Siovart), . Schmaf­
spurbahn zw Spree u Neiße· .• Li. u. re d 
ld Bahnen'". P•on•er· u_ AussteHung~ ... 
• o :e 0!\ v A - Z •• Mode·'b 8aoten • 
. Bayr. Bf in Lpz • .. Straßenb ·A 6" ... Strab 
ln K.·M ·St ", . Lex. M etros d. Weh Suche 
HO BR 24, 84, 91 , . Schmalspurb d Ober­
lausitz•. Rugensche X!e1nb ... Ste Ir u 
Thur. Wald", . Brand Stadteb • •• Lo,-A 
Sachs.· 112 ... Oamp!I.·A z· (3 Aufl ). Gla­
sers Annalen 1920- 30. 1931 - 43. 1'l47- 67 
. Lok. alt. dt Staats- u. Prtvatb • .• Reosen 
Schmalspurb H Osyra O•eselstr 43, 
Dresden. 8045 

Biete HO SR 23, BN 150 blau, BR 185. E 69, 
alles PIKO L•t . KL E•senb - gaoz ein­
fach", . KI. Eoserb - kurz und bund•g Su­
che 8R 38 (E •genbau). E 18 (Eogenbau), SR 
91 , E 42. Nur Tausch. Funck. 0 -8uchw11l· 
Str 159. Berhn. 1140 

Tausche Mode bahnen HO. Loteratur, Lok· 
scholder Loste gegen Fre•umschlag. Peter 
Megges, Jakobw 34. Eisenach. 5900 

Tausche ltentur, 10. b•S 58,- M Such~ 

loteratur u N Modeloe auqer PIKO. auch 
Knul B•He Liste anfordern Hantzschel. POl · 
~chappler Str 38. Orosden. 8040 

Suc~e Kur>bocher der OR von 1930 b•S 
1969 (außer 33- 45) Enroco Gunther. PSF 
VIII 083. Sauboch, 4801 

Suche O.esello•-Arch•v (2. Auflage). Lo­
lco"' der OR. Deutsche Eosenbahnen 
1835- 1985. Biete Oampflok-Arch.v 1. u. 2. 
Lok-Archiv. Sachsen 1 u. 2 •• lokom. d al· 
ten deutschen Staats- u Privatbahnen ·. R 
Neubert, Rathenauw 57. Kothen. 4370 

Suche HO 8R 84. 03 (Sch•cht). 99 (HERR). 
SKl •• Schiene. Oampl u. Kamera" , . Mul­
denthalb • •• SR 44 ", . Pion•e•· u Ausst.-8". 
. MPS8", .me")g 1- 8. M8-Buchereo 8d 7 
B•ete ES-Kalender 82- BS. 27 versch trans­
press· Sucher. davon 7 Bde .• Verkehrsge· 
schichte" J. Leonhardt. HauptSir 197. Neu 
dort. 9314 

Suche alte E•senbahnen. auch defekt. von 
Märklon u. a Herstellern. sowie Zubehor. 
BR 61 mn Henschel Wegmann-Zug au~ A'u· 
guß von EAW. leuna-Kesselw3gen a.s 
81ecro, alles nur Nenngr 00/HO, 16,5 rom 
Spurw Wohlfall, Querstr 3, PSF 20. Erfurt, 
5068 

Suche 8R 23. 24, 66, 75. 86, 89, 91 . 41 
(Geh). 42 (Tender), Bildmal Kreisringbahn 
Perleberg (leihw.), Kursbuch (vor 1945). 
Biete BI\ IIS. 142 (40,- M), 120 (40.- M ), 
211 (SS. M ), 244 (50.- M ). 499(def . 35.­
M). Wagenskizze Schmalsp (IS96) .• M o 
glitztalb ", . Windbergb • •• Schmalspur 
Sprcc u Neiße' Nur Tauschi P Sommer 
feld. Lenzener Str 9, Perleoerg. 2910 

Suche fur NeMgro'le N Oampfioks und 
roll Mate,.al. onsbes 8R 55. zu kaufen od 
Tausch gegen HO-M aterial lengefeld. w -
Kulz Str 28. Eriurt, 5020 

Suche n E 70. T 334 und N SR 55. auch de 
fekt oder Teole. zu kaufen . P Tauben. Volks· 
gartenstr 51, le•PZ•g. 7024 

Ver•aufe .me· 4/78 bis 3/ 84, pro lahrg 
8, M. sowie fur TI ·Mater.al von 0.1 b•s 
5. - M , Liste mit Freiumschlag anfordern 
Zuschr an P Kon•g. Steigerweg 01. Staß 
furt 3. 3250 

B•ete .. Dampflokomotiven" (Siovan), . 8.1yrl· 
scher Bahnhof", " Thu ringer Waldbahn", 
.Deutsche Eisenbahn 1835- 1985". Eisen­
bahn·l•~rbucher 83 und 84 Suche . Sau' 
reohe 44" u. a L•teratur. fr Seydel. Nr 14, 
Rom~chutz. 7401 

Dipl.-lng. Peter Eickel (DMV), Dresden 

Modellvorschlag: 
Ci Pr 98 

B•ete •n 0 E 65 2 8 Grun. CCS Braun, Wa­
gen. m HO BR 05. 17, 18, 24, 38, 44, SS. 91. 
g3, 94. 95, 96. zum Tell E•genbau Suche 
Flugzeug - und Autoboukasten. 0 - u. 1-
0ampfmodelle G Henzel, Rinkartsir 20. 
8ert•n. 1195. Tel.. 6 32 05 39 

Biete .. Dt. Eosenb. 1835- 1985". Suche .. BR 
44" . M . Schutte, Str d Jugend 23. Haldens­
leben. 3240 

8•ete HO BR 01, 03, 41 , SO, f. 85.- M , 110.­
M, 105.- M , 50, - M Suche 8R 24, 64, 80, 
81 . 84. 86. 89. 91 sowie Guterwagen 8. 
Buczkowski.lindenstr 51, Seehausen 
(Ahm I. 3550 

Nur Tausch! B•ete Personenw . C3Pr91d 4 
St. bay. Pe·sonenw, 1e 15,- M , 1 St SR 91. 
95. 74 (Eogenb ), 23. 41,)e 120,- M . bay 
Gcpackw Suche BR 57, Tl. 53. 58. 94 (alles 
Eigenb.). Personenw Ci Pros. CiPr91, B~­

hellspersonenw MC•43, Postw b 8,5 
preuf! Postw (a· es E•genb) J . Abstell•·' u 
Guterz"9gepac<w R Fest. Str d VF 12 . 
Wiaenberg. 4600 

Suche HO SR 75. 89. 91 , UT 135 81 24, 8• 
33. Pw• 32 Pwg BB 21chs Guterw•ge~. l­
~erat\.jt W Sorscn\c~ - Haup~slr 12. Roden"l, 
8281 

Kaule •olleodes M ate,.al •n HO HO u HO. 
sow e HO M ooe e u l•t d Serhner S 
Bahn Zusrhr an H R eger. 0 -Naq~l Str . 
68, BoutzPn, 8600 

Ver<au' e TI Modellbahn, 165cm, 80cm, 
7lo<s ur.d 1 rr;ebwagen und dazuqehortge 
D· u Pe1sonenzuge usw . nur l<ompl .• fur 
750.- M Zu besithtlgen Samstag u Sonn 
tag 8au~<. I ·Schehr Str 38. Sangerhau 
sen. 4700 

Verkaule grolle HO-Anlage. P;l"ystem. 
Wen gooo, - M. lur 3600 . • M , auch Teil­
verlc. Großmann. M •ttelherde 33 Bf"rlin, 
1170 

Suche .. me", mögl kpl o ~omplene Jahr­
gange. und Bücher ttus der .. Tran":prpss 
Modetlbahnbue:rrere a~lcs nur ,,. Qo,.ltem 
Zus1and Zusc~r m Pre•sargJDP a~ S 
leyn, Alte Falkenste•nP'·StrJilP 1 1\~bes­
grun, g701 

Suche Fahneugmod HO. Wag .• Lolts u 
sonst., bes BR 58, 52, 02 (E•genbau). HO, 
u .-Mat.. D•ehsch. HO. gebe roll. Mat . 
Lo~s. Eisenb Sox . Kreuzstr 13. Meiningen. 
6100 

Suche .. me lnhrg 1952- 1978. Loks N BR 
55 • . Selb<tb~u 8•ete . Als doe Zuge fahren 
lernten· •• Große Schaltkreis 8astelbuch". 
. Oampflok·.'rchov 1". Modellbahnbucher, 
loks N 8R 65, S 699. T Sch S 4, SR 118, 88 
9200, VT 4 12. alles neuw Zusthr an Oo· 
meland, Stcndnler Str . 91, Arneburg, 3502 

Suche altere Trix- u M arkhn·Fahneuge 
Spur 00, Nenngr HO und Zubehör im 
Tausch gegen E 71, 160, - M , 8R 58 (Eigen· 
bau). 180. M , lachs Abteilwagen (ORG 
Aus' . e;geob ). 100. M r r edel. R:ngstr 
23a, Oe=u, 4500 

Suche Lok-A 1- 4. lit vor 1933, 8R 84198 
(Eogenb ) 8 etc l •t ab ' 83. Tlz HO/HO •• 
ISO,- M Koh•. Hellendorier Str 6. Ores 
den. 8021 

Suche .mc" komp1 j~hrg 1960 67. Einzel· 
hefte 5-12/68, 4, 7. 12170, 5171 , 1, 4173 
8 e·e div Hehe zw 71 u 80 Etkardt. 
R"'e1nlard$tr 9, Jerta. 6900 

Suche in HO BA 58 und 60 (Eigenbnu) 3t>w ic 

•r HO. GG und 00-Wageo von HERR z , 
\:aufen Af'gebote m•t Pr Pi$ b·tte al"' Kruge· . 

W •llo-Sangc• ·St• 11, Berhn, 1195 

Verkaufe N·Anlage. 4,80 m ' 2m (l-Form), 
0.8 "' 1•e'. 5 StrO""• re•sr t6lOit$, ca 100 
Wagen. 52 w e.cnen. 25 Sogno e 2 Bahn· 
hole, 25 Hou<~•r, 50 Auto~ u~w . alles max 
)nhre alt. tvs 3000, M Arnoldt. Greols· 
walder Str 56 Be•l•n. 1055 

BR 23 ~nd BR 42 zv <oufen gPsuc~t. auch 
dPfPitt T Kncchtel. G Srlovwz·St• 45 
l~•Pl•Q. 7033 

B NP 8R 38 HO IE genb I. 100 M HO. Gu· 
1P,wag 4tH "~S•g. 30.- M Damp!wa /P, 

10.- M , Z•M·HO-Radcr Pferdewagen; 1, ­
M Su 8R 84 Hru~ka u 110 -Wagen HERR 
M ßartn, A"' BJhl f·h~f'lg 90 Kau M<VX 
St•dt. 9081 

Kaufe dt-fekte lO<S und W aqpn in iT 
Schaarschmodt. PF 283. Bos<ow. 2421 

Vor nahezu 30 Jahren tauchte auf dem Mo­
dellbahnmarkt unseres Landes das HO-Mo 
dell des Ci Pr 98 auf. Hersteller war damals 
dte Firma G. Gebert, Altlandsberg. Für dama 
hge Verhältnis~e tmponierte das plastege­
spritzte Modell. Vergleicht man es jedoch 
mit heutigen M odellen. so paßt der Ci Pr 98 
allenfalls bei Sammlern in die Vitrine 

ubt •9 laBt, empl!enlt es sr<..h . ~dllllltcllc h:n 
Steröffnungen mit einer feinen Schlüsselfetle 
nachzuarbeiten. Außerdem müssen alle Lüf 
terimitationen auf dem Dach bis auf dte Sok­
kel entfernt werden. Diese erhal ten dann 
wiederum eine 1-mm-Bohrung für die Auf ­
nahme der Grove Lüfter (Zurustteile der AG 
3/ 42 Manenberg). Falls man nicht auf die 
Lampenhutzen der PIKO·G 8' (KPEV) zuruck­
greifen kann, sind diese selbst zu fertigen 
(siehe Zetchnung) Die Lampenhutzen müs· 
sen auf dem Dach mittig uber den großen 
Fenstern angebracht werden. Danach wären 

uas VOI b•IO Ut:S (...I f'l ~8. Ott.:~c Au!lhHHnt: 4.1.,;, 

dem Jahre 1955 war ubngens Ongtnalvortage fur 

das Gebert Modell 

Mit etwas Muhe. Geschtck und eintgen Zu­
rüstteilen kann jedoch daraus em .flottes 
Wägelchen" entstehen. das im Zugverband 
mit modernen Mollellen durchaus bestehen 
dürfte. 
Man beginnt wie immer mit der völligen. De­
montagedes Gebert-Modells. Aber Vorsicht! 
W ir benötigen lediglich das Gehäuse und die 
Bodenplatte. Da d•e Qualilät des gespritzten 
Gehäuses verstandlicherwe•se zu wünschen 

nur noch Griff stangen und Dachstützen zu 
montieren Natürlich wirken die am Gehäuse 
erhabenen Schilder wie . Raucher· •• Nicht­
raucher·. die Wagenklasse· und Zuglauf­
schilder nicht so gut und sollten deshalb ab­
geschabt sowie u. a. durch Fotoabzüge er­
setzt werden. 
Ferner sind die Plattformen (an der Boden­
platte) entsprechend Zeichnung abzusägen 
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und 1n die Bodenplatte selbst Nuten für die 
Aufnahme normaler PIKO·Achslagerbrücken 
zu feilen. Soweit vorhanden. kann dann die 
Bodenplatte auch mit folgenden Zurüstteilen 
vervoll~tandigt werden 
Gaskessel und Fallrohr m1t Saughaube (Klein 
teile AG 3/42) 
Rahmenim1tation, Bremsgestänge (vom Kes 
seiwagen (VEB PREFO) 
Hat man die Achslagerbrucken e~ngeset1t 
und befesttgt - kleben oder mit M 2 Schrau· 
ben und Muttern - so sind die eigentlichen 
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Vorbereitungsarbeiten an der Bodenplatte 
beende!. Übrigens sollten hier Speichenrad· 
sätze verwendet werden. 
Oie Kopfstücke mit den Trittbrettern sowie 
Bühnengeländern stammen vom BC 4 i Pr 23, 
dem HO·Modell des Langenschwalbachers 
(aus dem VEB PREFO) m1t zwei offenen Büh 
nen Bekanntlich hat es diese Version beim 
Vorbi ld nicht gegeben. Auf einer Seite ist die 
Handbremsen Imitation zu entlernen. Dar 
aufhin werden dre Dachsäulen gekürzt. jelll 
mcht vergessen, d1e Schlußscheibenhalter 

~-- ~--

anzubnngen! Oie Kupplungshalter befestigt 
man mit Zweikomponentenkleber an den 
Kopfstücken. Des weiteren sinddie dort be· 
findliehen Bühnengeländer der Ubergangssi· 
cherungen anzubringen. 
Ob man das Modell mit Stangen· (PIKO) oder 
Korbpuffern (AG 3/ 42) ausrüstet, bleibt dem 
Modellbauer selbst überlassen. Als letzte 
Teile müssen dann nur noch am Fahrgestell 
die Achslagerblenden und Bremsattrappen 
montiert werden. Hierfür ergnen sich hervor· 
ragend d1e Zurüstteile vom ETA (AG 3/ 42)! 
Oie Bremsbacken hingegen stammen von ei· 
nem alten Fahrgestell aus der Bastelkiste. 
Für die Inneneinrichtung greifen wir auf die 
des PREFO Modells Ci - 33a zurück. Aller· 
dings muß s1e auf das neue Maß zusammen· 
geschnitten werden., Oa aber diese bei Ver· 
wendung einer Gewichtspalette ca 1,5 mm 
zu hoch liegen würde. reicht es aus, selbst· 

10 gegossene Bleistücke unter die Sitze zu kle· 
~ !Jen. Das Fensterband w1rd mit Cellon hrnter· 
'" legt; oder man setzt einzelne Cellonstück· 

- 1750 

·~ 

t- -

0 
'----"' 

chen in die Fenster ern Und dam1t konnten 
wir den Wagen wieder zusammensetzen. 

2 und 3 Setten und Stornansocht des Vorboldes. 
f f w1edergegf'ben 1m Maßstab 1 87 

3 Zeochnensche Darstellunq der Innenrau maulte• 
lung, Anordnung der Lampe~ und Grove Luftsau 
ger 
r c>ro· K Brust, Dresden. Zcochnungen Verfasser 

EB '--- '-- ED '- '- $'-- EB a; 

f ·-
4 

Raucher 
Ir- ,....-. ,....-. 

'-

0 Grove-Luftsaugr:r 
$Lampe 

0 r-· r- ----
-

8000 

Bodenplatte ( I!ZZZJ entfernen ) 

I *Aussparung für Achslagerbrücken 
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Bodenplatte BCI. i Pr2 
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Wir stellen vor: 

Neue PREFO- und 
VERO-Modelle 

Die Messe·Neuheiten dieser beiden Modell· 
bahnhersteiler wurden von uns schon im 
Heft 10 beschrieben. Diesmal dominierten 
Neuentwicklungen für die Nenngröße HO. 
Wobei die beiden Privatgüterwagen .Weiß· 
pflog Chemnitz" und .Deutsche Erdöi·Ak· 
tiengesellschaft• (Abb. 2 lJnd 3) sowohl 
Sammler als auch Liebhaber der Länder· 
bahnzeit begeistern dürften. Im übrigen 
sprechen die neuentwickelten Kesselwagen 
der Königlich Sächsischen Staatseisenbah · 
nen für sich ... 
Der VERO·Bausatz .. Kirche" (Abb. 1) schließt 

mosaik 
2 

eine Lücke im ModellangeboL Und bestimmt 3 wird das 180mm x 130mm x 295mm große 
Gebäude im Maßstab 1:87 auf Heim· und 
vor allem Gemeinschaftsanlagen zu sehen 
sein. D1e VERO·Tankanlage (Abb 4) hinge· 
gen 1st der Nenngröße TI vorbehalten. Da· 
mit laßt s1ch u. a. das Thema lndustriean· 
schluß darstellen. 

Fotos W Bahnert, Leipzig (2 und 3) 
Albrecht, Oschatz (1 und 4) 

Bodenplatte und Gehäuse sind mit Pla · 
stekleber zu vereinen. Das M odell isr 
wie fo lgt zu lackieren: 
Untergestell schwarz 
Wagenkasten grün (Farbtöne je nach 

Deckleisten 
Dach 
Fensterrahmen 

Epoche) 
schwarz (Epoche 2) 
grau oder schwarz 
holzfarben, auch grün 
möglich . 

Die Beschreibung richtet sich ebenfalls 
nach der Epoche, allerdings trugen die 
Wagen niemals Computer·Nummern . 

6 Das HO· Modell des Ci Pr 98 in ORG·Ausführung 

Foto: A. Stlrl, Berlln 

4 



Und I')Ochmals ein Motiv der gelungenen 
HO-Gemeinschaftsanlage der AG 3/ 55, die 
wir im Heft 10/ 1986 vorgestell t haben. Unser 
Motiv : Oie 211 035-1 mit dem Städte-Schnell· 
verkehr unterwegs auf der Hauptbahn, im 
H intergrund nähert sich ein Tr iebwagen der 
BR 185 dem H~ ltepunkt Mühlbach . 
Foto: Albrecht Oschatz 
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